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Nnbilden Ded Wetters. 

Bridgeton, R.:%., 23. Mat. Ein | 
jurchtbarer Sturm ſüchte unſere Stadt 
geftern Abend um 5% lihr heim, und 15 
Minuten regnete und hagelte e3 derz 
mahßen, da; man keine Gegenftände über | 
die Straße erkennen fonnte. Der Sturm | 
war von schredlichen Donnerfhlägen | 
und Bliben begleitet, und mehrere große 
Bäume wurden entwurzelt, Häufer ab- 
gededt, “und allgemeine Beftürzung er: 
zeugt. Bier Kirhenthürme, das Central | 
Hotel und das Gebäude der „Cumber- 
land Gas Co.“ wurden mehr oder wer 
niger jchwer beihädigt. »- Gegen 8 Uhr 
Abends gelang es, Die telephonifche Ber- 
bindung mit den Nahbarorten herzuftel- 
Ien, und dort war der Sturmjdaden 
nicht fo arof. | 

Goinbus,; Ind, 23. Maik Ueber 
den- wörblihen Theil - diefes Countys 
braufte geftern Naht eur -itarfer Wind: 
fturm. Act Bäume wırtden auf ein 
Bahngeleife geworfen .und-zwei Züge er: 
Yitten infolge dejien mehrere Stunden 
Verſpätung. 

Atlantie City, N. Y., 23. Mat. 
Während eines ſchrecklichen Gewitter- 
ſturmes dahier wurde Frau Mary Car— 
roll, eine Farbige, thatſächlich zu Tode 
erſchreckt. Man fand ihre Leiche ſpäter 
auf der Veranda des Boper'ſchen Hotels, 
und die Aerzte conſtatirten, daß der Tod 
nur die Folge von Schrecken war. Ihr 
Gatte liegt infolge eines Unfalles im 
Knickerbocker-Eishaus ſchwer verletzt 
darnieder. 

Arkanſas City, Kas., 23. Mai. Ein 
furdtbarer Windfturm richtete großes 
Unheil in unferem und in Douglag 
County an. Hunderte von Obſtbäumen 
wurden entwurzelt, Häufer zeritört u. |. 
w. Der Regen war der jtärfjte jeit vie: 
len Jahren. 

Sainesville, Ter., 23. Mai. 
Unigegend von Pilot Boint traf während 
bes Gewitter der Blit eine Gruppe 


Ar der 


uyd betäubte deren Mutter und einen 
jungen: Daun. 
Privilegirter Mord. 
Uniontown, Ba, 23. Mai. Der 
Prdcep gegen den berüchtigten Gapitän 
Yoar und 40 Aſſiſtenten desſelben, we— 


gen des bekannten Striker-Maſſacres, 


das anfangs für einen „Arbeiterkrawall“ 
ausgegeben wurde, endete mit der Frei— 
ſprechung ſämmtlicher Angeklagten. 
Opfer eines Blödſinnigen. 
Baldwin, Wis., 23. Mai. Ein 
Schwede Namens Peterſon wurde geſtern 
von einem halb Blödſinnigen Namens 
Chapman auf die Schläfe geſchlagen 
und augenblicklich getödtet. 
Verſchludte einen Haken. 
Paterſon, N. J. 23. Mai. Dem 
5jährigen Kohnny Marks ijt ein Unfall 
pajfirt, der ihm wohl das Leben Eojten 
wird. Lohnny verichludte, während er 
mit feinem Eleinen Bruder fpielte, einen 
eifernen Schraubenhafen, der über einen 
Zoll lang it, und die Aerzte haben noch 
nicht ermitteln fönnen, wo jic) derfelbe 
teitgefeßt hat. 6 wird dem armen 
Kinde wohl nicht befjer gehen, al3 dem 
Rev. Bothwell in Brooklyn mit dem 
verihludten Pfropfen und dem Jungen 
in Bojton mit dem verfhludten Knopf. 
Aus Der feinen Gejellihaft. 
Baltimore, 23. Mai. Großes Auf- 
fehen verurjaht die Scheidungsflage, 
weldhe Fran John Carroll gegen ihren 
Gatten angeftrengt hat. Die Garrolls 
gehören befanntlich zu den älteften und 
vornehmften Familien in den Staaten 
New HDork und Maryland; einer derjel- 
ben hat die Unabhängigkeitserflärung 
mit unterzeipnet. in. der Klagejchrift 
wird Carroll der ärgften Brutalität und 
des „Suffs“ bejchuldigt; befonberer | 
Nahdrud wird aud darauf gelegt, dai 
er .jih weigerte, Mechnungen feiner 
„theueren“ Gattin zu bezahlen. | 
Klopiiechter vor Gericht. 
Athens, D., 23. Mai. Der 21: | 
jährige Dave Seville von SE 


Neger, die fih unter einen Barum ges 
flüchtet hatten, tödtete ein Mädchen 


welcher am 24. Februar Arthur Majefty 
in einem „Brize Fight“ tödtete, wurde 
gejtern der Preisfechterei jchuldig ger 
ſprochen. Wegen des Todtjchlages wird 
ev noch bejonders prozejlirt. Der Preis: 
rihter und die Secundanten werben | 
ebenfalls als Mitihuldige der Paukerei 
procejjirt werden, wofür das Staatsge⸗ 
ſetz von Ohio ein bis zehn Jahre Haft 
beſtimmt. 
augetkommene Dampfer. 


New York: „Werra“ von Bremen: 
Auguſta Victoria“ und „Rhaetia“ von 
Hamburg; „Holland“ von Liverpool, 

Hamburg: „Columbia“ und „Nugia“ 
von New Hort. 

Queenstown:® „VBothnia“ von New 
Hort. 

‚Southampton: „Elbe“, von NewYort 
nad Bremen. ‘ 

Liverpool: „Ihe Queen“ und „Eiru: 
ria“ von New Hort. 

Antwerpen: „Wefternland“ von New 
Dort. 

An New Vork angelommene Fahr: 
jeuge berichten, daß der niederlänbijche 
Dampfer „Veendam“ fahruntüchtig ge: 
‚worden ift, fich aber in Sicherheit befin- 
det und ausgebefjert wird. — 


| Einzelheiten 


‚Eine Schwindelagentur.. 


Des Moines, Aa., 23. Mai. Die 
Bundes-Großgejhmworenen haben An- 
lagen gegen 3. I. Kellogg, EC. R. 
Hodges und ©. %. Kellogg von Waih- 
ington, ‘Ja., wegen Mißbrauchs der 
Poft zu Schwindeljweden erhoben. 

Diefelben hatten über ein Jahr lang 
in allen ‚bebeutenden Städten der Ber. 
Staaten , folgende. Anzeige veröffent— 
lichen TYafjen: „Berlangt — Detectivs. 
Aufgewekte junge Männer in jeder 
Lofalität als "Privatdetectivs. Bolle 
gegen Einſendung von 
Wajihington Detective 
Agency.“ Jedes Opfer wurde um $10 
baar gerupft. Die Kerle vereinnahm:- 
ten oft 8400 an einem einzigen Tage 
für „Detectivscertificate*. 


Riefige Raupenplage. 

Mankaio, Minn., 23. Mai. Etwa 
8 Meilen von hier hat eine ganze Arınee 
Raupen jämmtlihe Züge auf der Mil: 
wanfee = Bahn „behindert. Millionen 
dDiefer Thiere fonnen fih. auf dem 
Bahngeleife und werden dann zu einer 
fetfigen Mafje zermalmt. Die Ranpen 
haben auch viele Dbjtbäume verdorben. 


An Galgen. 

Magnolia, Miff., 23. Mai. Der 
Farbige Henry Sheridan, welcher 1888 
den Dr. Barnado in Diyfa ermordete, 
wurde gejtern hier gehängt. 

Alterthnusforſcher. 

Peoria, JU., 23. Mai. Eine Ge— 
lehrtendelegation iſt geſtern Abend von 
hier aufgebrochen, um mehrere uralte 
Erdhügel und andere Erdwerke in der 
Umgegend von Kaskaskia zu unterſu— 
chen; mehrere hervorragende Forſcher 
aus dem Oſten werden ſich ihnen an 
ſchließen, und man erwartet intereſſante 
Ergebniſſe von ihren Arbeiten: 


Verſteht ſich nicht von ſelbſt! 
Boſton, 23. Mai. Richter Burke im 
Stadtgericht hat heute entſchieden, daß 
es kein Verbrechen iſt, wenn ein Mann 
ſeine Frau auf der Straße küßt; daher 
wurde das betreffende Paar, das ver: 

haftet worden war, freigelaſſen. 


Neger⸗Grenelthat. 

Schreveport, La., 23. Mai. Eine 
Anzahl farbiger Frauen im Diſtrikt 
Boſſier ging an die Bahn, um einen 
Baumwoll-Zug vdrüberfahren zu ſehen. 
Zwei berüchtigte farbige Männer über— 
fielen ſie, packten eine der Frauen und 
hielten ſie an dem Geleiſe derart feſt, 
daß ſie vom Zug getödtet wurde. Es 
judt jegt Alles nach den Mördern. 


Familientragödie, 

Englewood, N. %., 23. Mai. Der 
Schuhmacher Frank Turfe erjchoß ge: 
jtern Abend feine Gattin und dann fich 
felbft. Er hatte die Frau erit vor drei 
Wochen Eennen gelernt, als fie gerade 
aus Deutichland angefommen war, jie 
im „aftle Garden" als Haushälterin 
engegirt und dann geheirathet. 


Briefmarke. 


Ausland. 


Sturmeswüthen. 

Berlin, 23. Mai. Ein fchredlicher 
Gewitterfturm, begleitet von jtarfem 
Wind, ging geftern über die Stadt dahin. 
Bäume wurden entwurzelt, und viele 
Gebäude und anderes Gigenthum bejchäs 
dig. Mande Stadttheile wurden vom 
Regen völlig überihwemmt. Bemer: 
fenswerth an dem Sturm war au ein 
Fallen der Temperatur um 9 Grad binnen 
vier Stunden. 

Ein Dorf in Aldhe. 

Berlin, 23. Mai. Das Dorf Brens- 
bein, unweit Marienwerder, Wejtpreu: 
Ben, it völlig niedergebrannt. Die 
Bewohner jind aller Mittel entblößt. 


Czechiſch gegen Deutſch. 

Prag, 28. Mai. Cine Anzahl 
böhmijcher , Studenten, lauter ‚Gzechen, 
griff eine Partie Bejuder aus Berlin 
an und jehlug jie unbarmherzig. Der 
Angriff erfolgte ohne die geringfte Bro: 
docation deutfcherfeits. 

Die Eaunden Fünnen nichts pumpen. 

Paris, 23, Mai. Die angeftrengten 
Verjude, eine gene canadiiche Anleihe 
bier aufzunehmen, find fehlgefchlagen. 
Die franzörffhen Bankiers, welche den 
Plan begünftigten, find fehr unzufrie— 
den mit den gebotenen Garantien. Doch 
follen die Verhandlungen im Herbjt wie: 
der aufgenommen werden. 


Schlappe der Heildarmee. 

London, 23. Ma% Unter den Opfern 
des Makler John Taylor, woelcher mit 
nahezu 850,000 Banterott machte, 
befindet fi au Bramwell Booth von 
der Heilsarmee. Derfeld? joll nahezu 
811,000 verloren haben, die er in Spe- 
fulationen einjBte;‘ er jagt, «3 fei fein 
Geld der Heilsarn.fe, jondern fein eige: 
nes gewejen, doch :ijt dies nod) zweifel: 


haft. 
Noch ein Putſch. 

New York, 28. Mai. Eine Depeſche 
an den „Herald“ aus Buenos Ayres 
bejagt, dai eine Revolution in der Pro: 
vinz Cordoba ausgebrochen jei. Die 
Inſurgenten haben die Telegraphen⸗ 
drähte durchſchnitten. 

London, 23. Mai. Nachrichten aus 
Buenos Ayres, Argentinien, beſtätigen 
die Angabe über die Revolution. Es 
wurde in den Straßen von Cordoba ge 
feuert und eine Anzahl Perſonen getod⸗ 
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Chieags Samftag, den 23: Mai 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Vortugal wieder hoffnungsvoll. 
Liſſabon, 28. Mai. Die hieſige Preſſe 
fpricht fich jehr günftig über die Zufam: 
menjegung des neuen Minijteriums aus, 
und man hofft das Befte von demjelben. 
Geftern hielt ‚das neue‘ Cabiret eine 
Situng ab und ftellte jein Programm 
feft. Senhor Carvalho erklärte fi) zu= 
gunften eines bedingungsweifen Wider: 
ruf3 des Negierungs-Tabafsmonopols. 
E83 wird vorgejhlagen, daß fpanijches 
und franzöftiihes Gold als gefeßliches 
Zahlimittel in Portugal angenommen 
werden. Auch heikt es, da man an 
eine vorläufige Abjcyafjung des Einfuhr: 
zolles auf Getreide denke. 
Natalie jhreibt Briefe. 

Belgrad, 23. Mai. Die: abgejcho: 
bene Er- Königin ertlärt in einem Brief 
an den ferbijchen Premierminijter M. 
Paſchics, der Zweck ihrer Austreibung 
ſei weder das Wohl des Landes noch des 
Königs geweſen. 

Ein Sieg der Regierungstruppen. 

Aquique, Chili, 23. Mai. Die Re: 
gierungsdampfer „Jmperiali*, „Almis 
vante Gontel“ und „Sarjente Aldea“ 
landeten am Donnerjtag 200 Mann in 
Taltal, welde das Zollhaus jrürmten. 
Der Plaß ijt jeßt in den Händen der 
Regierungs-Streitkräfte. 

Telegraphiſche Rotizen. 

— Laut Bericht des ſtatiſtiſchen Am—⸗ 
tes in Waſhington betrug die Geſammt— 
zahl der in amerikaniſchen Häfen gelan— 
deten Einwanderer im Monat April 
88,001 gegen 64,212 in derſelben Zeit 
des Vorjahres. Unter den Eingewan— 
derten waren 22,755 Dentjce. 

— Die Zahl der Banferotte in den 
legten fieben‘ Tagen betrug in den Ber. 
Staaten 254, gegen 237 tn der vorigen 
Mode und 222 in derjelben Woche des 
Borjahres. * 

— Das erwähnte Manco des Stadt— 
ſchatzmeiſters in Philadelphia hängt 
hauptſächlich mit der Verkrachung ver— 
ſchiedener Banken zuſammen, in welche 
er öffentliche Gelder geſteckt hatte oder 
haben will. 

— Der Zuftand der Saaten in Ali 
nois it im Allgemeinen fchr günitig, 
und die im Winter gehegten Bejürd: 
tungen betrejis des Weizens haben fic 
nicht erfüllt... m nördlichen Jlinois ijt 
der Saatenjtand nicht ganz jo gut, ‚wie 
im mittleren und jüdlichen. u 

— „Old Hutch“, der ſchachmatte 
Chicagoer Getreideſpeculant, iſt jetzt in 
Lyon und anderen Städten von Maſſa— 
chuſetts, wo er ſeine Jugendfreunde be— 
ſucht, der Löwe des Tages. 

— Der Finanzfecretär Fofter äußerte 
fih, dag die Auszahlung der vom 4. 
Juni an fälligen Benfionen im Betrage 
von 826,000,000 durchaus keineSchwie— 
rigfeiten machen werde, und der Zu: 
ftand der Bundesfinanzen auch jür Die 
Zufunft zu feinen Beforgnijjen Anlaß 
gebe. » 

— Zu Beaudais, jranfreih, jchlug 
eine Vergnügungsyadht um, und von 
den 15 Anjafjen ertranfen acht. 

— In Paris verurfahte ein nädht: 
liche Unmetter großen Schaden; über 
die Tuilerien ging ein Wolfenbruch nie 
der, und die „Ssplanade des Juvalides“ 
wurde vom Bliß getroffen. 

— Aus Sanfibar wird gemeldet, daf 
an der Nordtüjte des QTanganjitajees 
arabijche Sktlavenhändler! wieder jchred- 
lich gehaujt haben; zerjtötte Dörfer und 
von den Thieren halb aufgefrejjene Lei- 
hen legen allenthalben Zeugniß „von 
ihren Naubzügen ab. 

— Die Tarifdebatte in der franzöfi- 
fhen Kammer dauert no immer fort; 
geitern wurde ein Antrag, den. Art. 1 
des neuen Zollgefeges betreffs der Macht 
der Regierung, den Mindeftzoll abzu- 
ändern, al3 unnöthig zurüdzumeijen, 
mit 342 gegen 162 Stimmen abgelehnt. 

— In den Pont-PsPridd-sKtohlen: 
gruben in der engliichen , Grafjchaft 
SGlamorgan ‚stürzte infolge eines Ber: 
jehens beim "Sprengen eine Dede ein, 
und 10 Mann wurden furdtbar zer- 
queticht, jomwie no mehrere andere ver: 
legt. 

— Die Verdadhtsgründe gegen den 
Matrojen John Conway bezüglich des 
gräßlihen Sinabenmordes zu Liverpool 
häufen fi; es hat ſich jett auch der 
Mann gefunden, welder an Conway 
das Meijer und die Säge verkaufte," die 
in dem betr. Matrojen&epädjad gefun: 
den wurden. 

— Schon wieder ift ein englifches 
Barlamentsmitglied, Sir Robert Nico: 
lad Fomwles, an einem Herzleiden ge: 
jtorben. ; 

— Wie die „Kölnifhe Zeitung” mel— 
det, wird vor dem Befuche des Garen 
in Moskau ein franzöftiches Gefchwader 
in Kronjtadt mit 2000 Gewehren für 
das ruffiiche Heer erwartet, und werden 
die franzöjiihen Offiziere des Gejchwa: 
ders den Gzaven nah Moskau begleiten. 

— Bankier Bleipröder in Berlin hat 
fih folgendermaßen geäußert! „Die 
ruffiiche Goldeinfuhr hat. ihr Ende er: 
reicht und die ruffiiche Regierung hat jekt 
alles Gold, das fie zur Rüdzahlung ihrer 
Schulden in den Niederlanden und an 
die Gr. Darin in London bedarf. 
Die Amerikaner brauchen‘ fi niht"zu 
beunrubigen; fpäteftens bis zum Navem: 
ber haben fie das Gold wieder, das fie 
berüberjhidten, denn ihre Ernte wird 
zurüdbringen. * 
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Die neuen Hafenbedmten ernannt. 
Gapt. Wm. HB, Deane ift vom 
Mayor zum Hafenmeilter, ernannt wor: 
den und Martin Gunderfon fowie Capt. 
Pete MeCoullough wurden zu defjen 
Aſſiſtenten gemacht. 


Aus dem Feuſter geſtürzt. 

Die 50jährige Putzfrau Lizzie Zie— 
mann von 517 N Market Str. ſtürzte 
heute früh um 9 Uhr Pus dem zweiten 
Stockwerke des Hauſes 423 Wells Str., 
woſelbſt ſie mit dem Reinigen der Fenſter 
beſchäftigt war, auf die Straße hinab 
und brach das rechte Bein. Man brachte 
die Bedauernswerthe in das County⸗ 
Hojpital, 


— — — — 
Bedauerlicher Unglücksfall. 


Bei dem Neubau an der Ecke der 
Dearborn und Jackſon Str. wurde heute 
der deutſche Arbeiter John Kaiſer von 
einenwherabfallenden eifernen Balken in 
den Rüden. getroffen und jo jdhwer ver: 
lebt, daß er. per Aınbulang nad feiner 
Wohnung, 650 W. 17. Str,, gefchafit 
werden ‚mußte. 


KRanter freigefproden. 


Der Gigarrenhändler Morik Kanter 
wurde beufe von der gegen ihn erhobenen 
Anklage der Hehlerei freigejprochen; der 
Erprepfuhrmann James Yodwood dage: 
gen, welcher ihm die aus der D’Connell 

schen Kabrik- gejtohlenen Gigarren ver: 
‚lauft hatte, , wurde von Richter Brad» 
well unter $500 Bürgfhaft dem Erimi- 
nalsGericht übermiejen, 
re 
! ‚Kurs und Neu. 

Unter den Auſpicien der „Society 
for Ethical Cuittirre“ findet morgen Bor: 
mittag um 11 Hhr im Grand Opera 
Houfe eine Mafjenverfammlung jtatt, 
in welcher Herr William Salter einen 
Vortrag über das Thema: „The Lepfe 
of Time“ hatlen wird, 

* Arthur C. MecClaughry, Sohn 
des Polizeichefs, iſt zum Aſſiſtenten 
des Architecten Bell im Poſtgebäude er: 
nannt worden und hat dieſen ſehr an— 
genehmen Poſten bereits angetreten. 


*Der Coroner wurde von dem plötz⸗ 
lich eingetretenen Tode der Frau Jennie 

Caſe, 5823 Carpenter Str. benachrich⸗ 
tigt. Die Genannte wurde heute früh 

als Leiche in ihrem Bette gefunden und 

man nimmt an, daß ein Herzſchlag 

ihrem Leben ein Ende gemacht habe. 

* Die Geſchworenen in Richter Ly— 
ons Gericht ſprachen geſtern den bekann— 
ten Buchdrucker John B. Jeffery von 
der Anklage, den früheren Redacteur 
des „Weſtern Stationer“W. A. Ballard 
thätlich angegriffen zu haben, frei. Bal— 
lard beſchuldigte Jeffery, welchem er 
ſeiner Zeit in ſeiner Zeitſchrift ſcharf zu 
Leibe gegangen war, daß derſelbe ihn 
anı 18 April d. X. ins Gejicht gefchla- 
gen habe. 

* Richter Kettelle fprach die Bordell: 
wirthin Mary Darling, von 13 ©. 
Union Str., von der Anklage frei, der 
noch nit 16 Jahre alten Martha Kolp 
in ihrem Haufe Unterfhlupf gewährt zu 
haben. 

* Meyer Karazek jtellte im Kreis: 
hericht der Antrag, einen Wechjel über 
$600 und die dazu gehörige Sicherheits- 
urfunde, welche Dokumente ji im Be: 
jiße des Chrift. Schnettner, 629 Weit 
21. Str., befinden, für null und nichtig 
zu erklären, da jeine Unterfchriften auf 
den Papieren gefäliht worden jeien. 

* Das ftädtifche Wafler ift gegenwär: 

tig befjer, als es zu irgend einer Zeit 
während der letten zwei Jahre war — 
jo wenigjtens behauptet der Gejund- 
heitd-GCommifjär. Der muß «3 ja 
wifjeh, obgleidh die vielen Kranten in 
der Stadt nicht recht daran glauben wol- 
len. > RR 
* Herr Jücob Maufer,. von 5712 
Woodlamn Ave., in Hyde Park, über: 
raſchte geſtern früh drei Einbrecher, 
welche ſeiner Wohnung einen Beſuch ab— 
ſtatteten. Die Kerle entflohen. 

* Morgen findet die Eröffung des 
beliebten Nord Chicago Schützenparkes 
ſtatt. Für beſtes Amuſement der Gäſte 
iſt durch Veranſtaltung eines gediegenen 
Concerts, Tanzvergnügen und Preis— 
ſchießens beſtens geſorgt. 


* Richter Woodman ſtellte drei Män— 
ner, Namens Frank Kennedy, William 
Pruden und Robert Kane bis zum näch— 
ſten Donnerſtag unter je 8800 Bürg— 
chaft; weil der dringende Verdacht ge: 
gen ſie vorliegt, vorgeſtern Abend bei 
W. H. Dickens, 53 und 55 Butterfield 
Str., einen erfolgreichen Einbruch ver- 
übt zu haben. 

* Die Cigarrenfabrifanten « Affocia: 
tion hält am Montag Adend um's Uhr 
in der Orpheus Halle, No. 49 La Salle 
Str,, eine Spezialverfammlung ab. 

" * Der Schaufpieler Thomas A. Wife, 

ein Mitglied der „Private Secretary 
Kompany“, zog geitern feine beim Rich: 
ter Horton gegen feine Gattin Meroe 
Wife eingereichte Scheidungstlage wie: 
der zurüd, : 
: * Die weiteren Verhandlungen in 
dem MeMahon’ihen Bergiftungsprozeß 
wurden vom Richter Kohljaat auf den 
17. Juni verfhoben. _ 

.* Sranf H. May, ein Ange 
von Marjhal Field & Co... icht 


And eine Berfhwörung. 


— — 


Wie ein Schanfwirth um Gattin 
und „Haushälterin‘ Fam. 


David Smiths Mißgeihid. 


No vor einigen- Tagen fühlte jich 


David Smith, der Befiber des -Schant: 
Iofal3 in No. 333 W. 12. Str., fo | 


glüklih, wie ein Heiner Sultan, denn 
es waltete in jeinem Haufe ein hübjches, 
18 Jahre altes Mädchen und außerdem 


bejaß er eine, freilich etwas ältere, 


nichtsdejtoweniger aber ebenfalls vet 
nette Frau in Buffalo, N. 9. Seit 
vorgejtern run. befindet er fi minus 
Beider und ift vorläufig darauf an- 
gemwiejen, feinen „Bedarf“ von Chicago 
zu entnehmen... Die für den Betteffen: 
den nicht gerade angenehme, für das 
liebe Bublitum aber .vecht interefjante 
Gefchichte verhält fi, wie folgt: 

Vor zwei Monaten wohnte Smith 
mit Jrauı und Kind noch in Buffalo, 
wie e3 fchien, in recht geordneten Ber: 
hältnifjen. "Um diefe Zeit lernte,er das 
bejagte- Mädchen, Namens Lizzie Died: 
rich, fennert, welches häufig jeine Frau 
bejuchte. Lizzie jehen und ji in jie 
verlieben, war für Smith das Wert 
weniger Tage, und feine Leidenfchaft 
für die hübjche Blondine wurde fo jtark, 
dag er den Beichluß faßte, Weib und 
Kind ihretwegen im Stih zu lafjen und 
fih nad Chicago, .dem Eldorado aller 
verliebten Pärchen, zu begeben. Er 
veritand .e8, das Mädchen durch glän: 
zende VBerfprechungen zu bethören und 
zu veranlafjen, ihn zu begleiten. 

In Chicago: angefommen, Tieß fich 
das Paar an der: 12. Str. nieder, wo 
Smith wenige Tage jpäter eine Schant: 
wirthichaft eröffnete, in welcher Die 
hübſche Lizzie als Hebe fungirte. 

Der in Buffalo zurückgebliebenen 
Gattin hatte Smith natürlich nicht ge— 
jagt, wa$ ihn eigentlich veranlafte, nad 
Chicago zu gehen, jondern einfadh Ge: 
jhäfte vorgejhüßt. "Die Frau hatte je- 
doch binnen weniger Tage den wahren 
Sachverhalt heraus, was um jo leichter 
war, da auch Pizzie nicht mehr in Buf: 
falo zu finden» war. Borgeftern nun 
erhielt Smith ganz unerwartet die 
Schredensfunde, daß feine theure Che: 
hälfte jih auf dem Wege nad) hierher 
befinde, um ji mit eigenen Augen von 
dem Wohlbefinden ihres Gatten zu über: 
zeugen, +Die Ausficht auf das, was die 
nähiten Tage dringen würden, fchien 
Smith fo beunrubigend,daß er die Kleine 
Lizzie veranlafte, eine. Befudsreife zu 
ihren Verwandten in Buffalo zu machen. 
Zuvor nahm er ihr jedod; das Verfpre: 
chen ab, zurüdzufchren, fobald das in 
der Luft jchwebende Gewitter jich verzo: 
gen haben würde. 

Lizzie reijte aljo ab und Smith ath- 
mete erleichtert auf, ja, er freute fich 
jogar, feine alte Gefährtin wieder ein: 
mal einige Tage bei ih haben zu Fön: 
nen. Daß er fie unter irgend einem 
Borwand wieder nah Buffalo zurüd: 
ihiden würde, daran beftand für ihn 
nicht der geringite Zweifel. Aber: „Der 
Mann denkt und — das Weib Ientt. * 
Lizzie und Frau Smith begegneten fi 
nämlich auf der Reife, und — anitatt, 
wie bei dergleichen GelegenBeiten üblich, 
— ji gegenjeitig die Augen auszu— 
| fragen, begrüßten fie ich recht freund: 
lich. Lizzie, dierwahrfcheinlich in ihren 
Grwartungen bezüglih Chicagos ge: 
täujcht worden war, erzählte ihre Er: 
lebniffe, und nad) kurzer Debatte reijten 
| beide zufantınen nad) Buffalo, feit ent: 
ı ihlojjen, Smith in Chicago fißen zu 
laſſen. 

Lizzie theilte dieſen Entſchluß umge— 
hend mit und erſuchte gleichzeitig um 
Zuſendung ihrer Koffer. Smith wollte 
davon jedoch nichts wiſſen, ſondern be— 
ſtand darauf. daß Lizzie ſelbſt kommen 
müſſe, um ihre Sachen zu holen. Das 
Mädchen ging aber nicht auf den Leim, 
ſondern wandte ſich an die hieſige 
Polizei. 

In Folge deſſen erſchienen geſtern die 
Geheimpoliziſten King und Davitt bei 
Smith und holten ihre Koffer trotz ener— 
giſchen Proteſtirens von Seiten des her: 
eingefallenen Wirthes. Smith kann 
übrigens froh ſein, wenn damit die An— 
gelegenheit für ihn wirklich erledigt iſt. 
Wie nämlich aus dem Briefe Lizzies an 
die Polizei hervorgeht, hat dieſelbe nicht 
übel Luſt, gegen ihn zu zeugen, falls ihr 
Vater eine Klage wegen Entführung 
anhängig machen ſollte. Ban. 


Gelinde Strafe. 


Thomas McCaugby, jener Subcon- 
'tractor der Bauunternehmerfirma MeAr: 
thur Bros. und fein Bormann Dennis 
MeGomwan, welche, wie berichtet, Fürz- 
li zwei Leute, die im Jadfon Bart 
Arbeit gefuht und den Lohn als zu 
niedrig beanjtandet hatten, in fo bruta- 
ler Weife mißhandelten, wurden heute 
vom Richter Robbins um je $50 beitraft. 


Apotheker Beder jahlungsunfähie 


Der Apotheler H. B. Beder, No. 
292 N. State Str., erklärte fich heute 
im GCountygeriht für momentan zah: 
Iungsunfähig. Die Berbindlichkeiten 
find mit $6000, denen $9000 Bejtände 
gegenüberjtehen, angegeben... Richter 
"Scales geftattete, daß der zum Majjen- 
verwalter ernannte Fred. M. Baughan 
das Gejhäft bis auf Weiteres unverän- 
| dert fortführe. a : 


e * * * 


|. den Rücken ftürzte. 


- 


| Die „Abendpoft” 


— hat eine— 


Tüglihe Auflage 


S4000. 


ö. Jahrgang. — Ro, 122, 


— 


Die demokratiſche Convention. 


Vorſchläge für die „Perfonal 
ights League‘, 
Der „Perjonal Rights League”, 
welche durdyaus nicht ale Nomitationen 
| aller von der Nepublifaner und Harri- 
jon-Demofraten billigt, zumal fich unter 
den 11 Nominirten-wohl 5 rländer, 
| aber nichtein einziger Deutjcher befinden, 
| fol, wie wir aus guter Quelle hören, 
| geitern von einem Theil der „Regulä: 
ven“ der Borjchlag gemadt worden fein, 
; drei Nichteramtsfandidaten aufzuftellen, 
| welche dann von der heutigen demofrati- 
jhen Convention in der Nordfeite Turn 
halle indojfirt werden follten. 
Der von der Liga in eriter Linie in 
Ausjiht genommene, ausgezeichnete 
deutſch-amerikaniſche Juriſt Max Eber— 
hardt ſah ſich indeſſen veranlaßt, die 
ihm angebotene Nomination abzuleh— 
nen. Als weitere Candidaten der Liga 


wurden die bekannten Advokaten Jeſſe 


D. Core und- Lawrence PB. Boyle ges 
nannt. 

Unter den wenigen Delegaten jedoch, 
welche ji beute zu der Konvention in 
der Qurnhalle eingefunden hatten, 
madte fi) durdhaus Feine bejondere 
Geneigtheit bemerfbar,obigen Plan zur 
Verwirklichung zu verhelfen, die in der 
Wolle Gefärbten behaupteten das Ueber: 
gewiht. Auh Für die Nominas 
tion QTuthils und  Kollin® waren 
jomit wenig Ausjichten vorhanden. 
Die Berhandlungen waren bei Schluß 
der Redaktion noch nicht beendet, wur: 
den indejjen von ebenjo geringer Begei: 
jterung getragen, alö die gejtern mehr 
als ruhigen Primärmwahlen. 


Brutaler Angriff. 
Dem Wirth Sranf von feinen 
Gäjten das £eben gerettet. 

Bor dem Polizeirichter. White hatte 
fih heute Vormittag der farbige Strold 
Thomas Wright wegen Angriffs mit ge- 
fährlihder Waffe zu verantworten. 
Wright betrat geitern Nachmittag die 
Srant'iche Wirthihaft, 93 S. Desplai: 
ne3 Str., und verlangte von dem Eigen 
thümer ein Paar Hofen zurüd, die er 
ihm angeblich vor einigen Tagen zur 
Aufbewahrung übergeben hatte, 

Che Frank noch etwas erwidern 
fonnte, 309 der ſchwarze Unhold ein 
langes Mefjer hervor und drang auf den 
wehrlojen Wirth ein. Drei gerade ans 
wejende Gäjte, Names Murphy, Win. 
Ryan® und Patrik: Rowan, jprangen 
dazwifhen und wurden von dem wirthen- 
den Schwarzen mehr oder minder fchwer 
verleßt. 

Grft dem herbeigeeilten Boliziften P. 
2. Ryan gelang es den Mefjerheld zu ent: 
waffıten und ihn nad der Desplaines 
Str. Station zu bringen. Die drei 
Berwundeten wurden nad dein County- 
Hofpital gejhafft, wo jich ihre Wunden 
als recht ernite erwiejen. 

Der nihtswürdige Angreifer wurde 
unter $2000 Bürgjchaft gejtellt und fein 
Verhör auf, nächſten Freitag feſtgeſetzt. 

Jung Amerika. 
Eine Anzahl nichtsnutziger Ran— 
gen vor dem Polizeirichter. 

Dem Richter Wheeler wurden heute 
ſieben Knaben im Alter von 7 bis zu 14 
Sahren unter der Anklage vorgeführt, 
in die Synagoge an Rujh Str. und 
Walton Place eingebrochen zu haben. 

Die Namen der Bürfchchen jind: 
Walter King, David Morey, Vincent 
Daley, John Vrinkwood, Eddie Mullin 
und George Siater. Sie hatten fi als 
eine Compagnie der Heildarmee organi: 
firt und auf der Suche nad einem Ber: 
jammlungslofal für die nöthigen „Bet- 
übungen“ jchien ihnen obengenanntes, 
jüdijches Gotteshaus am beiten geeignet. 
Sie erbraden die Thüren defjelben 
und verübten in der Synagoge einen fo 
beillofen Unfug, daß die ganze Nach: 
barjchaft entrüftet war und die Verhaf: 
tung der Eleinen Uebelthäter veranlaßte. 

Der Prozeß wurde heute bis nächiten 
Mittwoch verihoben. Die Knaben dür- 
fen bis dahin bei ihren. Eltern bleiben, 
doc) wurden die Lebteren für das Er: 
einen der Beklagten verantwortlich 


gemacht. 
Diftinguirte Säfte, 


Die folgenden, hervorragenden 
deutfchländijchen Glektrifer find im 
Auditorium = Hotel eingetroffen: - Dr. 
H. Wiegand aus Bremen N. Y. Haus: 
pohn aus Köln, A. Rufi aus Berlin 
und ?. W. Magee aus’ Hamburg, 

Im „Grand PBacific* it Brofeflor 
Agajfiz, Sohn des berühmten Natur: 
forjchers gleihen Namens, abgeitiegen. 
Herr Agajfiz iit Profeffor der Minera: 
logie und gehört der Jacultät an der 
Michiganer Univerfität-an. Er befin- 
det fich auf dem Wege nad) den Eifen: 
und SKupfer-Regionen am Guperiors 
See, wo,er in MinensUinternehmungen 
intereffirt it. 


Schwerer Nuglüdsfall. 

Der Hülfsmafchinift Alfred Anderjon 
erlitt heute Vormittag im Tacoma » Ge- 
bäude, en der Ede der Madiſon und 
La Sale Str., einen jhweren Unfall, 
welder ihn wahrfheinlid das Leben 
foften wird. Der Genannte befand ji 
im Innern des. Fahritublfhadhtes, um 
den Falz für dad Gegengewidt zu Ölen 


im | als diejes pläglih mit voller. Wud; 


hinab und dem Bedauernswerihen auf 
ae nee “ie brachte - ben 
wer. sten nah feiner Wohnung, 


Revolver Attentat, » 


Ein Bruder verfucht die Ehre fei- 
net 15jährigen Schweiter 
zu rächen. 

Der Haufiver Michael Hogarty von 
No. 219 22. Str. machte gejtern Abend 
in jener wüjten Gegend an der 22. Str. 
und Archer Ave., welche der Vollsmund 
mit dem Namen „Lava Beds“ bezeich- 
net, einen Mordverfuh auf Jerry 
Driscoll. 

Der Letztere ſoll Michaels 18jähriges 
Schweſterchen Maggie vergewaltigt ha— 

| ben und wurde vom Richter Bradwell 
dieferhalb unlängit bis zu jeinem am 
26. d. M. jtatifindenden Berhör unter 
$1000 Bürgjchaft gejtellt. 

Ob nun der Bruder des ruinirtem 
Kindes fürdhtete, da Driscoll fi) der 
Strafe durd) die Flucht entziehen werde, 
oder ob er vielleicht annahm, daß bie 
Buße für das Verbrechen zu geringe 
ausfallen dürfte, möge dahin geftellt 
bleiben, Ihatjache ijt, daß er perjönlich 
mit ihm abrenen wollte und ihm in der 
oben erwähnten Gegend auflauerte ımd 
fünf Revolverjhüffe, die inder fümmt: % 
lich ihr Ziel verfehlten, auf ihn abe 7 
feuerte. = 
Driscol entjloh, während Hogarty FE 
von einem Poliziiten, welder Augen: 
zeuge deö Mordverjuchs gewefen war, 
verhaftet wurde. Gr ergab fi gut— 
willig in fein Schidjal und bedauerte 
lediglich, daß er feine Abficht nicht ers 
reicht habe. 

Heute früh jtellte Richter Brabmwell 
den Berhafteten unter $600 Birgihaft, 
welche Mite Lawler für ihn leijtete. 
Man fürdtet bei der unverjöhnlichen # 
Stimmung Hogartys eine Wiederholung 
des Nitentats. — 


Die Enthällung des Linnes Denke 
mals. 3 
Bon prähtigem Wetter begünftigt, © 
fand während des heutigen Nadhmittag 
die Enthülung des Linne-Monuments, 
worüber wir bereit3 gejtern ausführlich 
berichteten, ftatt. Die „Linnean Monu: 
ment Nijjociation“ fomwie eine Anzahl 
Ihwedifcher und ffandinavifher Vereine 
verfanmelten fih gegen zwei Uhr vor 
dem Haufe No. 155 Djt-Chicago Ave, 
und marjehirten dann nach dem Lincoln 


Bart, 


Mufikaufführungen zufammengefebten ” 
Pıogramıms und heute Abend folgt ein ° 
vorausfichtlich großartigen Konzert in 
Thielemans Sommergarteit. 


Der Riedel’fhe Mord, 


Die Polizei eifrig auf der Suche 
nah John MecGuire. 

Die Beamten, welche mit: der Auf: 
findung der Jofeph Riedel’fchen Mörder 
beauftragt find, fuchen immer nod 
eifrig nah John McGuire, dem Ge: 
nojjen des vor einigen Tagen verhaft: 
eten John Montague. McGuire ge: 
nieht eines eben fo jchlehten Rufes ala 
Montaque und it feit-legterer verhaftet * 
wurde plößlich von.der Wildfläcde ver: 
[hmwunden. Die Geheimen find aug 
diefem legteren Grunde natürlich erfl 
recht geneigt zu glauben, dai der Ent: 
flohene mehr über den Mort weiß, ala 
er jagen will und fie fegen daher denn 
auch alle Hebel in Bewegung, um feiner 
habhaft zu werden. Montague wird 
jedenfalls vorläufig eingejperrt bleiben, 
bi8 McGuire eot.verhaftet werden kann, 
während der bereit3 am Sonntag ins © 
haftirte Wın, Delaney wegen Mangeld 


an Beweifen freigelaflen werben fol, © 


— — — — 


Schlimm für Doktor Borter. 


Der Prozeß gegen den Doktor Franfl 
Borter, welcher Lettere angeklagt ift, © 
durh eine an dem Mädchen Rebeceg 
Besmann vorgenommene Abortion deren 
Tod herbeigeführt zu Haben, nahın heute © 
vor Richter Bater feinen Fortgang. ; 

Der frühere Arbeitsgeber des ums 2 
glüdfihen Mädchens; Abermant, geftehl 7 
zu, mit demfelben verbrecheriichen Um: 7 
gang gehabt zu haben. Cin paar Tage 7 
vor dem Tod des Mädchens habe er ih © 
mit demjelben nad) der Office des Doks = 
tor3 Borter begeben, allwo diejer dass 2 
felbe in einem Hinterzimmer unterfucht 
habe. = 
Das Mädchen babe wiederholt ges 7 
fchrieen und der Doctor hade ihm eine 
slafhe Medizin mit nah Haufe geges 
bew, nit der Weifung, alle zwei Stun: 
den davon zu nehmen. Vier Tage jpäter 
war das Mädchen todt. 


Ein gefährliher Faller. 
Louis Bulowa, der Sohn des geachte: 
ten Grocers William Bulowa, van No. 
2900 Eottage Grove Ave., wurde heute 2 
von Richter Bradwell unter 82000 % 
Bürgihaft dem Criminalgericht. übers 7 
antwortet. Die Anklage lautet auf © 
Fälfhung. : 
Louis ift bei jeinen 22 Jahren ein © 
ganz geriebener Gauner, welder ben © 
guten Namen ieines Vaters als Ded- ° 
mantel für jeine Gaunereien benugte 7 
Sein gewöhnlices Manöver beitand das 7 
rin, auf dentamen der girma WB. Bulowa 
Waaren zu entnchmen und Diejelben = 
mit einem größeren. gefälfchten Chedi, 
auf weldhen ihm der Ueberihuß außg 
händigt zu werden pflegte, zu bez 
len. Die von.ihm auf dieje Weiſe 
Ihwindelten Beträge erreichen die ftai 
lie Höhe von $1500. 


* Der Steinhauer James -Martim, 
von 77 W. Van Yuren Str., fiel Heute 
früh aus feinem Bett und brad DIE 
Inte Schulter. "Er wurde nad) dem 
Gounty Hoipital geſchaft. 


—— 





Die Enthüllungsfeier umfaßte 4 
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hr Geld 


So komnit nach dem 


HALSTED STR. CLOTHING HOUSE 


und Fauft einen von unfern 


jparen 


20 Dollars-Anzügen, berunlergefehl anf 513.50. 


R 
[2 
H 
gi 
E 


Wir haben ein ungeheures Sager von 


srühlings- und Sommer-Anzügen, 
Holen beim Sanfend, 


"und die müffen gehen, wenn billige Preife es machen fönnen. Wir 


haben befcdyloffen, in allen unfern Departements einen 


' General-Ausverkauf 
> zu veranftalten und fchneiden die Preife um die Hälfte. Befeht Euch unfere 
51.50 Kinder-Unzüge, früherer Preis 53.00. 
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STERLING FÜRNITURE COMPANY 


I und 92 8, 


Madiion Str,, 


nahe Jefferfon Str. 


Das größte Zeil Zuhlungs-Möhelgeſchüſl 


in Chicago, 


j 


und aufwärts. 


...... 820 u. aufw, | Brüffeler Teppiche, in_neue- 


j Hodhöfen.......... .-$8 u. aufm. 
© Kartholz-Stühle 25c u. aufw, 
BE Buffet.............. $B u. aufw. 


 Bedroom-Se, BES. Yarlor-Sel, 


(Feines Stüd.) 
BO. 


ften Mujtern 50c die Dard 
ngrain-Teppiche....25e die Dard 
eine gepolft.Schaufelftühle $2.50 
roßer Rug, neueftes Mlufter. 75e 


E und alle zur Haushaltung nöthigen Gegenftände auf Abfchlagszahlung. 


— N. B.85.00 baar, 85.00 monatlich, kauft 850 werth Möbeln’ 
Teppiche und Oefen zunm billigen Baarpreiſe. 


90 & 92 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Dormittag. 


Finanzielle. 


e; 


E 108 L2aSalle Str., 
— 
= Kapital . oo... 00 $500,000 
 NMahfolgerin der Bankfirma Selfenthal Groß & 
Miller, in allen Geihäfts-Brandhen dieier — 
Herman welſenthal, Vräſident. 
acob Groß, Vice⸗Praſident. 
Se. Miller, Eaifirer. 
Direftorium: 
Mafpar G. Shmidt, Ad. Loeb, 
acob Birt S. M. Fifcher, 
— er: 2 re : 
— oolner, . 3. Felientha 
2 Sa. 3. Miller, > ® 


N: 
er 


Morris Beifeld, 
Jacob Epielmeansn. 


Hligemeines Banfgefhäft 


Sinfen auf Spatbant- und Zeitdepofiten.e 


300,000 Zu verleihen auf hiefiges 


Grundeigenshum nuter bil: 
ligen Bedingungen und in 
bellebigen Beträgen. 

Bapıj 

"Geld zu verleihen 
ehrliche Leute, zu niedrigfien Zinfen, ohne Fort 
E ihaffung oder Beröifentlichung,. auf Möbeln, Piano, 
de, Wagen, Wirthichaftö: und Laden-Einrichtungen, 

bausjcheine und erfter Mlafie Wertbpapiere. 
DaB einzige deutfhe Gefhäft 
in Diefer Art. 


"UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 
E: Zimmer 2, 
0 Bwilgen Madion und Wajhington Gr. 


| Geld zu verleihen 
—8* — — —— 
a — 


—J Und 
er 


mifal 


Umzug! 


Keil & Hettich, 


Uhrmader u. Juweliere, 


früher im Afhland Blod, 
find nad 


65 E. Washington Str. 


umgezogen, 

Sprechen Sie vor und Sie werden 
in der altgewohnten reellen Weije 
bedient werden. Smafadidolm 


 Pinanztelled. 


Schuhberein der Hausheſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [ Wm. Sievert,3204 Wentiworth Ude. 
2 I Meter Weber, 523 Milmaufee Aue, 
Offices: | 614 Nacine Ave., Ede George Str. 





Geld zu verleihen! 
Auf Chattel und andere Sierbeiten. Gbrlide Ber 
handlung; feine Oeffentlihfeit. Sprecht vor bei ber 
MUTUAL MORTGAGE & LOAN @. 
- 35. 164 Baihington Str. 


bis S505 geliehen auf Möbel, Pianos, 
I EEE ner fait 
nge Zablungsfrijt. jede & 2 . 
—— die alten, predden Sie dor bei 


7 6 w. 12. Str., 
Bine Island Ave. —XR 


LIPMAN’S Leih-Ofäce, „Inter Ocean‘. 
bäude, 99 Mabdifon Str ; Ben ee 150 Dears 
boru Str., leitt Eud) irgend einen Betrag auf alle 
MWerthgegenftände; verfallen Uhren und feine Diamans- 
ten gu verfaufen, billiger als jonft; Baarzabiung für 
altes Gold und. Silber; Uhren und ———— 

feiner Verbindung mit jogen. origape 
Geſchafte vertraulich 15u,didoja, 1j6 


Nechts anwälte. 


ADOLPH TRAUB, 


Advotat, ——— 


parirt; in 
Companies 


1213, Tacoma Bldg., Madiion und La Galle Str. 


Ein Tanfend Bnie-Holen für 25 Cents das Yaar. 
Rommt früh und habt die erfte Auswahl. 


MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


‚733, 735, 737 S. Halsted Str., mischen 18. und 19. Str. 


| Jedermann überzeuge ſich, 


daß ich ihm Gelegenheit gebe, Heimſtätten 
oder Geldanlagen zu gründen, die noch 
nie Dagemejen. 


Deshalb jollte Aeder diejelbe benützen ! 
even Sonntag: 


sreie Ereurlionen 


— nad dem fhönen — 


MORTON PARK, 


vom G., B. O.⸗Bahnhof, Canal u. Adams Atr. 


Züge fahren punkt 1 Uhr und 3 Uhr Rad,- 
mittags und halten an 16. und Canal Str., 
Blue Island Aue. Weſtern Abe. und Dou⸗ 
glas Park Station. 

Fahrkarten und Pläne ſind am Bahnhof 
oder auf dem Zuge, ſowie Sonntag Mor: 
gens in meiner Office zu haben. 


Warum Jeder Bauſtellen in 


Morton Park 


faufen jollte! 


Morton Park 


bat eine ber Ihönften und gefundeften Kagen 
in Chicago. Nur 6 Meilen vom Courthaus, 2 Blocks 
dom Bahnhof, 2 Blod3 von ber elektriichen Bahn, 
welche noch in diefem Jahre gebaut wird, und nur 3 
Bloc von den jhon im Bau begriffenefi 


Grant Locomotive Works 


entfernt, in welch’ Iegteren 5000 Arbeiter Beihäl- 
tigung finden werben. Die Dauftellen in diefer Ge- 
gend werben binnen Kurzem um werigftens 50 Pro” 
sent im Preife fteigen. 

Entfchließt Euch bald, ehe HYhr für bie Pläße von 
$150 biß 8300 mehr bezahlen ınüßt. 


Kefiden;: u. gefhälls-Eollen, 
5425, 8475, $600. 


Ein AUchtel baar, ben Reft in leichten monatlichen 
Zahlungen. 


A.J.SABATH, 


77 u. 79 S. Clark Str., 
Zimmer 6, gegenüber dem Courthaus. 


850,000 


in beliebigen Summen 


zu verleihen! 


gegen gute Sicherheit auf Grunbdeigenthum. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


78 Dearbom Sitr. 
Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Seldf 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
*25 bis 810.ooo pP den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn 3 Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Autiden, Las 
gerhausiceine oder perjönlidhes Eigentbum irgend 
weldder Art, jo verfäumt nicht, nach umferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e8 in die Deffentlichfeit 
tommt und beitreben uns. unjere Runden fo zu bediee 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen mwünjchen. Anleihen können 


auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
doll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht wer» 
den,nach dem Belieben bereihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ber 
bältniß zum Betrage der Zahlung. &8 Yoerden feine 
Gebühren im®oraus abgezogen. jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag des Darlichen?. 

Im Falle Ihr einen De aut Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigerthum irgend er 
Art ſchulden Da werben wir denfelben abbezahlen 
und Erich fo lange Frift geben, als ihr wünjct. 

Wir lafien da8 Eigenthum in Eurem Befig, To vap 
an den Gebraud; deö Gelded- jomohl ald auch dei 

igenthum® habt. Bedentet, daß Ihr _zu jeder zit 
Adzahlungen machen und badurd die. Koften der Ut- 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Zhr Geld gebrauden jolktet, fo wird es zu 
Eurem Vortheil fein, auerit-bei und vorzuipreden, 
bevor Ihr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage Loan Eo., 

86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 
$15.00 bi3 $5,000.00. 
Braudt Ihr Geld? IHrkönntes befom 
men Um billigftem Amſchaellſten 
und obne daB Ihr oder Enere Familie beläftigt werbet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maihinen, obne —— dexjelben. Ebenjo auf 
Lager ſcheine. ESgqinuckſachen Diamanten 
oder irgend ein and, y den ——328 Raten 
und Interefien. ze e uräd, wie Jhr 
tdnntumnd fteilt die Zi ng ein. 
—J— $ 2 Baltırasa 12mg1j11 
102 Wafhington Str  Zimmer-6i umd 6R. 


N oe 


_ Berliner Berichter ſtattuns⸗ 

€3 hat jehr viel Aufjehen erregt, daß 
nur drei Berliner Morgenblätter am 
Zage nad; Moltfe’3 Tode die-Radri 
von dem Wbleben des Feldm 3 
enthielten, obichon Moltte in Berlin am 
24. Upril geftorben war. Die Nahricht 
war thatjächlich in Amerika früher all- 


gemein bekannt, ala in Deutichland. 


Auch die Zeitungen Englands waren 
viel bejjer bedient. Die Londoner 
„Zimes“ enthielt 3. B. in ihrer Mor: 
genausgabe vom 25. April einen drei 
Spalten laitgen Nekrolog, jowie einen 
langen LZeitartifel, 


Nun ift die Zeit längft vorbei, im 


welcher man mit Recht die deutichländir 


ihen Zeitungen mit der Schnedenpoft | 


vergleichen fonntee Einige Berliner 
Blätter, fowie die Frankfurter Beitung, 
die Kölnische, die Wiener Blätter, be- 
figen jegt einen wirklich gut organi- 


firten Neuigfeitsdienit, und legen einen | 


anerfennenswertben Unternehmungs⸗ 
geift an den Tag. Aber weil in 
Deutichland die großen Zeitungen drei 
und viermal während des Tages her- 
ausfommen, jo ijt der Unterjchied, den 
man ın den Ber. Staaten und in Eng: 
land zwiichen Morgenblatt und Abend- 
blatt madt, auf Deutiland nicht anzu- 
wenden, i 

Die meiften größeren deutfchen Blät- 
ter befigen zwei Morgenausgaben, 
wovon die erite jchon furz nad Mit: 
ternadht geichloffen wird, alfo eigentlich 
als ein verjpätetes Abendblatt angeſe⸗ 
ben werben kann, während. die zweite 
Morgenausgabe um jech3 oder fieben 
Uhr früh erfcheint. Die Sklaverei ber 
Nachtarbeit, welche in den Morgenzei- 
tungen Englands und Amerikas herrfcht, 
iſt in Deutſchland noch nicht allgemein 
eingeführt, zum Vortheil der Gediegen- 
heit der deutichen Zeitungen und nur 
mit unbedeutender Einjchräntung des 
Hrühmorgen-Neuigfeit3dienftes. 

Uber e8 wird den Berliner Blättern 
bon den jogenannten „leitenden“ Krei- 
fen ungeheuer jchwer gemacht, Neuig- 
keiten aus dielen Kreifen zu empfangen. 
Die „Voifiihe Zeitung” fchreibt, an- 
müpfend an den Moltke’ichen Fall, 
barüber: 

„Wie ſchwierig der Nachrichtendienfi 
für die Berliner Zeitungen häufig ift, 
dafür lieferte der Tod des Grafen 
Moltfe ein recht fchlagendes Beispiel. 
Sraf Moltfe ftarb, wie befannt, am 
Freitag Abend um neun dreiviertel Uhr. 
Die erſte Nachricht erhielt der Kaiſer 
nach Eiſenach. Im Uebrigen war die 
Kunde des Todes nur auf die wenigen 
Perſonen in der Umgebung des Grafen 
Moltke beſchränkt. In Paris, in Lon— 
don, in Rom, in Wien würde Sorge ge- 
troffen worden fein, daß die Prefje von 
der welterjhütternden Nahricht Kunde 
erhielt. In Berlin geihah bei ber 
eigenthümlichen Stellung, welche bier 
die maßgebenden Kreije zur Brefle ein- 
nehmen, nichts, um der Welt und vor 
allen Dingen der Hauptjtadt Kunde von 
einem Ereigniß zu geben, das alle Kreije 
in gleihem Make anging, benn Graf 
Moltke gehörte nicht nur jeiner Fami- 
lie, fondern der ganzen Nation an, 

Erjt in der Naht etwa um ein Uhr 
wurde die Nachricht befannt, und zwar 
waren e3 zwei Stellen, von denen aus 
fi die Kunde, jo weit dies um dieje 
Zeit noch möglich war, verbreitete, bie 
Weinreftaurants von Drejjel Unter den 
Linden, und von Bordhardt in der 
Sranzöfiichen Straße, wo hohe Dfficiere 
fie mittheilten. So fam e3, daß nur 
drei Zeitungen noh in der Nacht, 
etwa um zwei Uhr, die Kunde erhielten: 
die „Bofj. Ztg.“, die „Nat. Ztg.“ und 
der „Berl. Börj.-Eour.“. Nun verjege 
man ji) aber in die Lage der Zeitungen. 
Die betreffenden Redacteure wurden ge 
wedt, und e3 wurde ihnen die Nachricht 
ven dem plöglichen, ganz unerwarteten 
Tode Moltkes angezeigt. Die Ber: 
antwortlichkeit für die Uebernahrfte der 
Nachricht war groß. Herr Drefjel war 
e3, durch den unfer Berichterftatter die 
Nachricht erhalten hatte. Wie aber, 
wenn doch eine Täufchung vorlag? E23 

ibt feine Zeitung, die in diefer Bezie- 
Fan nicht bittere Erfahrungen gemacht 
hätte. Zeit, an Ort und Stelle Erkim- 
Digungen einzuziehen, war nicht mehr. 
Jede Secunde war koitbar. Der Drud 
der Zeitung hatte begonnen, die Boftauf- 
lage war fertig und jchon ein Theil der 
Stadtauflage. Der Berichterftatter 
jhwört auf die Richtigkeit, Herr Drefiel 
hat ihm die beiligiten Verfiherungen für 
die Richtigkeit der Nachricht gegeben. 
Der Redacteur Ladet in dem Falle, daf 
er die Radhricht bringt, eine ebenjo 
ſchwere Verantwortlichkeit vor dem Pu: 
blitum und dem Gejeg (Siehe Unfugs- 
Paragraph) auf fi, wie im dem Falle, 
daß er fie nicht bringt. Erentichließt jich 
zur Aufnahme. Die Majchine muß hal- 
ten, der Weiterdrud der Auflage wird 
eingeftellt, bis die Nachricht gejegt und 
das neue Stereotyp gegoffen ijt, damit 
die Nahricdht wenigftens noch in einem 
möglichft großen Theil der berliner Auf- 
lage Aufnahme finden kann. So wurde 
bie Nahriht noch etwa 17,000 Abon- 
—* der „Voſſ. Ztg.“ zugänglich ge— 
macht.“ 

Daß die engliſchen und amerikaniſchen 
Morgenzeitungen vom 25. April die 
Todesnachricht enthielten, ergibt ſich 


hauptſächlich aus dem Zeitunterſchiede 


der Publikationsſtädte. Die Nachricht 
wurde erſt nach Mitternacht von Berlin 
wa) London al Gerücht telegraphist, 


Wie derum die Abräflung. 


Ein früherer öfterreichiiher General 
veröffentlicht im „Pefter Lloyd“ einen 
Artikel, der fich mit dieſer — 
heit ſehr eingehend beſchäftigt. Der 
Verfaſſer zeichnet ſich vor den meiſten 
ſeiner Berufsgenoſſen dadurch aus, daß 
er ſich über das Niveau der in ſeinen 
Kreiſen gangbaren Anſchauungen hoch 
erhebt. Er fragt nicht nur nad) vor 


tm 


men, j&aut die de vielmehr recht 
Ding nik 


Kalt und nüchtern an. Er glaubt 

an den ewigen Frieden, glaubt vielmehr 
aus der Geichichte die menjhliche Un- 
verträglichteit Iehren zu können. Er 
weiſt 5 bin, daß das Chriſten⸗ 
thum, obwohl es die Religion der Liebe 
iſt, doch den Weltfrieden nicht zu brin⸗ 
gen vermochte, vielmehr ſeibſt Anlaß 
zu Kriegen gab; er conſtatirt ferner, 
daß auch Cultur und Civiliſation den 
—— nicht zu beſeitigen vermoch⸗ 


Er geht auf die politiſchen Urſachen 
des Heutigen „bewaffneten Friedens“, 
insbeſondere auf die Siege Deutſchlands 
zurüd, die das Rachegefühl Frankreichs 
und den.Reid des durch den Berliner 
Vertrag nicht befriedigten Rußlands er- 
zeugten. Diejes feindjelige Berhältniß 
| führte wieder zur Bildung der Frie- 
| densliga, deren Kern Deutjchland bil- 
| det, umb. die fich ihrerjeits auf den 
Grundjah ftügt, nur durch die Vermeh- 
| rung der Wehrfräfte fünne der Friede 

erhalten werben. 

Der Berjajjer kommt zu dem Ne 
fumee: „So ift man heutzutage zu dem 
verblüffenden Rejultate gelangt, daß 
die Öroßjtaaten Europas im Falle eines 
allgemeinen Krieged ungefähr fünfzehn 
Millionen Soldaten, die Blüthe der 
männlichen . Bevölkerung, vorzüglich 
auögerüftet und bemafinet aufitellen 
önnten, von welchen mindeitens zehn 
Millionen in’ Feld ziehen würden. 
Ein folder Krieg mit den Millionen- 
Heeren würde Dimenfionen annehmen 
und Eriheinungen zu Tage fördern, 
von: welchen fich jelbit der erfahrenfte 
Kriegsmann feine richtige Vorftellung 
zu maden im Stande wäre, 
ji dann, wie dieje ungeheuren Heeres- 
mafjen zu bewegen, zu lagern, zu ver- 
pflegen, im Kampfe zu leiten, mit den 
nothimendigen Rejerveanjtalten, Maga: 
zinen,’ Spitälern 2c. zu verjehen fein 
werden, Schen die Mobilifirung wird 
die gejellichaftlihe Ordnuig bis auf den 
Grumd aufwühlen, Handel und Wandel 
aus den Fugen heben. Der Verlauf, 
die Dauer und die Folgen eines folchen 
Mafjenkrieges find ganz unberechenbar, 
denn e3 fehlt darüber auch jede Erfah- 
rung.” 

Nah Anficht des Generals, der dieje 
unerfreuliche, aber ficher nicht übertrie- 
bene Berfpeftive eröffnet, ift Europa 
dur) den Sieg der preußiich-beutichen 
BVaffen verführt worden, die Konjequen» 
zen des Militarismu3 auf die Spige zu 
freiben. Die kolofjalen Rüftungen wür- 
den aber entweder zu einem Weltfriege 
führen, gegen den jedes bisherige Rin- 
gen”der Bölfer ein Kinderjptel jein 
würde und der ungeheure und unbe: 
rehenbare materielle und moralijche 
Schäden im Gefolge haben müßte, oder 
fie würden eine Art bewaffneten etwigen 
Friedens bringen, der einerjeit3 das 
Mark der Völker verzehren, andererjeit3 
ihre Erichlaffung bewirken müßte. Das 
einzige Mittel, um aus diejem Dilemma 
zu fommen, glaubt er in dem „Syftem 





des zwdeiten Mannes“ entdedt zu haben. | 


E3 märe nämlid von je zwei wehr: 
pflichtigen Männern nur der eine wirk- 
ih dem Wehrbienfte zu unterziehen, 
während der andere von legterem befreit 
bleibt. Na Einberufung fämmtlicher 
Wehrpflichtigen eines ZJahrganges und 
nad) Auzjcheidung der „Kriegsuntaug: 
fichen“, wäre durch da3 2003 in einer 


&3 fragt | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


} 
I 


| 


jede Unregelmäßigfeit ausjchließenden 


Weife von je zwei Männern jener zu 
5eftimmen, weldher den Wehrdienft ab: 
zuleiften hat, während der andere ent- 
laffen wird, Die Friedensitärfe und 
das Berufsfoldatenthum ( Offizierforps 
u. j. w.) follte intaft bleiben, dagegen 
würden dur) die im Kriege ftrenge 
durchgeführte Auslofung ded zweiten 
Mannes die Millionegheere wieder auf 
einen verhältnißmäßig erträglichen 
Maßitab heraögejegt. Zur Durchfüh— 
rung des Ganzen — beißt e8 — gehöre 
nur der gute Wille und der fejte Ent- 
ih 

ALS ein interefjanter Beitrag zu den 
verihiebenartigen Borfchlägen, die ge: 
macht worden find, um auf eine Röfung 
der Frage des Militarismus binzumir- 
ten, mag auch diefe Jdee betrachtet wer: 
den. Practiſch würden fich ihr indeß 
große: Schwierigkeiten entgegenftellen. 
Sie würde zunächſt als Vorausſetzung 
die Geneigtheit aller in Betracht kom⸗ 
menden Militärmächte Gaben. ft dieje 
aber einmal vorhanden, jo Tiege fich ja 
auch gerade fo gut jede andere Verein: 
barung treffen, wie 3. B, eine jolche, die 
dem Wettfampf in der Erfindung und 
Einführung neuer Mordwaffen ein Ende 
macht. Die „Frankf. Big.” jcyreibt zu 
diefem Rnihlage: Feblerhaft, weil um: 
durchführbar, aber jheint und an dem 
Borjchläge gerade das zu fein, daß er 
die Friedensftärte der Staaten unange- 
taftet fafjen und nur ihre Wehrfraft im 
Kriege gleihmäßig vermindern will, 
Sollte e& aber möglich fein, einen jol- 
hen Gmindjag aufrechtzuerhalten, wenn 
beifprelöiveije ein Volt um jeine Eri- 
ftenz zutingen hätte? Wird diejes trog 
aller Bertröge nit alle Rraftanftren- 
gungen machen und den legten Mann 
aufbieten, um de3 Gegners Herr zu 
werden? 

Der Berfafler will an Stelle der all: 
gemeinen Wehrpflicht, ohne daf er fid 
offen dazu beiennt, das Berujsjoldaten: 
thum. jegen. Das it eın verfeärter 


Weg:; wir halten eine Beilerung nur | 


für möglich, wenn bei fürzejter Dienjt- 
zeit die allgemeine Wehrpflicht möglichit 
durchgeführt wird. Je ftrenger dieje 
Allgemeinheit ift, um jo ficherer ift die 
Gewähr, daß Kriege vermieden werden, 
um jo denfbarer die Möglichkeit, daf 
fih einmal in Zukunft der Zujtand eines 
geiunden, dauernden Friedens erreichen 
lafje. Der gutgemeint® Borjhlag des 
öjterreihijchen Generals würde die Ra- 
taitrophe nur aufjchieben, vielleicht auch 
abihwächen, nicht aber fie verhindern 

— Bas ift ein Theaterarzt? 
Ein it ein Mann, ber bie 


— Ein galanter Arzt. 
Be Eee "nina, wont Ton 16 
en 


EB f ben tettern von ben Brettern. 


Deutiplands Maifeier. 
(Geantfurter Yeitung.) 

Würdig ımd impofant ift-auch diejes 
Jahr wieder die Maifeier der deutſchen 
Arbeiter verlaufen, jo, dai die Ruhe 
derſelben bereits den Arbeiterparteien 
anderer Länder von der ausländiichen 
Preſſe als Mufter vorgehalten: wird, 
Da aber der arbeiterfeindlichen Brejje 
dieſer Verlauf durhaus nicht in den 
Kram past, jo muß allerlei an der De- 
monijtration für Abfürgung des Arbeitz- 
tages, und weiter ift ja die Maifeier 
nicht3, herumgemäfelt werden. 
jählih wird ihr fpontaner Character 


Haupt- | 
| Rodford & 


beitritten, und man behauptet, nur 
durch die Entfaltung der Polizei» und 


Militärmadt, die voriges Jahr vorge- 
nommen worden jei, habe der Staat die 
ruhige Begehung bes internationalen 


| er Sivuz Eit 
tag 


Feittages auch für diejes Mal erzwun- | 


gen. Wir meinen im &egentheil, daß 


e3 jehr untlug ift, die Arbeiter als ein- | 
geſchüchtert Hinzujtellen, jtart ihre Selbjt- | 


jucht anzuerkennen, 
Der Deutiche demonjtrirt überhaupt 


nicht mit Leidenjhaft, er fieht in Ver- | 


fammlungen und Rejofutionen ein wirt: 
jameres Agitationdmittel al3 in demon- 


| Alantic-&gpreß, New Port Un 


— — 
ſtrativen Arbeitsunterbrechungen und — ————— 


Aufzügen, denen der Romane mehr zu- 


neigt; er verſteht unter „Feier“ nicht 
Arbeitseinſtellung, ſondern feſtliches Zu⸗ 
ſammenſein nach gethaner Ardeit, wie 


die von der „Kreuz-Ztg.“ abgedruckte 


Strophe de3 Arbeitermailiedes befun- 
nen— Des Herzend Meinung lejen mag, 


— Den einen eigenen Feiertag! — Wir 
müjjen zuh’n zum Ruhm von Tagen, — 
An denen das Geihig gebrüllt,— n- 
be das Angefiht mit Klagen— Der 
Menſchheit Genius verhüllt ; — ES geht 
dur Millionen Herzen — Der-Troit an 
diefem Maientag,— Daß ihre jchwer- 
jten, herbiten Schmerzen — Yan heben 
kann mit einem Schlag.” E3 will und 
auch) als ein Fortfchritt erfcheinen, daß 
die in allen gejtrigen Berfammlungen 
angenommene Rejolution mehr den 
Marimalarbeitstag im Allgemeinen ala 
gerade den ımiformen Achtftundentag 
betont. Im Unikluß an die lebten 
Reichstagsverhandlungen werden ſich 
die Anſtrengungen aller Arbeiterfreunde 
voreſt darauf zu richten haben, den 
zehnſtündigen Maximalarbeitstag ein— 
zuführen. Damit iſt ſchon viel gewon⸗ 
nen. Denn die Beſchränkung der über- 
mäßigen Arbeitszeit bleibt der Kern 
allen Arbeiterſchutzes, die wirkſamſte 
Verheißung für eine Beſſergeſtaltung 
des Arbeiterlooſes; das und weiter 
nichts iſt die Bedeutung der Arbeiter— 
maifeier, die keinen Ernſthaften mehr 
ſchreckt. 


Noon ũber Bismarcd. 


Im Maiheft der „Deutſchen Revue“ 
wird ein Brief des Kriegsminiſters 
v. Roon an ſeinen Freund Blankenburg 
vom 16. Januar 1870 veröffentlicht. 
In dieſem heißt es: 

„Bismarck verkehrt mit den Geſchäf— 
ten — auch den preußiſchen — ungefähr 
wie vor Jahren, iſt in den Sitzungen 
überlebhaft, ſpricht faſt allein und ſcheint 
in dem alten Jrrthum befangen, daß er 
durch geijtige Regjamteit und perjönliche 
Liebenswürbdigfeit alle Schwierigkeiten 
der Zage überwinden werde, CS wird 
daher auch mit den National-Liberafen 
fortfoguettirt und die alten Freunde 
werden ziemlich ignorirt ; er meint durch 
diplomatijche Dialeftif und menjchliche 
Klugheit übrigens Alle gewinnen und 
über den Gänjezuder führen zu fünnen, 
redet mit den Konjervativen fonjervativ 
und mit den Liberalen liberal und be- 
fundet durch dies Alles entweder eine 
fo fouveräne Veradhtung aller jeiner 
Umgebungen oder fo unbegreifliche Illu— 
fionen, daß mir dabei ganz graulich zu 
Sinne wird. Er will.a tout prix mög: 
lich bleiben, jegt und künftig, und zwar 
weil er wohl die Empfindung hat, daß 
der begonnene Bau unter dem Hohnge- 
lächter der Welt zujammenfällt, fobald 
er die Hand davon thut. Das ijt au) 
niht unrihtig—aber— die Deittel zum 
Zwede! Werden fie um jeinetwillen 
geheiligt ?* 

Blandenburg amtivortet darauf am 
12. Januar 1870: „....Ueberrajchen 
thut e3-mich gar nicht, wad Du über B. 
Ihriebft.. Daß er die Fehler, die jeit 
Provinzialionds in - Behandlung der 
Eonjervativen gemacht find, nicht wieder 
gut machen will, das weiß ich von Bar: 
zin ber; daß er die Meinung hat, daf 
die vorjchreitende Cinigung Deutjch- 
lands e3 erfordert, daß wir immer Libe: 
raler werden müflen — das jpricht eı 
geradezu aus — freilich auch, daß jeder 
liberale Mann, der dem König durd; 
da3 Amt näher gebradjt wird, eo ipso 
fonjervativer wırd....* 

Ein Brief von Bismard an Roon 
vom 7. Zuni 1870, in welchem er dem- 
jelben feinen ſechswöchentli Urlaub 
anzeigt, befundet, daß Fürſt Bismarch 
—— Zeit an keinen Kriegsausbruch 
achte. 


LZejet Die Sonntags- Beilage der „Abendpoft“. 


| RamasGity, 


bet: „Obwohl man in den düjteren Mie- Gnfter Bart u Efer & 
| Worth Accommodation... 
| Worth Accommodation 


— So laßt nun auch den Ürbeitöbienen | 


| —— Veſtibuled 


St. Louis Beſtibuled Linites 


— — ———— ———— —— — ————— —— 





Eiſenbahn⸗Fahrplänt. 


Flinois Gentral:@ifendbahn. 


Depot. am (Fuß der Bote Etz.. am der 22. Str. um 
am Fuß der 39. Str. Tidet-Office: 19 Glart Sir 
e nad) dem Weiten müfjen an Bale-Gtr. beftiege 


Züge zone Antumt 

Ehicagı & New Orleans Bimited..] 3.20 1 445% 

New Arte ana voſtzug 13.152 112.%0% 

En 
e 

ON 17.008 


g 

antatee ⸗ Eiman Paſſagier · gug 40 * 
Springfield Erpreß... ; o0 

NRoctford. Dubugue Sioux City 
Siour u LOR 
a Rodjord, Dubuque & Siour Eity 
sp — 
Rodford & Freeport Baflagierzug 2 

reeport Erpre 
Dubugue & Rodtord Erpreg — 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. bTäglich ausge 
nommen Montags. 5* ——— Sonn 
bis Dubuque; taglich don Dubuqui 
glich. · Taglich aus genommen Sonn⸗ 


— IT 


Rate Shore Raute. 


Rafe Ghore und Mich. Southern, Neo York Gentral 
& Hudfon River, Bofton und Albanykiienbahnen, 
Die Züge geben ab und tomnen an wie folgt: Chi 
Ausgang der Rabaı Cir. Liter-offunde 66 Gin 

? LaSalle Str. Zi B 
Gtr. und Depot, & Etr.. — 


| b üge 
j a. York Bofzugtale Line) 


t. 9. und Boiton Tag-Erprek 72.08 
New York und Boit daug..® 2. 
Beitibule Cimiteb —E— sr * 945 


J "TEN 7.58 
+LSON + 7.00 


+ 7.082 
FASN 1108 
*Taglich. Sonntags ausgenommen. 


Babaih:Eiienbahn. 


Züge tommen an und verlafien Chicago an Dearborn 
Ehation. Ede Volt und Dearborn Str. Tidet-Office: 
201 Slart Str. Abfa Antun 

St. Louis, .00 


— 


Peoria u. Teras Erpreß.+ 8. 
eoria m. Springfield.* 2.30 
eoria Veftibuled Egp.* 9.00 

*4%0 
6.30 
10.00 
5.35 


Et. Louis u. 
Efier Accam 


FUR23387 
SPRUUS 


Worth Accommodation a 
* Zöglih. + Täglich, audgenommen So 


= 


Ehicago & KIton:Gifenbahn, © 
Brand Union Pailagier-Deyot, 
Madiion und A a Str. — var 
1.15R 
8.45 


7.158 
7.158 
7.0N 


an. City & Denver Veftibuled Lim. ON 
Kaujas City, Koi. & Utah Sroreß .."11.20R 
Loui b t *2.00R 
Springfield & St. Lout? TanErpr. + 9.00% 
Springfield & St. Louis Naht-Erp. "11.0R 7.158 
Yoliet & Etreator Accom. .........+50R 94D 
* Zäglig. + Täglih, Sonntags ausgenommen. 
nm —ñ —ñe ñe — 
Dlonon Konte, 


Wepot: Dearborn-Station. Tieet-Office: 73 Elart Ste 
1. Ottober 18%. Abfahrt Ankur 
Inbianapolis uud Eincinnati „The * * 
RED 
Indianapolis und Eincinnati „I 
Electric“ "EHEN 
Rajayette und Lomiövile ..........* LI0B 
Lafayeite und Louisvilie * TION 
Lafayette Accomodation ........... * 3. 00 N 


* Alle Züge taglich. 
Michigan Geutral. 


Nero Dort Eentral und Hudfon River, Bolton und Als 
bany Eiienbahnen. „Die Niagara Falls Route* 
Tidet-Office: 67 Clark Str. Depot Fuß von Lake Str. 

30. Non., 18%. Abfahrt Ankunft 
oft (über Haupt=-Linie) +TBSB F 1358 
ag=Erpreß...... — — — 9.08 .: 

North Shore Limited Vejtibuled. * 

N. Y. und Boston Beit.. — 

Kalamazoo Accomodation 

Racht⸗Expreß 8 

Dilantic Eroreß N. V. & Bojton 

Grand Rapıda Through Eoad... + 

Grand Rapids, Shlafmagen.... * 
(Weber Chic. u. Welt Michigan 

Eiienbahn). 

Grand Rapids Through Soad... 

Grand Rapids, Tarlor-Wagen.. 

Grand Rapids & Must. Sleeper.. 

* Täglich. + Ausg. Sonn. + Audg. 


Shicago und Grie-@ifenbann. 
rüber Chicago und Atlantic. 
Tidet-Offied: 107 Güd Elarf Str. und Dearborn Sta« 
tion, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 


Ab 

Rew York, Boſton & Philad. € 85 85 N 
New York, Boston & Phil. Veft. R. ZEVWN xEION 
Lima, Marion & Eolumbna 07.02 082 
ze. & Buffalo Deft. Lim. zI.ONR x 

orth Judfon Accomodation ZAS5NxI 
Gol., Jamest. & Buff. Durd-Er. x7.5N x 
x zn. 0 Ausgenommen Sonntags. 
Yu Kraft getreten am 11. Dtai 1890, 


Mon. 8 Aus. Sam, 


Chicago & Northweltern Eiſenbahn. 


Zidet-Officed: No. 206—208 Glark Str., Dafley Ape, 
Station und am Depot, Ede Melld und Kinzie Str. 
Büge „ab ahrt Ankunft 


Eouncil Bluff3, Omaha, Denver, - 16. 10 8 
Lincoln, Stour Eithy und Orten ’ . 
an ber Pacific Küfte k 


u 
nS5aRB 


er 
2888s5ẽ 


Black Hills und Wyoming 

St. Paul, Minneapolid, Duluth, J$ 6. 
ı$1 

Huren, Aberdeen, Winona, und | 
Mabdifon und Zanesville 


Dom 
— 
a 


Dur 


LITE 
Di 00 De en OO BO > 00 


Milwankee und Racine 


SSRAZLERHSESEE 


= 00 SD = 0 00 © 
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- 
Spom 


Ü 


BEFZZESESS 


Fond du Lac Ofhkofh, Neench, i 
Green Bay, Menormihee 

DOfhkojh, Neenah und Appleton 

Margquette und Dale Superior 

Ripon und Princeton 

Alhland, Hurley, Jronmwood, Bei- { 
femer und Wekefield 

Janesville, Watertoion, Fond du 4 
Lac und Ofbkoih 


Freeport, Rodforb und Elgin.... 


ge und Elgin 
Rodford, via Harvard 
NRodford, Beloit & Yarıesptlle 
Diron und Gterling 

STäglih. "Täglich, Sonntags 
Sonntags. Täglich, Samftags ausgenommen. 
ih, Montags ausgenommten. 
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ausgenommen. Nur 


+Täge 


Chicago, WRilwanfce & St. Baul:Bahn. 


Züge nerlaffen Union BaflagierBahnhof, Canal und 
Adams Str. Für Dlihwaulee, St. Paul und innen 
polis: "5.30 N., "11.00 N. 48.08. Für Milwautee: 
18.00 2., 111.30 ®., +3 N. ON 


00 N. *5. Fe er 
I FAILOON. Nur Sonntags: 8:30 BB Für Omaba und 


Eivuz Eity: *6.VON., .io R yar Dencpin und 
weitere Ausinuft, Ivende man fi au Gtapt-Ofen 
207 Elart Str., ader Union Bahnhof. * Täglich. 
+ Zäglic, ausgenommen Sonntags. 


Shicagos, St. Baul & Kanias EityEifenbahn. 


Züge verlaffen den Grand Gentral Babıhof um 6.00 
N., täglich; 11.40 N., ausgenommen Samftagd. Koms 
men an um 9.03 ®. und 10.45 N. 


Atchiſon, Topera & Santa Fe Route. 
r ion, Ede Dearborm 
Züge gehen ab von Dearborn ‚Station € 
ictet: Office: 212 Glarf Str. 
and Polf Str. Tidet-Office a 


St. Louis & Reoria Ervreß i TEN. 
Salesburg & Ft. Madıjon E....5 7.45 

etin & Leoria Erpreß 
dot & Streator Erpreß.. -.+-- 

anfas City — 

Limite 

Se Worth & Galvefton Erpreß.. 
&t. Rouis Med Erpreß... „ern... 
Salifornia Fat Frureß 
Kanfas City Exrpreß 

* Zäglih. $ Sonntags audgenommen. 


933333338 
re 
BRSLESEHE 
SUUuWLBuU33 


“un. 


Chicagso, Roc Joland & Pacific-Bahn. 


t an Ban Buren Str., ein Block jüdlih dom 
u of Trade»-Gedäude Gtäbtifhe Tidet-Dffice: 


art Str. 
PER Züge. Abfahrt. Ankunft, 
Kinois und Jowa Erpreß 8.582 +1ı355 
Korn Erpreg 1LI0N +F15R 
Enirit Kate und Dakota Expreh + 10N 51150 
Eoimeil_ Blnffd & Diinneapoliß _ 5 
Sruuß: a 1 L5R 
Kanias Kitn, St.Jofepb, AtHifom, 
Leavtnworth, Denver, Colorado 
Springs & Pueblo Solid Veiti- 
bule WB 3.40.0000 n00nes 
Omaha Fimited Beftibule 
oltet Accommodation 
Sunch Blue Naci-&rp 
oun uf a re 
Bern Radı ne Late 
eoria Na e 
anias &ity, St. Zojeph & Atchiſon 
EHRE: 0 ee OR 
*Fäglih. +Täglih, ausgenommen Sonntags. +Täg» 
u aube nommen Sauftags. STägli, audgeronmen 
on 
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Chicago & Saftern ZJlinvis:Eifrndbahn. 
Evansdifle Route. — Fidet-Dfficed: 204 Glart Ste, 
und au Paflagier-Depot, Dearbort und Boll Str. 

füge. “fahrt U 
Evanddille- Zagetinie.......0... 
Evanzvile Nact-Firie 
Naitvile &6 
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Preis der Sonntandbeilage 

Burd) unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich . 

Sährlich, im Voraus bezahlt, in ben er. 
Staaten, portofrei 

gahrlich nach dem Auslande, portofrei 


Redakteur: Fritz Glogauer. 
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Die kürzliche Maſſen⸗RNie derſchie⸗ 
Bung pennſylvaniſcher Striker, welche 
nichts angeſtellt hatten, durch ‚, Capitän“ 
Loar und ſeine „Deputies“ fand in der 
Preſſe faſt einſtimmige Verurtheilung, 
ſobald bei der Coroners-Unterſuchung 
die im höchſten Grade empörenden Ein— 
zelheiten an den Tag kamen. Und nun 
kommt die Nachricht, daß dieſer Mord— 
capitän und ſeine Spießgeſellen völlig 
freigeſprochen worden ſind. Dieſer 
Spruch kann zwar nachgerade Nieman— 
den überraſchen, welcher ſich aus dem 
Gedächtniß vergegenwärtigt, was Alles 
von pennſylvaniſchen und anderen Ge— 
ſchworenengerichten in dieſer Art neuer— 
dings geleiſtet worden iſt. Aber kein 
Freund des friedlichen Fortſchritts und 
der Gerechtigkeit für Alle kann ohne 
bance Gefühle an die ſchließlichen Fol— 
ge 3 Claſſen- und Raſſenjuſtiz 
der nmiten Sorte denfen. Möge 

&igjtens die gewöhnlichite Klugheit 
U zeitig die Oberhand gewinnen ! 


Der Baukerott des Stadt⸗Schatz⸗ 
meijters von Philadelphia in Verbin: 
dung mit einer Anzahl fhmwindelbafter 
Bankkrache ijt auch eine erbauliche Ge: 
ichichte. ES jcheint, da die neue Re: 
form-Nera dajelbit, welcher jo großeHoff: 
nungen entgegengebradht wurden, doc) 
nicht fo recht zu trauen ijt, mindejtens, 
daß fie mit der „alten Nera“ noch 
nit hat aufräumen fönnen. Ueber 2 
Jahre konnte der Gtadtjchagmeifter 
Gelder, die er der Stabt und dem 
Staat jhuldete, in fragwürdige Banken 
ftedten und zur Unterjtütung zmeifelhaf: 
tev Gefchäfte benußen. Cine durd: 
greitende Kontrolle über die öffentlighe 
Verwaltung follte doc ganz gewiß nicht 
den Schagmeijter aus dem Spiel lafjen. 
Die Quäkerjtadt braucht bis jeßt, in dies 
fer und anderer Beziehung nicht jehr jtolz 
auf ihren neuen Kurs zu fein und nod) 
viel weniger brauchen wir fie um ihre 
Neform-Nera zu beneiden. 


Wenn eine aus Paris gefandte 
Depeiche jich beftätigt, jo dürfte die 
famofe Affäre mit dem chilenifchen Are 
ſurgentendampfer „Itata“ noch poſſen— 
hafter werden, als ſie angefangen hat. 
Alſo der Dampfer ſoll gutwillig der 
amerikaniſchen Behörde ousgeliefert und 
von ihr verwahrt werden, bis die Frage 
entſchieden iſt, ob überhaupt die Neu— 
trogfitätögefeße verlegt worden find, — 
ab ch heift zugleich, daß der Dampfer 
fernen . Verfolgern weit genug voraus 
fei, um vorher noch die Kriegsvorräthe, 
die er etwa an Bord führe, den Anfur: 
genten übergeben zu Fönnen! Das 
Schiff wird demnad) fich erjt feiner Gone 
trebande entledigen und dann, nachdem 
eö feinen med erreicht hat, fich mit gu: 
tem Gemifjen in die Obhut Ontel 
Sams begeben, weldher natürlid dann 
keine Verlegung der Neutralitätsgefebe 
mehr nachweifen Fönnte. Dies würde 
der Blamage, welche die amerifanifche 
Marine bereits in diefer Sache auf fi 
geladen hat, die Krone aufjegen. Jm 
Uebrigen war die Art, wie Die amerifa- 
nijche Regierung dazu Fam, fich mit der 
Angelegenheit zu befaljen, jchon an fi 
eine Biamage, wenn e8 wahr ijt, daß d, 
Einjhhreiten (dad überdies einfeitigeu 
Charakter trägt, da die Balmaceda’- 
fen Schiffe unbehelligt blieben) aus: 
fhließlih auf das Verlangen einer New 
Norker Handelsfirma erfolgte, melde 
eine Concurrenzfirma mit Hilfe unferer 
Bundesregierung banferott machen will. 


Die ‚,,N. 9. Times‘ bringt über 
bie&inwanderungsfrage einen Leitartikel, 
ber zum Theil Zurüdweifung deutfcher: 
feitö verdient. Anfnüpfend an die auch 
von und hervorgehobene Thatjache, dag 
die Chinefeneinwanderung nad unjerem 
Lande doch nicht verhindert werden kann, 
und daß wir das Kopfgeld (850), das die 
Zopfträger in Canada zahlen, ebenfo 
gut jelber einftedfen fönnten, meint das 
Blatt, es wäre am beiten, ein derar— 
tiges Kopfgeld von jedem unferer 

wanderer zu erheben; damit‘jei die 

ze Einwanderungsfrage“ gelöſt. 
t müſſen entſchieden dagegen prote⸗ 
Riten, daß in jenem Artikel — wie in ſo 
vielen anderen, ſchlechteren, unſerer eng— 
liſchen Preſſe — die geſammte Einwan— 
derung über einen Kamm geſchoren, und 
für Die Behandlung von Chinejen, Deut: 
ſchen ec. dafjelbeftecept angepriefen wird, 
Das ift ein durdaus faljcher und unbillie 
ger Standpunkt. Unſere Einwanderer 
zerfallen offenbar in zwei verichiedene 
Hauptelafjen: Die eine, zu welcher 5. B. 
bie deutfhen Einwanderer ohne Aus: 
wahme gehören, kommt im der Abficht, 
nit nur zu bleiben, fondern aud ein 
Theil der Nation zu werden, refp. zur 
Bildung einer folden ihr Beites zu 
liefern. Die andere dagegen befteht aus 
Elementen, welche entweder nur zeit: 
weife vermweilen ober jelbit bei perma- 
nentem Aufentbalt ganz für fich felbft 
bleiben wollen, Erftere Glaffe ift ohne 
Zweifel die weitaus begehrenswerthere. 
iſt quch die letztere nicht 
Weiteres auszuſchließen, zu⸗ 
mut ſo lange ſie Arbeiten verrichtet, 
welche unter den vorläufigen Verhält: 
niſſen doch = viele Andere Au 
st, dafür zu forgen, ihrer 
ar viele Su 5 fie die hei⸗ 
che Arbeit höchftens ergänzen. Und 
bafür iſt die beſagte Kopfſteuer⸗Idee gut 
get. IN e8 denn fo fhmer, D 


“ 


Sattung nn deder kennt, voneinan⸗ 
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| Der Poiheispef anD-Die Boutiter. |, 


Erfterer erflärt uniimmwunden, daß 
er fi) feine D riften 
machen läßt. °; - 

Obgleich vor der Wahl oft in ber nad: 
drücklichſten Weiſe beiont wurde, daß 
man in Zukunft die Polizeiangelegen⸗ 
heiten ſtreng von der Politik trennen 
wollte, hat faſt jeder Politiker, welcher 
obige Phraſe im Munde führte, wie 
ſich dies aus der jetzigen Handlungsweiſe 
der Herren beweiſen läßt, ſeine Hinter⸗ 
gedanken gehabt, d. h. Jeder hatte für 
ſich und ſeine Freunde irgend einen 
Wunfh in Petto, den er „auättahms: 
weife” erfüllt fehen wollte. . Dies ijt 
num aber, wie gejagt, fo ziemlich .bei 
allen der Fall und-fo ijt es miht zum 
Verwundern, daß ber nette Bolizeichef 
minbeftens gerade foviel von ben Boli- 
tifern beläftigt wird, als jeine Vorgänger. 

Freilich ijt e8 auch eine ftarfe Zumus 
thung für Leute, die bisher gewohnt 
waren, in jedem Jweige der jtäbdtifchen 
Berwaltung ein Wort mitzufprehen und 
aus der Befeung ber Aemter ben größt- 
möglichften Nuten zu ziehen, daß fie 
diefe Gewohnheit nun plöblih auf- 
ben und die Verwaltung den Leuten 
überlafien jollen, welche zu diefem Zmed 
gewählt, vejp. ernannt wurden. - Wired 
und unverfhämt, wie die Gefellihaft 
nun einmal ift, drängt fie fih daher 
auch jet an den Polizeichef yes und 
jucht für ihre Areunde zu erobern, was 
fih erobern läßt. Chef McGlaugbry 
ift jedoch feit entfchloffen, Herr der 
Situation zu bleiben, und hat dies auch 
feinen Bedrängern in ber ungmweideutig- 
ften Weije zu verftehen gegeben. Bol: 
gende Bekanntmachung fpricht für fi 
jelbit: 

„Die Heranziehung von außerhalb bes 
Departsment3 ftehendem Einfluß, welcher 
von Polizeibeamten angeitrebt wird, um Be- 
förderung zu erlangen, ift zu bedauern. Das 
muß aufhören. Die A welche der Poli» 
zeidireftor mit dem Anhören der Gejucdhe von 
Freunden der Poliziſten vergeubet, fann bef- 
jer im Interejie des Departements. benust 
werben. Züchtigeit, nicht der Ginfluß, von 
Freunden, mögen jie auch noch jo prominent 
fein, ift ber einzige Weg zur Anerfennum 
und Belohnung. Die Polizisten folten fi 
far werden, daß ein anderes Verhalten ihnen 
ſelbſt nur ſchaden kann.“ 

R. W. MeClaughry. 

Uebrigens ſind MeClaughry und der 
frühere Direktor Marſh gegenwärtig da— 
mit beſchäftigt, das Sparſamkeitspro⸗ 
blem zu löſen. Die Unterhaltungskoſten 
des Departements beliefen ſich im letzten 
Monat noch auf 8209, 000, während 
von jett ab nur 8183,000. monatlich 
ausgegeben werden jollen. „Bon gemij- 
fer Seite ift in Vorfchlag gebradht wor: 
den, die Infipeftoren = Boten abzufhaf: 
fen, welche mit monatlich) 82800 falarirt 
worden \ind, boch ijt in diefer Michtung 
etwas Beitimmtes noch nicht gefchehen. 
Jedenfalls wird Herr MeClaughry ſich 
bemühen, womöglich die Zahl der wirf- 
lihen Batrouille-Dienft thuenden Poli: 
ziften nicht zu verringern, wenngleich er 
fich aud; gezwungen jah, art 200 Ertras 
Leute vorläufig zur Dispofition zu jtel- 
len, ‘ 


Synodal » Eonferenz in Eimthurft. 


In der in unferem Nahbarftädtchen 
Elmhurſt gelegenen St. Peters Kirche 
wird gegenwärtig die fünfte Jahres: 
Gonferenz des Nördlien Illinodiſer 
Diftrifts von Norb:Amerifa abgehalten. 
Der Diftrits:Vorfigende, Baltor H. 
Wolf, begrüßte in der geftrigen Sitzung, 
nachdem zuvor nur Routine-Gefhäfte 
erledigt waren, zumäcdft Den General: 
Präjes der Synode, Paitor U. Zim- 
mermann aus St. Charles, Mo,, und 
eritattete fodann feinen Jahresbericht. 
Derjelbe befagt, daß die Diftricts-Sy- 
node gegenwärtig 78 Baftoren, Darunter 
4 Invaliden und 68 Hauptgemeinden 
nit 16 Filialen zählt. Die Gemeinden 
befiten 79 Kirchen, 57 Schulen, 45 
Pfarrhäufer und 28 Kirhhöfe. Die 
Zahl der Sonntagsichüler beträft 8836. 

In Chicago wurden eine. neue Kirche 
und zwar die der Friedensgemeinde und 
ein neues Pfarrhaus gebaut, in Elgin 
und Niles Centre ebenfalls Pfarrwoh: 
nungen und in Grand Barl, Avondale 
und Benjonville Schulhäufer. 

Die Eonferenz wird am Montag ge: 
ichlofjen werden. 


„United States Publifping Houfe“ 
in Shwulitätens; 


George PB. Altenberg beantragte 
geftern im Superiorgericht die Piguida- 
tion ded „United States Publifhing 
Houfe.“ Der Kläger ift ein Haupt: 
Aktionär der Firma und behauptet, daß 
bie Gejhäftsführung des derzeitigen 
Präfidenten, Charles A. Castell, das 
Unternehmen ruinire,- Das „United 
States Publishing Houfe“ hat feinerjeits 
auf die Klage dur den Antrag ermis 
dert, daß dem Altenberg verboten wer: 
den möge, den Gejchifts = Betrieb der 
Firma zu ftören. 


Erhielt ihren Koffer wieder. 


Der Geheimpolizift, De Souza hat 
einen verloren gegangenen werthuolle 
Koffer der Schaufpielerin Fri. Lida Mec- 
Millon glüdlic aufgeftöbert und denfel- 
ben der Dame wieder zuftellen Laffen. 


Am Montag näm beauftragte die 
Genannte den Fuhrmann Yofeph Rag- 
gio von 69 Tilden Ave., befagten Koffer, 
welcher Garderobejtüdte im Werthe von 
%500 enthielt, vom Laymarket Theater 
nach ihrer Wohnung zu bringen.  Rag- 
gio aber vergak die Abreffe und mwahın 
den Koffer ſchließlich nach ſeiner Woh⸗ 
pr * wovon der Geheime“ Wind 
rhielt. — 


Späte Iufig. 


George Harding, derzeit: Meidjen: 
fteller bei der Northweitern- Bahn, wurde 
geitern verhaftet u follnach &t. Roi 
transportirt pe um ach 
wegen eines Mefler 8. 
worten, den er —— 

Stadt auf einen gewiſſen M 
verübt hat. Die il: 
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„Abendpoft“, Shtcago. Samitag Den 23. Mat 1891. Es 


Die Weltausftchung. 


Dergebung von Contraften für die 
Errichtung des Hauptgebäudes. 


‚Keine Zollerhebung für Ansftelungsgegen: 


fände. 
Die Vorbereitungen für die Weltaus: 


‚ftellung find geftern infofern um einen 


bedeutenden Schritt weiter gerüdt, als 
bas Land» und Bau:Comite dem Dber- 
Baudireftor den Auftrag gab, Angebote 


für die Erridgtung des großen Hauptges 


bäudes zu veröffentlihen. Das er: 


wähnte Gebäude foll 1,800 Fuß lang 


werden und ift für Aufnahme von Ju— 
duftrie- und Kunfterzeugnifjen beftimmt. 
Anı Montag follen diesbezügliche An: 
noncen in den hiefigen Zeitungen erjcheis 
nen. 

Die Gontrafte für Errichtung des 
Gebäudes für Bergbau - ee 


wurden heute Nachmittag in Berathung 


gezogen und foilen ebenfalls am Mon: 
tag vergeben werden, fo daß die wirkliche 
Arbeit wahrjcheinlich jhon im Laufe, ber 
nädhiten Woche beginsen kann. Das 
Baucomite hat ferner bejchlofien, Die 
Ausjtellung von Leder und Lederwaaren 
nad dem inneren Hofe de3 Hauptgebäus 
des zu verlegen. 

nn Uebereinitimmung mit dem Con: 
greßgefet vom 25. April hat General: 
Direktor Davis eine Reihe von Beitim: 
mungen für ausländiide Ausiteller 
aufgejtellt, welche in einer genügenden 
Anzahl von Eremplaren gedrudt und 
nach allen Ländern verfchicdt werden fol: 
len. &3 heißt darin unter Anderem, 


dab überall Gommijjionen ernannt wer: 


den follen, welche jich mit dein General: 
Direktor behufs der Organifirung ihrer 
refp. Abtheilungen in Verbindung au 
feten haben. Alle Gejuche betreffs der 
Austellung find durch diefe Commif- 
fionen zu vermitteln. 

Ausländifhe GCommifjionen werden 
erfucht, dem Generaldireftor bis jpäte- 
ftens zum 1. Juni nädjten Jahres mit- 
zutheilen, ob und um wie viel der ihnen 
zugewiefene PBlaß vergrößert oder ver: 
Eleinert werden fol. 

Eine der widtigiten Beitimmungen 
ift die, in Bezug auf die zollfreie Ein— 
fuhr von Ausjtellungsgegenjtänden. Es 
heißt darin: „Gegenjtände, melde für 
die Ausftellung bejtimmt find und in den 
Häfen der Vereinigten Staaten in Port: 
land (Maine), Bojton, New Nork, Phi: 
ladelpbia, Baltimore, Tampa, New 
Drleans, San Francisco, Wilmington, 
Portland (Dregon), Port Tomnjend 
(Wafh.), Seattle (Wajh.), Tacoma 
(Wafh.) und Chicago, JU., oder irgend 
einem der oben nicht angeführten unter 
der Aufjiht der Zollbehörden jtehenden 
Häfen anlangen, werden unter bejonderer 
Beauffihtigung von Zollbeamten nad 
den Ausftellungs:Gebäulichfeiten weiter: 
befördert werden, obae erit an diejen 
Hafenpläßen unterfucht zu werden, und 
fönnen nah Beendigung der Ausitel- 
lung unbeanftandet wieder nach dem 
Hafenplag, von dem aus fie wieder zu= 
rüdgehen follen, bingefhafft merden. 
Kein Zoll wird auf folhe Güter erhoben 
werben, fomeit jie nicht zıım Gebraud) 


‚in den Ber. Staaten beitimmt find. * 


Die Empfangnahme von Ausjtel- 
lungsgegenjtänden ift offiziell für die 
Zeit vom 1. November :1892 bis 10, 
April 1893 fortgefeht. Dies wird je 
doch wahrſcheinlich nicht ausjchliegen, 
daß, falls Umſtände es erlauben und er— 
fordern, auch nach Ablauf dieſer Zeit 
noch Gegenſtände angenommen werden. 

Zwei in hieſiger Stadt weilende 
Aegypter, Bürger von Cairo, haben um 
einen Platz in der Größe von 200 bei 
250 Fuß nachgeſucht, um dort einen ächt 
ägyptiſchen Stadttheil mit Minarets und 
anderen nationalen Eigenthümlichkeiten 
zu erbauen. 


Direkter Schiffsverkehr zwiſchen 
Chicago und England geplant. 


Herr John D. Grant Fairfar aus 


"Xondon, der Bertreter eines englifchen 


Syndifats, befindet fich feit einigen Ta- 
gen in Chicago, um für die dee, einen 
regelmäßigen, direften Schiffsverkehr 
zwifhen Chicago und England herzu: 
jtellen, Propaganda zu mahen. Der 
genannte Agent jucht ganz bejonders die 
biefigen Rheder und Schiffseigenthümer, 
fowie die Schlahthausbejiger für den 
Plan zu gewinnen. 

Der Plan bejteht darin, eine Aktien: 
Sejellihaft mit einem Kapital von 
$5,000,000 zu gründen, wovon mindes 
jtens ein Fünftel bier find der Reft in’ 
England nntergebradt werden follen. 
Mit dem Grlös follen 10 Schiffe ge: 
baut werden, um den Frachtverfehr zu 
vermitteln. Der Bortheil für die Hiefi- 
gen Gefchäftsleute und bejonders ‚die 
Fleifcherporteure würde, wie es heift, in 
bedeutend billigeren Frachtraten bejtehen, 
als diefelben gegenwärtig bezahlt werden 
müfjen. f 

Die für den angegebenen Zwed ver: 
wendeten Dampfer müßten fo gebaut 
werden, daß fie den Welland & St. 
Lawrence Kanal paſfiren können. Na— 
türlich müßten ſie auch mit Refrigeratoren 
verſehen werden, weil der Transport 
von Fleiſch dies erfordert. 

Die Entfernung zwiſchen Chicago 
und Milford Haven in Süd-Wales, 
welch' letzterer Platz als Ausgangspunkt 
der Linie beſtimmt iſt, beträgt via Mon— 


— — — 


Arveiter⸗Augelegenheiten. 


Vorbereitungen für die Demonftra- 
tion im nädjiten September. 


Berfhiedenes. 


Die verſchiedenen Centralkörper der 
organiſirten Arbeiter haben, wie bereits 
gemeldet, mit den Vorbereitungen für 
eine, am erſten Montag im September 
ſtattfindende Demonſtration, die alle 
früher ſtattgehabten an Großartigkeit 
übertreffen fol, begonnen. Die Ange: 
legenheit wurde deö Pängeren in einer 
geitern Abend jtattgefundenen Situng 
des „Building Trades Eouncil* aber- 
mals befprochen und das Vergnügungs- 
Gomite unterbreitete ein Gircular, wel: 
es an alle Drganifationen der Stadt 
und Umgegend verjandt werden foll. 

Ein Pla für das mit der Demon: 
ftration verbundene Picnic ift noch nicht 
gewählt. 

Unter anderen Angelegenheiten ge- 
langte ferner aud; die Weigerung des 
Ausftelungs-Direktoriums, einen Mi— 
nimal»Lohnjaß feftzuftellen, zur Beipre- 
Hung. (68 wurde befchlojien, Die weis 
teren Maßnahmen dem Comite zu über: 
lafien, welches aus Mitgliedern der 5 
Gentralförper zufammengefett ift. — 
Binnen kurzer Zeit werden auch bie 
Dachdecker, eine der ftärkiten Organija- 
tionen der Stadt im „Building Trades 
Gouneil“ vertreten fein. Morgen Nad: 
mittag findet in Mathias’ Halle, Ede 
der Halited und Depuyfter Str., eine 
Verfammlung ftatt, zu welcher alle or: 
ganifirten und nicht organifirten Dad: 
deder eingeladen find. 

Im Hauptquartier der firifenden Gi: 
garrenmacher jtatteten gejtern Abend die 
verjchiedenen Comites ihre Berichte ab. 
Aus denjelben ging hervor, daf im Ganz 
zen weniger ald ein Dutend Yeute an 
den Pläten arbeiten, wo wegen Nicht: 
annahme der neuen Lohnliite .geitritt 
wird, Cine Eleine Abtheilung fremder 
Cigarrenmader erfdhien in ber Ber: 
fammlung und deren Wortführer ers 
flärte, daß den Leuten bei Megler & 
Eppftein Arbeit angeboten worden fei. 
Diefelben wären jedoh Willens, mitzu: 
ftrifen, fall3 ihre Namen auf die Lijte 
derer gefetst würden, welche Strife-Un- 
terftüßung beziehen. Da die Leute nie 
mals zu einer Union gehört hatten und, 
wie e8 fih nach furzer Prüfung heraus: 
ftellte, überhaupt. feine brauchbaren Ci— 
garrenmacher find, wurde ihnen bedeutet, 
dag man auch ohne ihre Mithilfe fertig 
zu werden hoffe, worauf fie jih nad 
obengenannter Fabrik begaben, um dort 
Arbeit zu nehmen. 

Eine Deputation der Strifer erjchien 
geitern Nachmittag beim Polizeichef, um 
jich Darüber zu befchweren, daf die Stri- 
fer durch die Bolizei verhindert würden, 
die öffentlihen Straßen in der Nähe der 
Fabrik von Mebler & Eppitein zu be- 
nußen und mit Cigarrenmachern, welche 
über den Stand der Angelegenheiten nicht 
unterrichtet find, in friedlicher Weije zu 
verkehren. Der Chef forderte das Comite 
auf, ihm die Details jeiner Bejchwerde 
[hriftlich einzureichen, worauf er eine 
Unterfuhung anordnen wolle. Gr fügte 
hinzu, daß unter feinem Regiment Nie; 
mand an Ausübung der ihm zuftehenden 
Rechte verhindert werden jolle, 


Morgige Gröffnungen. 


„Columbia Darf” und „Sriß 
Grove” werden dem Publifum 


erfchloffen. 


Morgen, Sonntag, den 24. Mai, 
findet unter Mitwirfung verjchiedener 
deutfcher Vereine die diesjährige Eröff: 
nung des prächtigen, ungefähr 17 Mei: 
len von der Stadt, in reizendter Lage 
am Desplaines Fluß gglegenen „Co: 
lumbia Bart“ ftatt. Diejer Park mit 
feinem herrlichen Laubwalde, blumigen 
Waldiwiefen und tief und ftill dahinflie- 
Benden „Desplaines“ ijt fo redht dazu 
beftimmt, der populärfte Sommeraus: 
flugsort Chicagos zu werden, und, wer 
einmal dort gemejen, wird fich immer 
wieder nah ihm zurüdfehnen. Es it 
in der That ein herrliches Fledchen Erde, 
und binnen etwa einer Stunde mit der 
Eijenbahn leicht zu erreihen. Abfahrt 
morgen Vormittag um zehn Uhr 30 Mi: 
nuten und Mittags um 1 Uhr vom 
Polk Str.:Depot; Nüdfahrt, Abends 
um 6 Uhr. 

Auch der beliebte Picnic » Garten 
„Sri Grove“ ’ an der Ede der Webiter 
und Glybourn Ave, wird morgen in 
fejtlicher Weije eröffnet werden. Der 
Eigenthümer, Herr Peter Ludwig, läßt 
e3 ji) au in, diefem Jahre nicht nehs 
men, feine Freunde und Gäjte am Er: 
öfinungstage durd) ein gediegene® Gons 
cert, dem fich ein flottes Tänzchen an: 
ließen wird, auf's Trefflihite zu amü- 
firen, 

———— 


* Wie bereits berichtet, findet morgen 
Nachmittag um drei Uhr die feierliche 
Grundfteinlegung für die neue evans 
gelifhe Tutherifhe ſeparirte Kirche, 
No. 277—279 Aügufta Sir., ftatt. 
In unjere frühere Notiz hatte fich bedau: 
erlicher Weile das Wort „refowmirt“, 
anftatt feparirt, eingejchlichen. 


treal und Kinafton 4420 Meilen. Man | 


gedenkt die Reije in 14 bis 16 Tagen. 


machen zu können, einichlieglih des an 
verjhiedenen Pläten nöthig werdenden 
Aufenthaltes. 


Nahbarn-Streit, 


Eine nahbarliche Fehde führte heute 
den Peter %. Braujh, von 1052 Nelſon 
Str., als Kläger und Jacob Gärtner 


und Johannes Dewald als Angeklagte: 


auf das Volizei-Geriht in Lake View, 

Auf der einen Seite joll gefhimpft, auf 

der anderen geprügelt worden ” fein. 

Richter Boggs verfchob die Unterfuchung 

des Talles bis zum 2. Juni und ftellte 

Gärtner und Demald bis dahin unter je 
00 Bürgihaft. 


EL 2 ehe en ee ER Bee ne il Dee Bosdropmsmpedihien nweof 


Der Fall Zundberg.. 

Er dürfte im Sande verlaufen. 

Die Anklage gegen den ehemaligen 
Supervifor von Lake View, Andres ©. 
Zundberg, wegen angeblihen Erlan- 
gen? von Geldern unter faljhen Bor: 
fpiegelungen, folte heute vor Richter 
Boggs zur Verhandlung gelangen, 
wurde aber wiederum, und zwar bis 
zum 2. Juni, verfhoben. Die Bürg- 
haft beträgt $900. 

Senfationelle Enthüllungen wird bie- 
fer Brocek überhaupt nicht zu Tage für: 
dern, e3 jcheint vielmehr fait den Ans 
fein zu haben, al& ob die Anfläger le 
Diglich von einer alten Braris Gebraud 
maden und das Polizeigeriht als In: 
cajjo-Agentur benugen. Der nadte 
TIhatbeitand ift der, daß der Angeflagte 
Chefs auf feine Bankierd E. S. Dreyer 
& Co. ausgab, trogdem fein Eonto be- 
reit8 überzogen war. Gr behauptet, 
dies ledigli im Jrrthum geihan zu has 
ben. Kläger jind Yofef Häufer, 1652 
N. Haljted Str.; Dtto 2. Home, 1357 
Belmont Ave.; und R. B. Hillinger, 
1052 Neljon Str. 


Außer der „New Horker Staatszeitung“ 
hat fein deutſchramerikaniſches Slatt ſo viele 
kleine Anzeigen, wie die Abeudpoſt“. 


— —— — — 


Sriefkaſten. 


Sie Rechtsfragen werden beantwortet von 
Julius Goldzier, 168 Randolph Str. 


F. M. 1) Nein. 2ESie können nicht ge⸗ 
zwüngen werden, in der angegebenen Weiſe 
einen Zaun zu bauen. Wegen des Trottoirs 
mögen Sie klagen oder daſſelbe abſchneiden. 


C. N. 1) und 2) Wenn die Frau die Ver— 
mietherin iſt, kann ſie „die Miethe erhöhen“, 
ſobald der alte Miethsvertrag ausgelaufen. 
Der Miether hat dann aber die Wahl, ob er 
ausziehen oder die höhere Miethe bezahlen 
und bleiben will. 3) Wenn er eine Lizenz be= 
fommt, ohne Zweifel. 


©. W. Die Stiefeltern werbeit in foldem 
Falle das Geld nit erhalten können, 


GE. ©. Sie können der Frau fündigen. 


M. 5%. Die Leute müfjen Ahnen erjt fün- 
digen. 

%. 6. &. 1) Am Gericht ein Urtheil er- 
wirfen. 2) Diefe grage ift fchon einige Male 
im Brieffaiten beantwortet worden, und die 
Antwort ijt jo lang, daß wir. jie nicht alle 
Woche wiederholen können. 


J. W. 1) Berflagen Sie den Gröcer und 
beweiſen Sie, daft das Barrel jhleht war. 
2) Dead Ketter Office, Waihington, D. E, 
3) Zit hicht ftrafbar. 


B.%8, Verklagen Sie ihn beim Fries 
denärichter. 


Wihbegieriger. Behalten Sie Ihre 
Kühe und faufen Sie jo viele dazu, wie Sie 
wollen. Solange Sie damit Niemanden 
jtören, haben Ste dazu ein Recht. 


A. Pf. 1) Wir werden mit Anfragen 
betreffend den Werth amerifanifder und an 
derer Geldftüdte, alten Datums neuerdings 
dermaßen überhäuft, dag wir ung in Zurunft 
unmöglich mehr auf Beantwortung derarti- 
ger Fragen einlafjen fönnen. Kaufen Sie 
fih in der Münzenhandlung von Kopperl & 
Hunsberger 134 Ya Galle Strafe einen 
Katalog für 10 Cents und fehen Sie felber 
ee 2) Wir werden mit bem Träger fpte: 

en. 


uUm den fortwährend wachſenden 

Anforgssungen zu genügen, hat 

3°; poft‘‘ ein zweites Tele 

üt. Die Beförderung 

Ü Anzeigen Dur Bers 

in Ber unten angeführten 

teen wird hierdurch wes 

A ehheiihtert und befdhleunigt 
werden. ZllephouAummern 14 

und 4046. 


Anzeigen : Annahmeflelten. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apoth-ter, 383 Wels Str, 
Eagle Bharmach, Apotheke, 115 Eiybourn Ads, 
Ede Sarrabee Str. 
EChas. 2. Feldfamp, Apotheler, H5N. Clärt Ste, 
Ede Divifton. 
MR. 8. Sante, Apotheker, OD. Chicago Ave. 
— Apothefer, 506 Wells Str. Eds 
er. $ 
.. Soet, Apotheler, Ede Lincoln und Mebfter 
venues. 
Herm. Schimpfti. Newsftore 276 D. North Ave 
N. Sutter, Apotheker. 620 Barrabee Str. 
6. F. Claß, Apotheter, 87 Haljted St. nahe Centre 
Bis —“ Apotheker, Ede North und Hudſon 
ves. 
F. H Ahlborn, Apotheker, Ecke KIelis u. Divtfion Gt. 
Senry Reinyardt, Apötheter, 9 Wieconſin Str. 
Ede Hudjon Ave. 


Beftfeiter 


*icdhtenberger & Go., Anotheier, 883 Milwantee 
2 d8., Ede Divifton Str. 

2. WBoltersdorf, Apotheker, 171 Bine Ysland Ade. 

B. Zavra, 6% Genter Ape., Ed: 19. Str. 

Senn Schroeder, Apotheker, 453 Milmaufee Aoe., 
Ede Chicago Avemte. 

Otto &. Haller, Apothefei, Ede Miltwaufee nnd 
North Anes 


tie I. Sartwig, Apothefer, 1570 Miliwaufee Ave, 
Ede Weftern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 II. Nor re 

Nudolph Stangohr, Anotheler, 541 MW. Divifion 
Str., Ecte Waihterraw * 


Place. 
** Apothete, 675 W. dake Str, Ede Wood 
hen . 


Be. 
&.8.Klintowftröm, Apothefer, 477 W.Divifien Gt. 
a. Nafziger, Apotheter, DB. Divifion u. Wood. 
6. 3. Zobler, Apotheker, 80 und 802 ©. Halfied 

Etr., Edte Ganalport Ave. 

3.3. Shimet, Apotheter, 547 Blue Island Moe, 
Ede 18. Straße. 
M. 2. Braund & Bro., Apotheler, 8I0M. 21.Gtr., 

Ecke Hoyne Ave. 
Emil Fiiel, Apotheter, 631 Genfre Mde., Ede 19. 
tra‘ 


Straße. 5 
R. Zentich, Apotheker. Ede 18. Str. und Ogben Ave. 
Apothefes, Milmantee u. 


3. R. Bahleil, Genter 


Eagle —B Apotheke. Muwaukee Ave. und 
Yio! h ; 
— — —— — 
* aut, * 
Selen. & &0., Apotheker, 21. und Panlina Glr. 
Südſeite: 
Due Golgan, Apotheter, Ede 22 Chr. und Archer 
be. 
man & Wign Apotheter Ede 85. und 
u Str., ed und Arder Ave. . 
— dee Wabaſh Ave, Ecke 
DB. #. Forinthe, Apotheker, II00 State Str. 
. 9. Borbric, Apotheter, 629 81. Str. 
Yesı a'@o.. Nootbeter, 20.28. Chr 
8. Apotheter, Ede ©. Gurt Bir. 
und : 
Rudolph B. Braun, Apotheler, 3100 Wentworth 
Ape., Edle 31. Straße. — 
& Eine, Mpotheter, 258 SI. Gtr., Gde 
v. Binde ‚ Wpotheter, Ge Wentworth pe. ımd 
Suttub Gancant, Upotheter, 2004 Mrdher Ave., Gde 
e Nordoft-Ee 35. und 
—— 


Late Bew 
D. 


« 


opfweh, 
eine der verbreitetfien und am wenigften verftandänen 
Kranfheiten, ift — falls nicht die Folge eined Gähfunges 
oder örtlihen Gehirnleidens — jtet3 in Derbintdung 
mit Beberträgheit, Berftiopfung oder Verdauung 
ftörgug zu finden; befonders gilt das: don. der Art, 
welche unter dein Namen ‘sick headache” befaunt ift. 
Man kennt eine ganze Anzahl van Berahigungs- 
mitteln, welche den Schmerz bejänftigeit, doc) die einzig 
einfache, dYom gefunden Mernichenverftand gegebene 
Weiſe ſowohl zu heilen, als aud) einen Rüdfail zu vet» 
hüten, befteht darin, bie Urfache an befeitigert, Und das 
haben bie erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftetd gethban. Jene alten Aerzte des 
Mittelalters wußten ebenſo gut. wie unſere heutigen 
Doktoren. daß Leberträgheit und Verdauungs · 
ſtörung gleichbedentend ſind mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verriditung aller 
örperliben Funktionen, wonon daB empfindlide Ge 
Hirn umd die ebenio genrteten Nerven änerft das 
Alarmfignal droßender Gefahr geben würden. nd 
ihre genaue Betanntichaft mit den med einiichen Airäus 
tern der Alven feste jie in Etaud, bie Sache in Ord⸗ 
nung zu bringen, indem fie die Urfache hefeitigtem 
Kein Mittel ift feitden von jo jchneller, fierer und 
großer Wirkjamteit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben it allen AUpotheten 
für-25 Gents per Schadhtel. 8 


gzenrapnit « Blumen und Blum de ge 


g 
liefert innerhalb einer Stunde. aflanhers, 
Wabaſh Ade. und u — — js 


Todes: Anzeige. 


Derwaudten und Bekannten die traurigeNäd- 
richt, dat unfere gelichte Tochter, Schweiter und 
Schwägerin Antta SRerwer, im Alter von 31 

n, jelig in dem Herrn entihiafen ift. Die 
eerdigung findet Sonntag, den 4. Mai, vom 
Trauerhaufe, 123 Orhard Str., Bormittand 10% 
Ubr, per Bahn, nad dem Gonsordia Friedhofe 
ftatt. Die trauernden Hinterbliedenen - 7 
Ehriftopn u, HBatherine Kerner, Eltern. E 
Marie Herner, Schweiter. 
Nic. Feltmann, Schwager. 
Kouife Kerner, Schwägerin. 


Zoded: Anzeige, 


Yreunden und Verwandten hiermit die traurige 
Nachricht, daß nitfere liebe Tochter Glara Amelie 
Eruſe, im Alter von 1 Jahr und 2 Monaten, am 
Donnerftag Abend um 8 Uhr janft entidlafen ift. Die 
Beerdigung jindet itatt am Sonntag, ben 24. Mit, 
um 10 Uhr Vormittags dom Sad: aufe, 283 .Däys . 
ton Str., aud nad) dem Wisconfin Eentcal Depot und 
von da na Waldheim. 

red. U. und Emma rufe, Eitern. 
0 azel Kruie, Schweiter. s 


Todes: Anzeige, 


Frenrden und Zelannten bie traurige Nachricht 
bag meine geliebte Gattin Therefe Müller; geb. 
Bernt, im Alter von_30 garen, nad fürgem Beiden, 
fanft enti'afen ift. Die Beerdigung firdet ant Sönu« 
tag, den 24. Dlai, Mi4 ihr Dorn, vom Trauerhaufe. 
200 25. Plate, aud nad) St. Marin Friebbof itatt. 

Johann A. Müller, Safte, nepft Kindern, 
v, Schwager und Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 


—58 und Betaunten die zraurige Nachricht, daß 
nieine geliebte Gattin Emilie Heling, gtb. Chriſto⸗ 
pber, im Alter don 0 , onaten und 13 
Tagen, nad jhwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die 
—— — vom Trauerhaufe, 3658 ©. Wood 
Str., Ede 37., aus am Sonntag, 10 Us? Vormittags, 


nad dem Goncordia — ftatt.-. Die traueruden 
u liu 


Hiuterbliebenen s Halins, Gadie 
eta, Locher, 
0 nebft Belannten ımd Bertvandten. 
Zoded: inzeige, 


Die Beamten und Brüder des ‚Verpitigfen — 

Hain 4Aĩ B. U. O. D.ð ſind hierdurch iuh amn Sonn⸗ 

tag, den 34, Mat, um Uhr Morgens, in ber Logen- 
alle * erſcheinen, um dem verſtorbenen Bruder 
uliuo Conen die lezte Ehre zu etweſſen 


u 4 ee —2 — 


II Apgepai! 


Wie ſiahn im Begriff, eene nie Gde tau grun⸗ 
ben, tote hebben al 25 Mitglieder iimd dei Antritt? 
Pried iS blot 50 Gentd. Alte Plattdütidhen, dei geiun- 
en fünd, ih uns ahtaufluten, jünderibht, fich 
Donneritag Abend» 8 Uhr in HSedtugerd Halle 
Ede Eiybaurn Ave. und Pauline Grr.; eint:uftiden, 
ober man ivend fi) an den Schrieiver F. &. Mucher, 
462 Sontbport Ave. 23mamwil 


Bauhandblanger: (Hodearriers) 
Union, Achtung! 


Gtöhe Asitations:Berfammil der Bau⸗ 
er amm Eountag, den 24. Mai, Nachmite 
age AAhr. in 8 E Taylor Str..Halle.- Alle 
UntonsBeute Tomte au) diejenigen, dit noch wicht jur 
Kition gehören, find freundiichft eittgeladen, in Des 
Maffenive — m ericheinent. ufe Redner 
in deutiſcher wie in b nge Sprache ift Aetorgt, 


aıfalı Aug. Greiner, Core. Sekt. 


Bar-Berfteigerung. 

Der Verkauf von Bier undWein bei dem Sonntag, 
den 14. Juni, in ÖOgdend Grove abzuhaltenden 
großen Picnie, verbunden mit Üahmenteibe, des 
Badiidyen Unteritühungd:Bereins don Chicago 
wird am Montag, ı. Juni 1891, Nadmittags 3 
Ur, im Grove jelbft an den Meiftbietenden, entiveder 
beim Seg oder bei ber Bat, öffentlich verfteigert 

Die näheren Bedingungen Hiegen zür Einficht auf bei 
Präfident, 8. Zimmermann, 680 Larraber Str. ; 
BVice-Präfident, Fred. Meyer, 69 Barfabee Str.; 
Shagmeifter, Buftan Nadler, 31 Oft Chicago Abe, ; 
FinaitzSehr., Emil Gruninger, 165 W. Chicago Ave. 

miiafao Das Eomite 


Die Bar: Berfteigerung |; 
für dad am Sonntag, den 21. Zuni, in Ogdens 
Grove ftattfindende Piente und Sommernantsfeft 


» nehmenden Riege, in der SOOIALE 


Ftei⸗Concerte 


- Humboldt Park 


ZFIlouse, 
W. Rorth Ave. am Humboldt Park Eingang, 


Jeden Sonntag. 


Sommer⸗Reſort erſter Klaſſe. 


Vorzügliches Reſtaurant 
—- und — 


Bier-Gearten. 


H. Finstadt, Eigenthümer. 
23madiag 


Neuntes 
Schwabenfen u. Sahnenweihe 


— veranftaltet do 


Schwabiſchen 
Unterſtützungs -Verein, 


— am — 
Sonutag, den 31. Mai 1801, 


in OCDENS CROVE. 
PROGRAMM: 


Nachmittags 1 Uhr: Gröffuung des Feſtes mit Muſit 


3 „ Begrüßung der Säfte durch 
eher. ©. Röpler. 
TFahnenmweide und Weibelted, ge» 
—* von der Gejangsjeftion 
des Vereins, 
4 5_ „ Kinderſpiele. 
Abends 7 Uhr: 3*4 und Krönung bee 
ohnenfönigin. 
Mufitvon S. Berge otdeten. 
Zommernachtsfeft. 
‚„ Eintritt S5e die Kerfon. 
Bi zahlreihen Bejuhe lampe freundlichit ein: 
afa6 Sas Comite. 


Große Excurſion 


nach dem ſchon gelegenen 
Schuths Park am Desplaines miver, 
— verbunden mit — 


PIONIG, 


— veranſtaltet vom — 
Turnverein “Einigkeit”, 


am Sonntag, den 7. Zuni 1891: 


Tidet3 für die fer nebjt Eintritt in Park 
50 Eents @ Berfon. 


“ iu 


Züge verlaffen den Jlinoi? Bahnhof (am Fynhe der 
Randolph Str.) Puntt 9 Uhr und —X *F 3 
Str., Afhland und Weſtern Ave. i6ma4fall 


Großes Mai⸗Feſt 


arrangirt vom doſas 


CHICAGO CONCERTINA-CLUB 


am Samftag, den 23. Mai 1891, 
in LUTHS HALLE, 519 Larrabee Str. 
25e für Herr und Dame. 


Große’ Mlai-Leier 
verbunden mit 


fr 
THEATE J RSTELLUNG 
arram d 


trt point den 


Aktiven Des Speinlen Turnvereins 
zum Beiten der am Streisturnfeit ve Paul theils 
t N TURN- 
HALLE. de Belntont Ade. und Paulina Str., am 
Samitan Ubend, den 23; Mat ’91. Kintritt 
250 @ Perjon. Zu zahlreihen Beiuche ladet erges 
benft ein Das Eomite. 


Borläufige Witzeige. 
Grosses Excursion! 


— des — 


Chicago Bächermeiflervereins 
nach Milwaukee, 
am Sonntag, den 14. Juni 1891, 


9,13,16,20,23,27,30mäig 


HURRAH! HURRAH!: 
- Die Platidentichen find Da! Inge Holt fait 


Erites großes Picnic 


ber beiden Plattdeutihen Gilden 


Uhland 770.40 u. Edenblatt io. 18, 


am Sonntag, den 24. Mai, in Oswalds Gar: 
ten, 52. und Dalited Str. Tide? 2bc @ Perfom, 
Ale find frenndlichit eingeläden. Das Eomite. 


Blumen-Bazaar, 
artangirt vom UntergaltungdComite des 
— Ehrifiliden Bereind Junger Männer, — 


Sarrabee Sir. und Grant za ein Blod nördli von 
Lincoln Ade. 


Mittwoch und Bamaneı Abend, den 27, 
und 28. Mai. 
Sutes mufltaliiches  Programın. Exfriſchungen. 


Schöne Dekorationen. Topfipflanzen und Blumen zum 
‚ Bertauf.--Eintritt frei. — Jedermann wilitommen. & 


Milwaukee Jugendkapelle 
IN CHICAGO. 

(Unter Leitung don Prof. Hensler.) 
'Oentral Turn-Halle, 
1105-1115 Milmwanufee Ade., 
Sonntag, den 7. Juni 1891, 

2 GROSSE CONZERTEH, 
Nahmitiagd 2:30, Eintritt 15 Cts. 

UHbeuds 7:30, Eintritt 25 Eis. 23misfad 





der fäntmtlihen Gectionen bes Ameritaniihen Der | 


eins von Toot Co, ſindet ſtatt am Sonutag, den 
306. Mai, Nachm. 4 Uhr, in Ogdens Grove 


Saloon » Keeyers heraus! 


Lie Baar Berfieigerung von Megd an bie 
Meiftbietenden für dad am 14. Ju in Gdwalds 


Grove flatifindende Ptewie der fehd Südfeite-Logen | 


des Ordens der Hermann⸗Sohne findet am 29. 
Mai, 3 Uhr Rachmittags in Oswaldo Grove 


tt: 
— Das Gomite. 


Praͤchtiges Naturdild. 


IAGARA FALL 


IN CHICAGO 


Gneilen. 
5a» 
ei 


Hundgemmäide ber Gtrom| Baumwouplan · 
ee rn Er | 


urt. — Rd 
Große Eröffnung 


des nen fenovirten Picnie-Barten Jrik Grove, Ge 


— 
lsmaiiw5 


MWebiter und Ginbowrn WUve. Große Eömcerk- und | 
Zanzinufil Sonntag, den 24. ». M. Ahtungsvoll 


Beier Ludwig, Eigenthüiner, 


Vereine und Gefelidjaften,fönnen dei 4 und 5. Juli 


fowie Sonntage im Auguft nod renien. 


Große Eröffnung 
des Morih Chicago scho 
am Ganntag,den 24. Mai, verbiiuden mit Eof- 


«rt, Tanz uno Preis egane bie Giya 
ie aber Bincoin de..Garä, —— 


fefa⸗ 


Das gon 


Tailoring! Tailoring! . 
Guipfeble mid) zur Anfertigung von aller Urt Ger 


%. 6. Zkert, Sundenjhneider, | 


—— — 


————— 


ſadon 


enparks 


QAUurora Turnhalle, 


Sonntag: 


Der Diehhändler 
von Ober:Oefterreidh. 
10 Befangs- Nummern I0 


Dentiches Stadt-Thenter 


‚in Freibergs Opernhaus, 22. Stt., nahe State, 
. Unter Leitung von Alfredo Roland. 


"Morgen, Sonntag, 24. Mai 1891, 
| Der tolle Schwanf: 


Wen gehört das Rind? 


Foerber's Halle 
» Sonntag, 24 Mai 1891: 


Das Milhmäoden von Schöneberg, 


Luftipiel mit Sefang in 5 Alten. 1 


Apollo - Theater. 


Dapas Liebfchaft, : 


Columbia Stamp Works 
and = 
Printing Co., 
181 ©. Elarf Str., 
. Sübdoft-Ecde Monroe. 
; Zogen- und Gefdräfts- 
Stempel und Siegel 
zu bedeutentfyeradgefegten Preiien. 
Alte Ktempel umgeändert, 


wer Srudiahen ee | 


nu 
—— 
‚ &e { 
in feinfter Ausführung. 


— Meelie gute Hıbeit und Außeeft | 
EEE 
telephon No. 4906. 


Geföäitstarten son S1 der 1000 aufinärie, 
Billige Preife. : 


m — 
ER 


. 


ER 





Bergnügungs-Wegtweifer. 


MeBiders — Blue Jeans. 

Chicago Opera Houjfe — ®. H. Crane. 5 
Eolumbıa Theater — „AU the ———— of 
Home“. 

Hooleys — „Alabama“. N 

Haymarfet — „Later On“. . 

Academy of Mufic — „Dur Zrifh Vifitors*, 

ee Elarf Str.-Theater — „Toni Paitor 
0.“ 


Bindjor — „Ihe Bottom of the Sea”. 
Alhambra — „Myrtiey Fernd“. 
Havlins — „Foggs Ferry“. 

Peoples — Spooner Comedy Co. 
Madiſon Str. Opera Houſe. — Variety. 
Standard — ‚The golden Gulch“. 


—A 


Nichter MeConnell hörte geſtern die 
Argumente in dem Proceſſe des County— 
rath3 gegen den Sheriff Gilbert, bezüg- 
lich der Gefangenen-Beköftigung. Der 
Countyrath nimmt als conftitutionelle 
Körperfchaft das Recht für fi in An: 
fprud, jämmtlide County:Gejchäfte, 
mithin auch die de Gefängnifjes zu 
leiten. Dem Sheriff liegt nad Anficht 
biejer Behörde lediglich die Pflicht ber 
„Verabreichung“ der Speifen an die 
Gefangenen ob, während der Einkauf 
der Borräthe zu den Obliegenheiten des 
Superintendenten für öffentliche Arbei- 
ten gehört. Der Sheriff dagegen er: 
Härt, daß er, da die „Sail“ eine 
Staatsanftalt und er überdies nicht Be: 
amter des Countyraths ſei, ſich jomit 
ns um des ‚Lehteren Wünſche und 

Weifungen nicht. zu kümmern habe. 
Eine FE it noch nicht ge- 
troffen. 


Wer das ganze Dentihthum Chicagos er: 
veidhen will, fege eine Fleine Anzeige in die 
„Mbendpoft‘‘. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Elmer Fisf, Helene Fermer. 
Trederid 2. Georgi, Eva Bierwirth. 
Sürgen Kiehn, Mariah Newham. 
William Stevenſon, Jennie Bencke. 
D. Kempner, Ida Barth. 
Peter Mickel, Lizzie Nolan. 
John Pluger, Clara Darkert. 
uſtav Hart, Caroline Bauer. 
George Mayer, Magdalena Platke. 
Heury F. Menzel, Carrie Kraft. 
William Prieſtap, Annie Korup. 
Fred Reindl, Lena Ruckdäſchel. 
rn Horn, €. Guggenberger. 
Sojeph imgle, Annie Fiſcher. 
Sranf Smith, Lizzie Kintzer. 


Todesfãälle. ⸗ 


Im Nachſtehenden — wir die Liſte der 
deutſchen, üͤber deren Tob dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


ee. 3 €. Klug, 849 21. Str., 35 5. 7 M. 
aroline Braun, 28 Beethoven lace, 70 J. 5M. 
Glara Krufe, 288 Da N. Str., 1%. 2M. 
Emilie Hering, 3658 ©. Wood ir 3053. TM. 
ulius —— "805 Blue Island Ade., os 3. 6 M. 
arianne Dier, 808 Fulton Str., 66 J 
Margarethe Peters, 560 Wajbington Boulevard. 
Denry Rihardt, 10 ©. Ann Str., 57 5. 
Anita Kernes, 123 Orhard GStr., 31%. 
Michael Marton, 12 Auftin Ade.. 64 =. 
Henry Lange, 1061 31. Str., IM. 
Mathias —— Elıjabeth-Hofpital, 32%. 
Katharina Bajemir, 1740 eo Ave, 16 n 
er Ernft, 1358 Elybourn Abde., 
ulıh8 Eohet, 1055 34. Court, 3 te. 
enry Grabe, 726 N. Afhland Avde., 5 $. 8M. 
srael Baalen, 25 Pratt Place, 28 J. 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Sohn ©. Thomas, vier dreiftöd. Baditein- 
Hats mit Bajement, 4330—4336 Calumet 
Ave., 836,000; Walburg Bros., zwei drei- 
ſtöck. "Frame: Fiats 55525554 Yafe Ave., 
84,500; Jlinois Central R. R. Co., einftöd. 
Frame-Bapınbof, 83. Str., nahe den Gelei- 
jen, 81,500; Frau Emma Krocht, zweiftöd, 
Frame: Flats, Woodlawn Ave. und 73. Str., 
600; M. M. Samifon, zweiftöd! a 
Wohnhaus, 48 Newport Ave., $1, 
J. Oſirom, zweiſtöck. Frame: St, "1642 
letcher Str., 82,500; 3. H. Lundgren, drei: 
töd. Frame: und Saditein - Wohnhaus, 
Dover und Clarf Str., 85,000; C. Johnſon, 
einjtöd. Frame: Cottage, ‚Curtis und 109. 
©tr., 81,200; James Hannon, zweiftöd. 
Baditein- Fats mit Bajement, 4610 Prairie 
Ave., 84, 500; P. Clancey, einitöd. Srame- 
Anbau, 5238 School Str., 81,400; ; 
Hohngſon, zweiſtöck. Frame: Flats, 4802 
Unton Nve., 81,800; Frl. M. finger, zwei: 
DE Frame- -Hlats, 461 Wood Str., 82,000; 
E. Ballard & Eo., drei einftöd. Baditein- 
Gottages, 5219, 5243 uud 5325 Hart Ave., 
84,600; F. E. "Ballard & Co., drei einftöd. 
Baditein- Gottages, 5220, 5234 und 5238 
Florence Ave., $4,500; R. Pearſall, einſtöck. 
Frame⸗ — und 42. Str. 81,500; 
Frl. M. Cummings, einſtöck. Baditein- 
Gottages, 226 Dmwasco Str., 81,000; R.M, 
Eddy. Foundry Co., zweiitöd, Backſtein⸗ 
Scheune, 60 Ohio Str., $1,2005 Sohn 
O'Connor, zweiſtöck. Baditein- Klats, 38315 
Barnell Ave., 83,000; Adolph Lob, dreiftöc. 
Badftein- Wohnhaus mit Bafement, 3622 
Grand Boulevard, 812,000; A. Wolf, drei= 
ſtöck. Backſtein⸗ Flats mit Bafement, 497 ©. 
May Str., 85,500; 3. €. Ballard & Go.., 
vier ’eintök Badtitein- Cottages, 5148, 5219, 
5241, 5317 Sadett Ave., 86,000; 3. €. 
Sindquift, zweiftöd. Frame = Flats, 53831 
Sherman Str., 82,500; B.M. Wells, zwei: 
ftöd. Frame- Wohnhaus, Meridian und 
South Str., 83,000; Batriet McAuliff, drei: 
ſtöck. Baditein-Store und Nlats, 456458 
California Ave., 89,000; 8. H. Johufon, 
einitöd. Baditein- Gottage, ‚98 Norwood Ave., 
$1,000; 8, Hanjon, dreiitöd. Baditein- Klats 
mit Bafement, 258 Hudſon Ave., 86,500; 
Frau H. Niljon, a N Frame— Wohnhaus 
189 Mozart Etr,, ; Charles Lauf, 
vierftöd. Backſtein— zug mit Baſement, 427 
W. 13. Str. 85,000; .R. Regnerjton, zwei: 
ftöd. Badjtein-Flat3 mit Bajement, 638 
Seymore Str., 83,000; William H.Reating, 
zweiftöd. Baditein- Flats 36. und Gage 
Sitr., 82,0005 W. J. Gibbons, einſtöck. 
— Anbau, 126 Huron Sit., 81 ‚000. 


Marktbericht. 
Chicago, 22. Mai 1801. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 75cSde per Dutzend. 
Radieschen 10—15c per Dugend, 
Spargel 65—75c per Tg 
Salat 90c— 81.00 per Ki 
Kartoffeln 80c—$1.00 per Bufhel. 
Rothe Beten 82.00—2.50 per Kijte. 
Weiße Rüben 30c ver Bu. 
a. 85.00 per Barrel. 
ellerie 25—85c per Büjchel. 
Kohl 81.75—2.00 per Kite. 
Spinat 50c—75c per Brl. 
Butter, 
Befte Rabmbutter 17-180, per Pfund; ; ges 
zingere Sorten variirend von 18—17c. 
utterine 13—17 Gent3 per Pfund. 


Kü 
Bol-Rafı-Brid .. 123c per Bund. 
. Schweizer-Käje a per Pſund. 


te. 
183, Barrel; beffena 


— Abe ra Griienben St. mern ante 


N 


— — — 


‚Aus der Frauenwelt. 


"gem ChHriftiania foll im Auguft 
d. 3. ein Franencongrek abgehalten 
werden. 

DieNem York Erhange für 
— bat. eine Sqhneiderſchule 


— —— 


Die gahl der Frauen, welche 
dem Schulrath in Schweden angehören, 
vergrößert ſich bei jeder Neuwahl; bald 
wird es noch wenige ſolcher Körper⸗ 
ſchaften geben, die nicht weibliche Mit⸗ 
glieder zählen. 

Helen Campbell berichtet, 
daß zweimalhunderttauſend Frauen⸗ 
arbeiterinnen‘ in hundert der verſchie⸗ 
denſten Erwerbszweige in der Stadt 
New Hork thätig find, und unter diejen 
follen, wie wir hören, fünjundziwanzig- 
taufend fogar no ihre Männer er- 
halten. 

Julie Gourand, die beliebte 

franzöſiſche Jugendſchriftſtellerin, welche 
ſeit fünfundzwanzig Jahren das „Jour⸗ 
nal des jeunes perſonnes“ herausgab, 
ſtarb in Paris. Obgleich ſie in den 
letzten Jahren über ein bedeutendes 
Eintommen verfügen konnte, hinterläßi 
fie nur ein Heine® Vermögen, da fie alle 
Gelder jtet3 für mohlthätige Zecke 
verwendete. . 
„Srl Bigmann, eine Ddeutjch 
Bildhauerin, mobellirt das für Die 
Stabt Infterburg beftimmte Germania- 
Denkmal, 


Mrs. Rofe Gardner auf 


Montgomery, Alabama, eine äufßerfi |. 


energiihe Frau, welche bisher ale 
—— der Frauenabtheilung der zu— 

künftigen Weltausſtellung thätig war, 
wurde von den Dicectoren der — 
lichen Ausſtellungs-Geſellſchaft als 
General = Leiterin ihrer Abtheilung er: 
nannt: 

Ratjie Rutairoff Hanum 
eine junge Mohammedanerin, bejtant 
in Odefja die ärztliche und dirurgijche 
Prüfung; fie gilt ald die erite Dame, 
welche unter ihren Glanbensgenojjen bie 
ärztliche Praris ausüben will. 

Miß Minerva Barker, dit 
junge Arditeltin in Philadelphia, hat 
foeben ein großes Yabrifgebäude vollen: 
det und erhielt den Contract für dad 
Clubhaus des „New Century Club“, 
des bedeutenbften Frauen⸗Vereins in 
Philadelphia. Miß Parkers Großva⸗ 
ter war Architekt und Schiffszeichner, 
ihre Mutter hatte alſp von Jugend auf 
Gelegenheit, bei ſolchen Arbeiten be: 
hilflich zu ſein und wurde ſchließlich 
ein geſchickter Zimmermann. Außer 
den ererbten Fähigkeiten hat Miß Par⸗ 
ker auch gründliche Berufsſtudien ge— 
macht. 

Miß Alice Fletcher, durdq 
ihren Aufenthalt bei den Indianern be 
fannt, ift jest „fellow“ des PBeabody 
Mufeum von Harvard College. Mrs. 
Riliam Show aus BPittsburg, PBenn., 
bat diejen Blag in Erinnerung an ihren 
—*5 emahl geſtiftet mit der 
Bedingung, daß Miß Fletcher die Nutz 
nießung ſo lange genießen ſolle, als ſit 
ihre Thätigkeit bei den Indianern fort: 
ſetzt. 

Bilma Barlagby ift im Au: 
genblid_die bedeutendite ‘Borträtmale: 
rin in Deutfhland; fie joll den beut: 
chen Raijer in Sebensgröße malen. 
Shr Rartrait von Windthorft it in 
Baris ausgeftellt, und e3 gelang Miß 
Biılma auch noch das Bildnif des grei: 
fen Feldmarjhalls Moltfe vor jenem 
Tode zu vollenden. — Auf der deutjchen 
Ausstellung in London wird die Künft- 
ferin mit drei Gemälden vertreten 
fein. 


u 
Ananas als Heilmittel, 


An der Ananas (Pine-Appfe) deren 
Kenntniß in Europa bis auf das Jahr 
1514 zurüdreidt, wo fie zuerjt nad 
Spanien an den Hof Ferdinand’3 des 
Ratholifchen faın, hat die Chemie eine 
ganz neue und ſehr nützliche Eigenſchaft 
entdecht. Die Beobachtung, daß die Ne— 
ger Süd-Amerifas Diphtheritis⸗Kranke 
mit dem Safte der Ananas erfolgreich 
behandelten, veranlaßte den Chemiker 
Vicente Marcano aus Venezuela, dieſe 
wohlbekannte Frucht auf ihren Gehalt 
an Ferment zu unterſuchen. Das Re— 
ſultat war ein überraſchendes: der Saft 
der Ananas enthält eine reichliche Menge 
eines höchſt wirtſamen eiweißlöſenden 
Ferments, welches Marcano vorläufig 
als „Bromelin“ bezeichnet. Bringt man 
Fleiſch in den Saft und hält die Maſſe 
einige Stunden auf einer Temperatur 
von 40 -50 Grad Celſius, ſo löſt ſich 
das Fleiſch zu einer dicklichen Flüſſigkeit 
auf, und zwar vermögen 450 Cubikcenti⸗ 
meter des Saftes, mit der gleichen 
Menge Waſſer verdünnt, nicht weniger 
als 4000 Gramm Fleiſch zu löſen. 
Dampft man die Löſung ein, jo erhält 
man ein braunes Pulver, welches keine 
Spur von Geſchmad oder Aroma der 
Ananas beſitzt, im Waſſer ſich zu einer 
trüben, faſt geruch- und geſchmackloſen 
Hlüffigfeit föjt und unbegrenzt haltbar 
iſt. Verſuche, die mit diejem Produft 
angeſtellt worden, ſcheinen zu beweiſen, 
daß dasſelbe einen hohen Nährwerth 
beſitzt und namentlich Kranken jehr gut 
bekommt. (Texas Vorwärts.) 


56 eineigen ⸗Annahme ſte len ſtehenu durch 
das Telebphon mit der Haupte⸗Ofſtee der 
EAbendpoſt⸗ in Verbindung. 
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Avb endpoſt⸗, Chieago, Samftag den =, Mai 1891: 


Steine Anzeigen. 


1 Eent das Wort Yhrerdiefer mupeit | 
Berlangts: Männer und Auaben, 


- Berlangt: Einige frifch eingewanderte junge Leute 
5 Fr Arbeit, #10 — nebjtBoard kr 


Wäfde. 783-785 N. Halfte: 


er Einen guten Hojenjdneider. 
land A 


Verlangt: Carpenter. Nur gute Arbeiter —9 
angenommen. 825. Jndiana Str. 


Berlangt: Ein guter arbeiter. Näheres Mons 
tag morgen zwijgen 10-12 Uhr, 731 Speifield Ave. 


346 ©. . 


4648 Ab: 
jamodi6 


Derlangt: Ein guter Wagenmader. 
Etr., Ede Ogben Apde. 


Berlangt: Ein Junge für ein —* Geſchäft, bei ” 
Stephen, 128 ©. Clark Str., Zimmer 9 


Derlangt: Ein fterfer Zunge zum Flajhenwaiden. 
Green Str. 6 


Derlangt: Zwei gute Baufchreiner. Nachznfragen 
160 W . Erie Eir. fanıo6 


Schneider und Zufchneider, die ba3 praf- 


Derlangt: 
Anzufragen 169 = 


tiihe Zuichneiden lernen wollen. 
Str., Zimmer 67. 


—— 
Adams Str. 


Ein Mann für Küchenarbeit. 74 J— 


Verlangt: Agenten, um einen täglichen —— 
tikel bei hoher Vroviſion zu verka en 79. Dtadifon, 
Zimmer 2. 7 


Ein ftarter Junge von 15 biß 16 Jahren. 
Beftändige Arbeit. 193 
jmodid 


Verlangt: 
$10 und Board per Mona 
D. Sipifion Str. 

Verlangt: Ein Waiter im Rejtaurant. 
Glart Str. 


Berlangt: Ein. anftändiger Zunge für Sqlonere 
geſucht. 379 ©. Paulina Str. 


Verlangt: Ein Bäcker als dritte Hand an Brod. 806 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein junger Maun für Stallarbeit. 554 
S. Weſtern Ave. 

Verlangt: Ein — von 14—16 Jahren. 2743 
Shields Ave. 9 


DVerlangt: Ein Mann an Bandfäge und — 
941 N. Weſtern Avbe. 


Verlangt: Verkäuſer im Gents Furniſding · Geſchaft 
Nachzufragen 545 57 Lincoln Ave. 


Berlangt: Eine der beſten Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften ſücht einige gute Agenten. Beſte Bedingungen. 
Adrefien ©. 130 „Abendpojt“. 


Ein Whitewafher und Galciminer oder 


Verlangt: 
er gi 


ein flinfer junger Mann, der Luft hat, das Gej 
— Stetige Arbeit. Frauk Luetcke, 720 
tr. 


Verlangt: Junger Mann, der Engliſch und Deutich 
pricht, als Verkäufer im Diy Good3 uud Gents 
urnijhing Store. Nacdzufragen 1032 W. 12. Str. 8 


unge, um in urnitures 


Berlangt: Ein jtarfer 
ilmaufee Ave. frja5 


Store zu arbeiten. 1037 


Verlangt: Ein guter Shuhmader. John mueid: 
ner. Desplaines, JU. frja5 


‚Bäder als dritte Hand. 232 Weit —* 
rſa 


Ein junger Mann, welcher mit — 
Vorzufpreden 345 Ward Str., ns 


Derlangt: 
Str. 


DVerlangt: 
umgeben fann. 
Southport Ave. 


Derlangt: Ein guter Schmied. 512 Ogden Abe. 
frias 


Verlangt: Ein guter Painter. 1608 51. Str. frſas 
Ein Vorbügler an Röcken im Schneider⸗ 
Stetiger Platz. 96 Wade Str. 

fiamoO 


ofen-Schneider nnd ein 
jamo8 


Verlangt: 
ibop. Guter Lohn. 


Verlangt: Gute Rod» und 
Bujhelman. 4223 Halfted, nahe 42. Str. 


DVerlangt: Ein junger Mann als zweite Hand - 
Brod. 554 ©. Weitern Ave. 


Verlangt: Sofort, etliche gute Bandjäger. North: 
weftern Parlor Suit Eo., 687 Elybourn Ave. dofrfas 


Derlangt: Ein guter Rodihneider. Nadzufragen 
455 Larrabee Str. 5 


Verlangt: Ein guter Junge an Cafed. Nur einer, 
der etiwa& bavon verjteht, braucht ficy zu melden. 
©. Halfted Str. dofrſas 
Bst: 4 gute Painterd und Ealjominerd. 447 
W.1 18malw6 


Verlangt: Gute Männer können 850 per Tag ver 
bienen, beim Berlauf unjerer $50 Lotten. Nahzufra- 
gen bei Jay Dwiggind & Eo., 409 BER gi Com⸗ 

Building. alws 


Verlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Erfabrene Das: — Maſch in — 
an Weſteñ. 474N. Robey Str 


Berlangt: Frauen und Mädkhen., 


Käden und Fabriken. 


DBerlangt: Mädhen an Pojamentir » Arbeiten. 
Solche, die darin — — erhalten den Vor⸗ 
zu Novelty Trimming Wort, 261 ©. D—. 


Verlangt: Finiſhfrauen und —— — an 
Hoſen. 8386 Ciybourn Ave. mals 


Berlangt: Geübte Maſchinenmädchen und —— 4 
an Pluſch⸗Cloaks. 661 N. Frantlin Str. mo6 


geiejemme Strobhut-Näherinnen; mit 


Berlangt: 
Hat Factory, 23 €. Wafbington 


BER Eure 


— Finiſher an Cloals. Hand⸗Arbeit wird 
uad 3 banfe geüchen gegeben. 213 Rumjey Str. famo12 


— Berlangt: 6 erlangt: 6 Mafdinenmädgen an Kuabenröden. 
5IIN. Franklin Str., nahe North Aoe. imo0 


DBerlan t: Mädchen zum Finijhen an Shopröden. 
272 Rumfey Str., Eor. Game Str., im Hiuterhaus. 7 


De Frauen zum Hojenfinijhen. 234 a 


Verlangt: Mehrere gute Majchinen- und Damen 
Ken an feinen Shoprödtn. 258 Rumjey Str. 5 


— — — 
Berlangt: 500 Häklerinnen an Shawls und Fasci⸗ 
nators⸗Arbeit wird nach Haus gegeben. Arbeit das 
— Worts, 620 W. —— 

—di6 


Maihhinen- Mädchen an Shopröden zu 
oft. 9 N. Halited En — 
2ımailw5 


Gute u a für * 
Arbeit ic E. Madifon Str frja5 


SFiniibfrauen an Hoien, mn. kleine 
Shop bei Hand zu nähen. 78 * 


Verlangt: 
nähen bei Theo, 


Derlangt: 
En im 


— Maſchinenmädchen an Röcken. 342 M. 
Aſhland Ave. dofrfa7 


Verlangt: Mädchen an Fünftlihen Blumen. Be— 
zahlung während der Lehrzeit. 641 Milmanfee Ape., 
oben lints. midofrfamos 


— t: > und Hanbmäbdden = Een 
ybourn A alws 


Sausarbeit. 


Verlan E Ein gutes Mädchen für ER 


Willow 


Ber! — Ein junges Mädchen als Stütze bei 
— 277 Mohawf Str. fi 


l € 3 Mü dar» 
vet Anbet Dauernbe Beidäfigung. und guten Kohn. 
E. a. Ejeman, 8345 Gtate frfam 


—— en und Aufwärterir. 
@. 12. Str., Reftaurant. friamodis 


BVerlangt: Ein Mädchen, das wajhen und In 
denn, ie da Heinen Familie. oo iffel Ei hie 


t: utes deut Mi s· 
— und > De ne 5* 


arbeit. 
Halited © las 


Verlangt: u” Bes: für Hausarbeit. 624 Wells 
tr...2 ä bofrfa6 


: 100 Mä 
— Grode Abe. Lelepfon 


Berlan 


—— un dem Gtellenvermitt- 


var en m 2Omalıws 
et a en 
— 


‘100 — un Privatjamilien, Rejtaus 


ge REBEL BEN LENR. | — 


a5 N. 
0 


Berlangt: Frauen und Mäpden, 


Bess er ute einem 
E co len von —— einen quten 
Bias. Näheres 18 Elybourn Ave., im Bafement. 7 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 13—14 Jahren 
für Kinder. a nt En ſchlaſen a "wird 
borgezogen. 1236 NR. Afbi dla 


Der! deutfched Mä ü Ö 
Gandarbat. Gr Mohaiof Str Etr. EN * —9* — 


— t: Mädchen De — usarbeit 
kleine Famitie. 448 ©. Halfte en famo6 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für a emeine Sans 
En in einer Meinen Familie 1 Aldine Str. 
ate View. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine —8 
beit. "TEN. Day Str., nahe Chicago Ave. ® 


Verlangt: Mäbdhen für gewöhnliche — 
643 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Gin älteres Mädchen oder alleinftehende 
pe. um den Haushalt zu führen und Kinder von 

+ und5 Jahren zu verjehen. 1110-1112 —— 
wood Ave., Late View, im Slumenftore. 

DVerlangt: Ein nettes Madchen für eg or Haus: 
arbeit, Heine Familie. 338 Elm Str., 2. lat. 7 


Derlangt: Gute Mädchen für allgemeine. Hausar- 
beit, muß engliich verftehen. 541 Gleveland Ave. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
5 — Nachzufragen 20 Beethoven Kg? 
ittelfla 


at 2* * ————— ade 
u ollar e frei bejo rau eſer 
2251 Indiana Ave. * ilwo 


Eine Köchin, 3 in gene 
356 Ba Galle Ave. 


Ein beutihe? Mädchen für Hausarbeit. 
* ſadto 


Verlangt: Guter Lohn 
für die rechte. 0 
— 
No. 820 43, St 


Verlangt: Cine perfecte ar Lohn $60 per Mo- 
nat. 180 Oft Randolph Str. A. Mafder. 23mı1mO 


Ein Mädchen für — Hausarbeit. 
1352 Diverſey Ave. ſmoo 


Verlangt: Ein junges Mädchen, das ein Bab — 
Baar Stunden ausfahren will. 562 N. Halfted 
alooır. 


Berlangt: 
Guter Lohn. 


— — —ñ ——— —— — — — — 
Berlangt: Ein u - gewöhnliche — 


2827 Archer Ave., im Sto 


— Eine Frau zum Haushalten. 2845 


Archer Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um an Tiihen auf» 
zuwarten. 76 Wells, Ecke Jllinoi8 Str., Bajement. 9 


Verlangt: Tüchtige® Mädchen oder Frau zur Hilfe 
in der Küche. $4 Kohn. 47 La Salle Str., Zeunert. 9 


erlangt: Ein gutes Mädchen yon emeine aus⸗ 
arbeit in der % Bäderei oe | * — 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 286 Sedgwick Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum nn. 
Guter Lohn. NReftaurant. 846 ©. Halited Str. 


DVerlangt: Ein Mädchen von 13—14 Jahren. 
Elybourn Ave. ja 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau oder ältereß 
beutiches Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einem foliden Haushalt bei Fleiner 
Yoliet Al. Guteß Beim. Meldungen 

25. Mat, 2093 Arher A 


Verlangt: Ein qute® deutiche® Mädchen, fofort, 
uter Lohn und gutes Heim für die rechte Perjon. 
bern. Banne, 138 MW. Harrijon Str., Ede Je ei 


151 
mo8 


Derlangt: Ein Kindermäddhen von 14—15 Jahren. 
455 Dearborn Ave. tja8 


Verlangt: 100 Mädchen im — ‚Des 
bei Frau Koeller, 507 Sedgwid Str. bofrjall 


Derlangt: Ein nette Mädchen für Hausarbeit in 
einer Heinen Familie ohne Kinder. Angenehme Stel- 
lung für paflende Perjon. 39 Stone Str., 2. Flat, 
zwiichen Divijion und Goethe Str. ı fſamod 


Vealangt: Ein ältere® Mädchen zur Führung des 
Haußhaltes für 2 Perjonen, wo feine Fran im Haufe 
it. Vorzufpredhen nad) 6 Uhr, 22 Gornell Str. fſao 


Ein gute Küchenmädchen im Weftau- 
ar 
rſas 


Verlangt: 
— Guter Lohn wird bezahlt. 446 ©. 
tr. 


ae Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Nachzufragen 71 Nord Clarf Str. dofrfa6 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in in feiner Jamike. 202 ©. Lincoln Str. bofrjas 


erlangt: 1 100 gute Mädchen für allerlei Arbeit.: 2560 
Cottage Grode Ave. M. H. Earey, Tel. 8524. 
dofrfamobdie 


Berlangt: Eine Syrau oder Mäbd ür — 
Hausarbäit. 2258 Archer Ape. — bofefa2 fa2 


Verlangt: 50 Rödinnen, erfte un | Mädden, 
8356. Frau Peters, 225 Larrabee 


Berlangt: 50 Mädchen. Gute Familien, gute Ber 
zahlung. 667 Wells Str. Mrs. Taubert. 19mailw5 


Berlangt: 50 Mädchen. Gute Knike, gute Bezab- 
lung. 427 Oft Divifion Str., Prices. Smaisw3 


Berlangt: Ein nettes Mädchen fir allgemeine Dani. 

arbeit, guter Lohn. 572N. . Hopne Ave. 18malr06 
ar Mädchen n für Kleine u Guter 
3 Blue 208 Bine ZSland Ave. 5. mailws 





—R 
eifer, 
we 


Berlangt: Röginnen Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
arbeit, Kindermädcen; Pläße frei. Mrs. 9. 
2251 2251 Indiana | Abe. 18a 


Berlangt: 200 Mädchen für dte beiten Familien, 
Nordjeite. 518 Well! Str., Frau Apel. 18malw6 


Derlangt: Mädsen aller Nationalitäten. Frauen 
werben „gute en bejorgt. „ie 22 
faction, * 581N. Ela alm6 


Gute Kühenmädchen und Mäbden für 
ge Gaften werden gut bebient bei 
18, Str. 29aplimos 


Derlangt: 
alle Hausarbeit. 
Brau — * 157 


Derlangt Langt fofort: Kfhinnen von 0—7 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausaroeit, Kindermäbden und Raun« 
brejjes, be — und hober Lohn, an ber — 
bei Frau fon, 2037 Wabaſh Ave. 


Stellungen Tuhen: Mäntter. 


Gefudt: Ein junger Deutſcher — Stellung als 
Painter. Apr Adr. 5.10, „ae 179, „Abendpoft 6 
 Sefust: Ei Ein n gewandter u Tut Stellung in 
einem Grocery⸗Geſchäft. an IR. Sueten, 785 MW. 
Divifion Str. 5 
Gefucht: Ein lediger Mann fucht Beihäftigung, 
kann fid) im Haufe und Garten nüglid maden, aud 
& Pferden umgehen. Herr Kürmer, 6776. May 


Gejudt: Ein junger — juht Stellung als 
Sattler und Poljterer. M. B., SW W. = an 
0 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Gejudt: Eine junge deutiche Fran, mit einem Kinde 
von 5 Sabren, jucht eine gute Stelle — — 
Näheres 6924 State Str., bei 69. Str. 


Sefugt: Eine Pas ſucht Wäſche ins Haus zu u 
men. 89 Mohamf 


Geiuct: Eine Frau fuht Wajd- und — — 


151 Hudſon Str. 
Br it 


Geſucht: Gebildete deutſche Wittwe, 
38 Ron als Haushälterin. 
Eine geübte Kleidermacherin ſucht n 
5: 1329 Sul En 
5 en Kunden zum Ausgehen. 


„Abend 
rien 
rancisco Str. 


Geſucht: de mwünjht Wäjhe ind 
un a e 3 


Ei ünſcht ilien ⸗· Wäſche ins 
nehmen on —* Fa ein 


cery Store. 
——— 


we Ben! 
rau ober Mäddheır, die 
elbſtſtã übern, 
ohn | ndig zu 0! —— 


Gefucht: 
einige Kunden zum Ausgehen. 
Ede Francisco Str. 


Gefudt: Eine geübte Kleiderm 


. 


8 zu 
. 


Gejudt: Eine 
Saloon bei 
186. Mayer 


Heirathögefude. 


Kinder mit fe 


\ Kaufe und Berfaufs-Bingebote. 


verkaufen: billi d — 
Ganbpfiore ae Fe en RUN * 


„De Beine : Haus und Lot, 3 —“ 
hlan —* nöordli Aue 
s ab aiaiand- a 3 Garpenter Str 


Zu verkaufen: Ein Pferd, billig. Raquuſtagen ech 


Racine Ave. 
Zu verkaufen: Leder Top Bugay, in gutem 3m 


ftande, billig, 825. 420 Si HZstand Ave. 


Zu verfau us-Einrihtung don 5 
immern. mung Mn — ſowie 

Bringt monatli als Mietge be- 
—* gan © 12. Str. 


Lt wird i gut 
ablt wird in einem guten 

a land Av. NAdrefie 
jamol2 


ERBEN 
— = SchimmelStute, 5 Jahre alt, 


und 3 Wochen altes Füllen. 1484 Milwautee mu. 
Butcherſhop. 


verf, Wa; bil: 15. Bm. Hebr, 1% 
a u en Et —S 


taufen Ein Del 3149. Pauline 
ei. aan Flur. — — 


Haufen: Billie, Möbel und Kücengeräth. 
nt Str,, 1Zreppe. ' 


verfau Gejundes d, leicht pregwagen, 
— —** * a ET 7 


— — — — ——— — — — 
ten: Ein YBuggypferd für 220, 49 — 


Zu verkaufen: Ein neues Bun Umjftände *8 
JHuber, 315 Sedgwict Str 


Zu verkaufen: Eine — 7 für den halben 
Preid. Nur 1 Yahr im Gebraud. "Schöne mpeg: 
Walnuß- Möbel für $35. 2318 Archer Ape. 


t t: Ein I a. B rd, 
ee * 


Zu verkaufen: Zwei — ——— friſcher Kühe. 
darunter einige Serjeys, oder zu vdertauſchen gegen 
trodene Kühe. Elybourn und Diverjey. 


Zu verkaufen: Gehr billig, für : 
Zimmer, wegen Abreife. 496 MW. 1 


Für Frifheingewanderte oder Heirathäluftige: Bil 
fig zu verkaufen eine vor einem Jahr neu gefaufte, 
ganze Haugeinrihtung, zufanımen oder ——— Bora 
auipreden jeden Abend nad) 7 oder jeden u 


halb eins b:8 eind. 10. Union Str. 


Zu verkaufen: Ein jchr jchnelles erd, wiegt 
100 Pfund. 574 N. Bien ee » frſam mode 


Zu verfaufen: Billig, vier Arbeitöpferde, 3 Steins 
—— Geſchirr ꝛc. Gute Arbeit. 507 N. rn 
rſa 


eg" verfaufen: Pierd und Wagen. 365 — 


u verkaufen: Ein Bun enpferd und Harne ze 
—* nes been are Er ⸗ mafrſaſas 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein junges, 

ſchweres Sn 6 Jahre alt, für ein leichtere. Nad)- 

zufragen MWajhburn Ave., zwiichen — u 
amos 


J —— Schweres Geſpaun. 1114 Ri 2 


u verkaufen: Gut erhaltenes Vuggh, kein Gebrauch 
> ür, 38 Dollars, Nahzufragen 460 — 


Au verkaufen: Eine neue, doppelte, tvenig gebrauchte 
Kegelbahn. 474 Weit North Ape., nabe — 


Zu verkaufen: Wegen Abreife billig, Kochherd, Bet- 
ten, Tijhe, Stühle, Teppiche. 431 Ogben Ave., oben, 
hinten. dofria6 


Zu verkaufen: Billige Afchtiften. 389 — 5 


u verkaufen: 5 jchwere Ejel, auch Pferde mit Ge⸗ 
ſchirr und Wagen oder ohne, werben billig verkauft. 
N erfragen 1057 Lincoln Str., nahe Bine Jelond | I 

. ofrfall 


= verkaufen: Eine ganze ee ah * 


bill { 


Bo a oder zujammen, fehr 
mifamol2 


N. Halfte 


Zu verkaufen: -Alle Sorten neue und einen Ei 
braudte Wagen und Buggied. 832 8.9 —— 


u ——— 2 gute Pferde, * 99 u 
ce Ad: dimidofrſas 


Zu verkaufen: Schreinerwerkzeug nebſt Bänken und 
Zwingen. 214 &. North Uve., 1 Treppe, vun. fefar 
dimidofrſa 


Grotze Auswahl in⸗ und auslandiſcher Singvögel 
owie alle Sorten Käfige und importirter —— 
les zu nr Le Preifen. Sonntags Te 
Blue Island —B 


derkaufen: Ein gutes Pferd Geſchi d Bu 
on zu — * 3 vet 


Alle Sorten RA ine: tirt fü f 
Preis = $10 ve ee dal alfted Sit. Sour 
nier & Sperbel. dec1j6 


Zu verkaufen: Große Auswahl von Saloon-Einric- 
tungen, vom —* anteſten bis zum Einfachſten, vou 
allen Grö en; werben folde fehr billig auf Orber 

emacht. Bidiards und Pooltifche, neue und alte, 
ehr Tr ommt jelber in bie or —— Den 
game — wir Won vorſprechen. Vaſſow 

on, -870 Allport Str. nahe un Ave. 
und 21. a. 14mailmd 


Zu verfaufen: Gine Maffe Showcajes. ” Sigel 
Str., Nordſeite. Imz3m4 


Zu vermietben, 


Zu vermiethen: Store für Uhrmacher, ne 
Gigar Store: 307 Lincoln Ave. mod 


Zu vermiethen: Ein freundliches Schlafzimmer. 
$1 per Woche. 18 Goethe Str., hinten, oben. it 6 


Beriangt: Ein_anftändigerr Mann findet ante 
Board. 162 Blue Island Ave. 


Gefudt: Eine deutihe Wittwe wünfcht Leute in 
KRoft und Logis. Wittme A. Zimmermann, 153 Wil 
low Str., nahe Eipbourn Ave. 12 


Ein beftändiger junger — kaun Koſt und . 
haben. 335 Sedgwid Str 


Bu vermietben: Einen Stall für 12 ZIe®. — 
haus und Waſchraum. 346 Larrabee S 


u vermietheu: Ein in Zimmer bei Deutidhen " 
32.50 monatlid. 574 Laflin Str. 


Zu vermiethen: Ein möÖblirtes Frontzinmer für 
SSi Apens ober —— Herren bei einer beutſchen — 


180 Shio, 2 Wells Str., 1adn möblirte aan 
mit Board, $4.25. modi7 


_ Berlangt t: € Ein Herr, welder mit einem — 
ann ein mödlirtes Zimmer zu bewohnen 
Floor. 0 


1255 ©. State Str., 


Zu vermiethen: Glegaut möblirtes 
— einen ſtetigen Herru. 189 


ront Zimmer, 
a Salle a ade. 


Zu vermiethen: 2967 State Str. 4 helle Zimmer 
an ordentliche Leute ohne Heine Kinder. 5 


Verlangt: Zwei Boarderd. 118 N. Halfted Gtr., 
eine Treppe hod. 9 


Ein —— er Mann findei Koſt und —A 
Benutzung des Vorderzimmers. 142 Willow Str., 1. 
Floor. 8 

Zuv en 
— xarra 


2 anftändige Herren ın Koſt nebſt einzel⸗ 
en 34 Star ra oben. frlas 


vermiethen: Store, ein guter d 
irn er ein sin Beidält Outer Pla für Barbiergeichäft. 


wei jhöne möblirte Zimmer an 2 
tr., oben. 8 


nen 


frſas 


vermiethen: Billig ein möblirtes Frontzimmer 
en oder zwei Herren. — tiwort 
ritter Stod. 


Zu vermiethen: eine möblirte | 
Gas und Bad, an feine Xe 
Beethoven Place, nahe Wells 


vermiethen: Gro bi 
* wenn gewü öt, mu 
ren. 238 Eheftnut Str., 2. 


BVerlangt: —— als Boarders bei ts 
{emie, fie ini We Der Mbode E01 Late 
dofria6 
| ee Maker Str. —— fh fe, Mur : 
und 4 
Sto zit 4 
ses | an an — —— 


a — —— — 
awei Herren, zu em ne 


teppe. 


, möblirte® Borbder- 
ft, für 1 oder 2 8368 


— 
20m1m9 


"Geihäftsgeienenbeiten. 


—— ufen: Sutzablenze Morgenzeitungs-Route 
feine ed und Wa, N ® 
fragen 3361 entwood Ape., * — —— Pong 


fragen 336 Glentwood Uoe., wape Ghicago Are. 8 
über | Subefan — — Saloon, anl4. Str. Nadyufragen 


u verfaufen: Ein Confertione Store, verbunden 
= — und Milchroute. Radzufra: 


fen: .Die gangbarfte und be 
Mr Bade a der. Stadt zu einem Sign free 
Be für einen guten Bäder Geld 

1 Ylinois Str. famole 


— r — ñï⸗ 
u verlaufen: Große Photograpb-Gallerie 
FE guter Plaß. ante eeiaat. Yes es auf I 
upt-{Floor, außer der Druderei auf dem Sten 
loor, Wohnzimmer anf dem Floor. Alles 
erite Klafje amd gut möblirt. oe. Plag für 
Deutijhe. Wird jehr billi —— e8 verkauft 
werden muß. Wdr. B. 162 Abendpoft. famodil2 


verlaufen: Ein gutgehender Gandy » Store, 
billig, wegen Krankheit. 51 Willow Str. 12 


Zu verkaufen: Eim gutgehendes Grocerygeihält an 
der Südfeite.  Adr..B. 182 Abendpoft. 12 


8400 faufen gute3 Mufik-, Eigarren-, Tabat:, Sta- 
tionerye,. Eonfectionere und Spielwaaren-Geihäft. 
Werth 570. Muß wegen Krankheit verkauft werden. 
54 W. Chicago Ave. famo12 


Zu verkaufen: Gonjectionery, u und Notion 
Store nebit 5 Wohnzimmern. 306 Wells Str. 0 


Pe verlaufen: Candy», Notion- und Bäder-Laden, 
Ara Wohnung und billige Miethe. 749 N. . 


verdienen, 


* verkaufen: Ein Saloon. Krankheitshalber. = 
erfragen in Saloon, Schlid, Griminal Court Alley. 6 


u derfauten: Ein Ed-Butcherihop, billi 3359 ©. 
men te cherſhop, g. 


Zu verkaufen: i Ein gutgehender Edjaloon. 
Anzufragen 718 Elybourn Ave. fria5 


Bpetafen: Eine gute Milhroute. Billig. um 
eier Ave frſas 


Zu verkaufen: Ein gabe Barbierihop Krank 
beiishalber, bi ig. Näheres bei Augufi Eljer, 97 
Nord Halited 22malw6 


Zu verkaufen: Ein gut ne 3 ——— 
billig. ° 2m eriragen 677 Et Grove Ave., bei Win. 
Schwark. nad) 6 Uhr Abends oder ‚Sonntag. 


Zu verkaufen: u Mildhronte, Rune halber 
billig. 6718 May & talm6 


ng verfaufen: Gin Rodichneider - Shop mit fünf 
mafüinen uap Kuopfloh » Maichtne, zwei Bügel 

binen und fämmeilicher Einrichtung, billig zu der 
Tanken. 2508 Hanover Str., nabe 25. Str. friamo6 


Zu verlaufen: Saloon und a wegen 
Krankheit billig auszuverlaufen. 593 — Sr 
rſamo 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe — Deutſchland, ein 
guter Ech ·Saloon. 1007 Robey S mija9 


Zu ‚verkaufen: Sutgeh) nde3 —— Oel. 
mit Jce Gream-Parlor. 174 North Ave. momija6 


Zu verkaufen: Gut eingerichteter Delikatefien:, Bü» 
derei- und Ganby-Store mit Zunchroom; billig. Habe 
nod ein Geihäft. MON. Haljted Str. miſa⸗ 


Zu verkaufen: Ein Srocery Store und Meat Market 
an Wallace Str. Nachzufragen 3414 Auburn —* — 
famo9 


fria6 





Zu verkaufen: Ein erfter Rlafie Groceryitore mit 
ferd und Wagen,- muß diefe Woche verkauft werden, 
ür bie En dom Werth. Nacyzufragen 190 Center 
Str.,1 fria6 


Zu verkaufen: Ein 
zus Store, paflend 
No. 345 Yullerton Ave. 


— r —— Ein 6 Kannen Milchgeſchäft. 155 W. 
frſamodis 


* — Billig, wegen eintretenden Alters, 
ein gntgehender Delitatefien Store mit oder ohne 
giers und Wagen. Humboldt Park. 868 ne 

ofrja 


= verkaufen: Saloon und Kiquorgefhäft wegen 
Abreife nady Dentichland, eines der beiten Gejchäfte der 
MWeitieite. 455 W. Chicago Ane. tia 


Zu verfaufen: -Gut eingerihteter Deltkatefien, 
— —8 Gigarren und Tobaccoftore. 59 
MWillo dofrja6 


Zu nr Billig. Ein eng ram Schuh⸗ 
macher⸗Geſchaft, are bejtehend, mit Vorrath. 340 
W. Dan Buren Str. dofrfas 


Ums 
bofrfa6 


Zir verfaufen: Ein Saloon mit ne 
10 ae und neuer Sicenz, für $1000. 
Hal ed & dofrjas 


unter Ed-Saloon, deögleichen ein ein 
r einen Saloon. —— — 


Zu verlaufen: Eine zwei Kannen Mildroute. 
ftäude halber billig. 1482 Milwautee Ave. 


verka — 
ſch ft — 828 Larrabee Str. 


Zu. verlaufen: — * — zum wie: Bein 
Ede Heine und Armitage A 


Zu verkaufen: Bäcerei«, Gonfectionerd- und Tabads 
ftore. 103 €. North Ane. di—fa5 


u verfaufen: Gin gutgehender Eckſaloon. Ecke 
ohnſon und 12. Str., wegen Abreiſe von Chicago. 
enni® Smith, Eigenthümer. 19malwil 

Zu verfaufen ober gt zu ı vermiethen: Ein BR Mareet. 
81) Sedgwid Str. 21malıme 


u Ku 28 Ein guter Saloon, RrantheitSpatber, 
Blue 18malm6 


m verkaufen: 2 —— — mit Pferd 
und Wagen: 592 Weit 14. Str. l4m2wl 





Gefhäftstheilhaber: 


Sofort. Ein Partner in Eijen- und 
dr. Wegel, Apondale, Poitoffice. 
dimtfas 


ein Rz Vergrößerung eines gut 


tlangt: 
Sradı.an Häft. 


eingeführten Sei ihä he. apital $1000, feine Eonkur- 


renz fferten unter ©. 1000 Abenbpoft. dofrſas 


Perſonliches. 


Wm. Lamberts deutſches Expreß⸗Geſchaͤft. Südſeite 
billige Bedingungen. 3001 Shields Adbe. Amalws 


Alexauders deutſche Geheimpolizei— 
Agentur 181 W. Madiſon Str, Ede Hal- 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwas im Erfahrung 
auf privatem Wege; 3. B. juht Verihiwundene oder 
Derlorene. Alle unangenehme&heitandsfäle unterjucht 
und Bemweife gefammelt, Schwindeleien auf Berlans- 
gr anfgeipärt. Die einzige beutiche Folel-Agentur 

ber Stadt. - eder, ber in irgend welde Inannehm- 
Kihfeiten deripicelt ift, möge vorjprechen. Gejeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6maljl 


International Bau » Derein. Sicher ge Sparen 
ober Borgen, 75 Gents die Altie pro Monat jpart 
8100 in 72 onaten; wer 8100 borgt bezahlt 81.58 pro 
Monat für Kapital und Zinſen. Deponirtes Geld 
bringt 6 ars Sinjen. Altien iu zu — in 
ffice 445 I. Chicago Ave. ffice-Stunden 8 
Sonntags geiglofien. Henry ©. Peo, Soaralngent 


Köhne, Noten, Board», Saloon» und Rentbill3 und 
T&ledte Schulden aller Art Tofort collectirt. Allges 
meine Geheiutpolizei-Agentut. Ehejtand3-Angelegen» 

eiten Specialität. -76 Firth Ave., Zimmer 14. Offen 
Abends bis 8 Uhr, Sonntags bis ıl Uhr Vormittags. 
Schneidet dies aus. 18malwi2 


$1.00 wird u anf jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie *8 Kern mitbringen. Domeftic 325. New "> 
820, die. Standard $15, oufjehold $20, 
——— $10 Singer $8+ bid $15 und hundert andere 
bon 85 an in der Domeiti»Office, 216 ©. Halfted Str. 


Ban eſchnitten A nenefter Yacon, 10. Prof. 
Uhl. Ay An lwo 
Ein Anwalt; unterſucht Abſtracte für 38. E. C 
Dudiley. Room 1119 Chamber Gommterce, 142 
Waſhington Str. 21mailwä 


Unterricht. 


«Je Inſtitut B Kleidermaden, 212 ©. Halfteb 
Damen und: Töchter betommen er Aus. 
Being iin — Anpaffen. N Drapiren 
und Unfertigen von Kleidern, Jadet3 und Kinder 
Garderobe ıc. 2TaplImtO 


Br A Erwachſene * Rinder. 


Deutſche Sprachſchu —— 


202 Yurling Str., € 


t ertheilt d dem 
SER EEE 
a 


Mai | 


wird gelehrt in und außer 
g. Kleider werden ug nen 


—— 


Grundeigenthum und Säufer, 


— * gute — gr .. 


F 10 Opft 
— —— Duengberg, 282 : 


ze u —— er 


— 


—— 


— 30 
Im31j10 
on Ehi- 


Ein gutgehendes a = 


Grundeigentbum und Hänfer, 
3" verlaufen: 
8.E.GROSS’ 
Erölfunugsnestunfter Ercurjion na 
Salumet Heights 
warein glängender Erfolg. 

nenn tgeläteh 
welchen nie —** Srundeigent um gezeigt worden 


war, twelde® die natürliche 
Schönheit oder Ynziedungstraft Belahe nie Baer 


Hügelber Südjeite BPrairie 


Ir foltet dieje au zeichneten Ge und Res 
u bie auSgeeign bevor bie Be ee 


Preife 90 Hig 90 und aufwärts, 
PRORSNERE Reit sıo sin m — 
und lange Zeit 
Zweiter großer Ansitug und Bertanf, 

am Sonntag, den 3 
tag8® 1Ubhr ee, — 


— 


Züge gehen ab über- die 2. S. & 
ſelden Baͤhnhof. Van Buren St. 5338 
5. Ape., um Punkt 1 Uhr 50 Minuten, Sreitidets 
in beliebiger Anzahl am Depotthor 10 Minuten por 


— 
Wehe ala 1a Be dien De a 
EMSFERKH WR. WM. SCH 
Die Calumet eleftrijde Eifenbuy 
welche diefes Eigenthum durchichneibet, bringt 
alle Fabrik» Unternehmen don: der 
Salumet Gegend 
uudbdem Weltausftellungßplag 
innerhalb 3 big 10 Minuten Fahrt. 
Sehet Ealumet Height3. 
oe He se Aiyapiungen u 8 
bis 825 jeden Monat. lange 3 Beit. 


Sreitidets für bi die große Freie 
Ercurjion fönnen 


irgend einen Tag in der Hauptoffice oder am Bahn⸗ 
50] 10 Minuten vor Abgang des Zuges erlangt werden. 


S.E.GROS®Y 
Süd-Oft-Ede Dearborn und Randolph Str. 
mel — 


Morgen, morgen, morgen! 


Sonntag, den 4. Mai, 1Ubrs5 Minuten 
Nachmittags. 


Große Frei » Ercurfion 
nad 
Großdale, 


Der jhönften und malerifchiten Vorftadt an ber 
€. 3. & D.-Eijenbahn. 


Refidenzlotten 8150 und aufwärts. 


825 und 850 baar, $5 biß $15 monatlich. 


Freiticdets am Bahnhofsthor 10 Minuten vor Abgang 


> 


Südoftede Dearborn und Randolph Ste. 


Wenn Ihr Lotten billig und unter dem Marktpreis 
taufen wollt, jo fommt und bejehet Euch bie 
Kotten in Niemand Subdidifion in Almira und Pacific 
Zee Preis für Botten ae Eortland Str. 8400, 

amlin Ave. 8400, Ridgeway Ave. 8400; kleine Anzah» 
lung, Reft auf monallige Abzahlungen. Vctten an 
Armitage Ave. $725 und aufwärts. 


a md Framehaus und Lot an Armitage Ave. 
—— der Almira Zurnhalle nur $1850. Wafler im 
aus 


Zweiſtöckiges Frame-Gebäude, Store front, Bot 
50x177, guter Stall und in beiter Gage un Balon Str. 
zwiiden Gortland unv Armitage Ave., Preis nur 83500; 
$1000 Anzahlung, Nteft auf uf lange Zeit zu 6 Proz. 


— Eck· Lotten für Geimäftsziwede au billigen Preis 


Zweiftöciges Framehaus an Keeney Ave. nabe Ars 
mitage Ade., Preis 81400; leichte Abzahlung. 


Ziveiftöciges ——— an Wabanſia Ade. nahe 
Meeter Str., Preis $1 


Schöne Srawe-Gottage an $ an Kimbal Ade., Humbold 
und Mead Str., auf leichte Abzahlung. 


Bargain. — Das zweiftödige Frame-Gebäude No. 

322. Divifion Str. zwiihen Wood und Lincoln ©tr., 

gute Geihäftslage, mu verkauft werden, (Bot 27 Fuß 
Hront), Preis nur $4000, wenn jofort genommen. 


George Menger, 
Dffice: Zimmer 46. 163 Randol 


Zweig-Office: 1320 Arntitage 
Ede von Hamlin Ave. 


er 


u verlaufen: 
rundergenthum nahe Douglas Park, wenn bald 
genommmen. 

„Sue Stod und Bafement Haus und Lot, $2500. 

ine feine 134 Stod Refidenz, alle modernen Eins 

ver mit Stall hinter dem Haufe, 
oom Sottage, $1200, 
Kotten von $650 alfwärts. 
matle: & Rauguth. 

Dffice: 608 Orford, 84 La Salle 
Zweig: Ede Polt und Galifornia Ave. 19m1m9 


Zu verfaufen: Weder zwiiden 12. und 16. Gtr., 10 
Meilen vom Eourt Houfe entfernt. Wir verfaufen 1% 
Ader Blods mit gradirten Straßen, gepflanzten Bäus 
men und gelenten Seitenwegen, zu 81100 aufwärts 
und geben 12 Abitracte mit jedem, wodurd «8 einem 
jeden möglich ift, eine eigene Subdivifion au haben. 
Station auf dem Eigentbum. Anbezahlung ein Sehns 
tel baar, Keit 5 Jahre zu 6 Prozent. 
befücht uns; wir werbeugud das Grundftüd zu irgend 
einer Zeit befehen — Glart & Pottinger, Room 

26, 116 La Salle Str. frfad 


Lotten! nt 
MWindhefter Ade., —— — b 
incheſter 3; * 
Stein · Seite n wege gelegt über den nen sur 5 
== die feinfte Refidenz-Strabße och von Nibland 


Preis 8100 per Fu 
B a us ur 
Taja9 2. Str. 


Zu verlaufen: Farm, 120 Ader Land, gutes Wohn» 
us u.Scheune, 8 gute tühe u.5 Schweine, 2 Ddg. 
ühner, 2 Pferde, 2_qute Wagen, Mähmafchine und 
led, waß auf eine gem gehört, 80 Meilen von 8 
cago, 2 Meilen von Eifenbapn-Station, ift für 82200 
—— Nuß verkauft werden wegen Wlterö- 
— ãaheres 155 — Str., nahe Wood und 
tvifion Str., 3. E. Pelz mi-jal 


Zu verkaufen: Eine jeltene a bietet fü si 
‚dem, der mit einem feinen Kapital fi eine Heimat 
gründen will. Wir haben mehrere Bun zwei 
gut ————— mit 12 Zimmern, nur einen Blod 
— t Park und einen Blod don North Ave. 
Cara, die wir bei einer Anzahlung von 8200 bi# 8300 
verkaufen. Kir & Holm, 843 North Ave. 7 


mb. verkaufen: Eine Ad gen her e don 6 — 


Gute Na 
ofen Zune m mit Paten Beauemtäteten. de 
von Street Gar und Northweftern Depot. John 
ve 401 Groß Ave., Groß Park. wo 


N EL ——— — 
go u verfaufen: Gehr billig, maödiges Se Hand und 5 
in Wisconfin. Die 


Stadt ker se 
== 2. —— 
ro! 
Kan a de. Güpfeite. 


Ed-Rot an sding und Glenview 
— Fan. defte Gegend für 
— ——— It, nur 0605, ak Baar. 


Abe Bambert, 3001 GiielDE FIR I 3 9 
„ge gerlaufen J 5* — Lot nahe ige Su in Di, 
Oblendorf, 262 W. 


Hurdu Fi em 


we ee ee Zaui 
feld & Go., 151 und Br 


ei ” 


Berlangt: 


Stadt. rmen 
Stadteigenthum. 
zoe Str., — 3. 





ommt und: 


Nordfeite. 
Hehirichs, 56 Clybourn Ave. 
'ohn Dobler, 144 Clybourn Ave. 
@. ©. Putman, 99 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 
° @. A.M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, 278 E. Division Ste. 
S. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triedlund, 282 E. Division Str. 
A. Zimmer, %6 F. Division Str. 
H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 113 Illingis Str. 
H. Beisswanger, 149 Illinois Str. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str, 
Frau Keller, 316 N. Market Str, Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave. 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Petgrson, 415 E. North Ave, 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W. J. Meisler, 587 Sedgwick Str, 
Miller, 29 Willow Str. 
„ J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str. 
C. Taubert, 667 Wells Str. 
C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


A Nenpy Brasch, 391 N. Ashland Ave. 
C. Pkerson, 402 N. Ashland Ave, 
# Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Jr. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
Jr Dittberner, 518 W. Division Str. 
au Kray, 220 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str, 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave. 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

D. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 $. State Str. 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
B. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
John Doyle, 2569 Wentworth Ave. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Bimms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 2. Str. 

Bapf, 324 E. 9. Str. 

Bernhard Horn, 159 2%. Place, 


Süödweftfeite. 


“Brenner, 11% Blue Island Ave. 

Todtmemm, 198 Blue Island Ave. 
g. Stark, 306 Blue Island Ave, 

- F. Peters, 533 Blue Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, ® Canalport Ave. 
Rottburg, 104 Cana]port Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave. 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Rosenbach. 2128. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 $. Halsted Str. 
Aug. Schulz, S. Halsted Str. 

J. Newmen. 3548. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halated Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M.'C; Laughlim, 144 W, Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harriaon Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

D’Connor, 351 W, Lake Str. 
Bchmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W: J. Moore, 117 W. Madıson Str. 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 3674 W. Madison Str. 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Imith, 10S. Pauline Str. 

Saiomon, 75 W. Polk Str. 

d. Enghauge. 213 W. Van Buren Str. 
Joe Linden, 295 W, 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12, Str. 

A. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Safe Diem. 


d. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

C. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave. 

P. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A, Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 

B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave, 

H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 

Klinker, 789 Lincoln Ave. 

Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 

C. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 

S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Tomwn of £afe. 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 
Kilroy, 601 Root Str, 
Ch. Birk, 4410 S. State Str. 


«Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave, 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLIN@ToN Heicars, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam, Chudleigh. 

AURORA, Wı=., Wolff, 10N. Broadway. 

Austin, Emil Krane. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Brue IsLann, Wm. Vanderob. 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104, und 106, Str, 

DAVvENPOoRT, Ia., Herm. Haak, 10% W. 7. Str. 

DespLarnes, Louis Fritz, 

Eıeıx, Louis gen 104 Dundee Ave, 

ELnburst, Wim. Meier. 

GEnEseo, B. Lacher. 

OENTRAL PARK, E. J, Horder, 

GEBAND UROSsINg, Peter Preiss, 

Haunuono, J. A. Hartman. 

invıne Park, H. W. Bussey, 

Trasca, H. Arlenstorf. 

Jerrenson Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 


J. 


W. 
A. 
G. 
A. 
A. 


Dax Parx, C, Zimmermann, Wm. Wese, 
. PaLarine, Behtler Bros. 
' 'PaRK Rıne&, David Mueller. 
PARKSIDE, Oscar Eckland. 
„ PVLLMaN, T. P. Struhsacker. 
‚... Racne, Wıs., Wm. Groeuke, 195% Maund Are. 
| © Rävemswoon, C, W. Clark.’ 
Rıverpaız, F. Ebert. 
‚RoszsıLı, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 
."Boure Cuıcaso, F. Milbrath. 
. "Summenpaue, Lebkuechner. 


chen zu unterhalten, 


Leben, während er mit-ihr 


FR 1} 4 


——— 


Erzählung von Sräfn 9 M. aesterig. 


(20, —— — 


Aſten kam dieſem Wunſche dur 
nicht entgegen. Das ſonderbare hr. 
hen erregte eine eigne Theilnahme im 
ihm. Ihre Schönheit, ihre Falte Zu: 
tüdbaltang und der merfwürbige Eigen- 
finn, mit dem fie darauf beftand in einem 
Haufe mft dem jungen Major zu bleiben, 
gaben ein Gemifh, das er feit entichlof- 
fen war, in feine Beitandtheile zu zer- 
legen. Was ihre Landsleute über den 
zu biefem Zwede nöthigen engeren Ber: 
fehr mit ihr denken mochten, kümmerte 
ihn nicht mehr. In diefer Frage 
peinlich zu ſein, waͤre doch lediglich 
ihre Sache geweſen. Der Zweifel, den 
er eine kurze Weile lang über die 
Strenge ihrer moraliſchen Grundſätze 
gehegt hatte, war rafch gewidhen. Ihrer 
Ausdrudsmeife nad) fiellte er fie. in bie 
Kleinbürgerkreife von Paris, und er 
wußte, daß gerade in -Diefen Kreifen 
des modernen Babels die Frauen meift 
von ftrengiter Moral und dem 
peinlichſten Geiſte pünktlicher Pflicht: 
erfüllung find. Er wollte. aber. Ge: 
naueres über die Schidfale gerade diefer 
Kleinbürgerin erfahren. &s hatte an 
und für fi fjchon vielen Neiz für 
ihn, nachdem er geraume Zeit die Nähe 
jedes weiblichen Wefens entbehrt, ein 
folches mitten unter den Schreden des 
Krieges, deren er herzlid) müde war, 
wiederzufinden, und allein bie Ausfiht, 
fi täglich eine Stunde mit dem Mäd⸗ 
erſchien ihm als 
eine Annehmlichkeit. Er ließ ſich daher 
bereits am nächſten Tage bei ihr melden. 
Ihr geräumiges Zimmer war freundlich 
ausgeſtattet und mit Sorgfalt aufge— 
räumt. Auf dem Fenſter ſtanden Mo— 
natsroſen und blühende Goldlackſtöcke. 
Die letzten Aſtern waren abgeſchnitten 
und prangten in na bunten Farben’ im 
zierlihen Schalen. Der Sinn für das 
Schöne war dur die Schreden des 
Krieges alfo hier noch nicht erftict, 

Alten ihlug, hierdurch behaglich ge: 
ftimmt, den Ton einer vertraulichen 
Heiterkeit an. 

„Sräulein Jeanneton....* ‚begann 
er, "nachdem er Plab genommen. 

„I heiße Jeanne, Jeanne : Beaunil: 
liers, unterbrah fie ihn verdrofien, 
„Jeanneton ijt eine VBerbauerung meines 
Namens, die man fich hier perähtgenom- 
men hat.“ 

„Ach, verzeihen Sie. Alfo Fräulein 
Jeanne, ich bin eigentlich voller «Neu: 
gierde, Sie näher Fennen zu lernen. 
Wenn Sie mich daher der Ehre Ihrer 
Bekanntſchaft würdigen wollen, jo er: 
zählen Sie mir, bitte, etwas von Ihrer 
Vergangenheit. e 

„Da ift nicht viel zu erzählen,“ erwi- 
derte fie troden. „Mein Bater war 
Kaufmann und hatte ein ‚Material: 
waarengeſchäft. Es ging ſchlecht, er 
machte Bankerott, nahm ſich die Sache 
zu Herzen und ſtarb. Meine Mutter 
wurde danach dame de comptoir in 
einem Hotel, und ich übernahm in 
demſelben die Aufſicht über Haushalt 
und Wäſche. Aber meine Mutter, welche 
eine ſchwache Lunge hatte, griff das 


Aufbleiben Nacht für Nacht bald an, ſie 


wurde bettlägerig, und ich mußte meine 
Stellung aufgeben, um ſie zu pflegen. 
Als auch ſie ſtarb, hatte ich bereits faſt 
alle unſere Sachen verſetzt und ſah es 
deshalb anfangs als eine Gunſt des 
Geſchickes an, als mein Vetter mich auf—⸗ 
forderte, ihn hierher zu begleiten. In— 
deſſen, wir vertrugen uns ſchlecht, wie 
ich Ihnen ſchon ſagte .. ..“ 

„Und ſollte ſich im Frieden nichts an— 
deres für ſie ſinden?“ fragte Aſten, nicht 
ohne tiefere Abſicht. „Bei Ihrer unge— 
wöhnlichen Schönheit muß ein Alleinſte— 
hen in Paris, ſo jung, wie Sie ſind, 
doch viele Gefahren mit ſich bringen?“ 

„Meine Schönheit iſt überall eine 
Unannehmlichkeit für mich,“ erwiderte 
ſie mit dem herbſten Zug auf ihren fei— 
nen Lippen. „Sie war es auch hier. Die 
Frauen haßten mich, ſobald ſie mich 
geſehen hatten, und die Männer fielen 
mir durch ihre zudringliche Bewunderung 
läſtig. Ich war noch zu gar keinem Ur: 
theil über den Ort gekommen, als ſie 
von mir ſchon die abſcheulichſten Dinge 
erzählten. Mein Vetter widerſprach den 
gehäſſigen Gerüchten nicht, wahrſcheinlich 
weil er hoffte, wenn ich auf ſeine Freund⸗ 
ſchaft allein angewieſen ſei, würden mich 
ſeine Bewerbungen nachgiebiger finden. 
Er irrte, ich lernte ihn und die anderen 
bier verachten, no) ehe ih a vergei: 
fen lernte, * 

—* lachte. 

‚“ fagte er, ‚Sieh find ‘für ung 
* zu fürdten, wenn:Gie jo wenig 
Sympathie mit Ihren Landsleuten 
haben.“ 

Sie ſah ihn aus ihren leichienden 
Augen kalt an. 

Täuſchen Sie ſich darüber nicht. 
Meine Einzelinterefien haben da feinen 
Play, wo es fih um mein Vaterland 
handelt. Ach werde die Menſchen hier 
im Frieden ficher verlafjien, aber. im 
Kriege finden fie eine treue — 
noſſin in mir.“ 

„Soweit Ihr geftern abgelegtes Ber: 
ſprechen es geſtattet,“ bemerkte Aſten. 

„Genau ſo weit,“ ſagte ſie, und es 
kam dem Major vor, als ob ſie bei den 
Worten erblaßte. Da ſie nach dieſer 
Wendung des Geſprächs noch kälter und 
einſilbiger wurde, ſchwand ſein Gefallen 
Ra der Unterhaltung, und er ‚empfahl 


In den wächtfolgenden Tagen erneu: 
erte er feine Befuche, und es mollte-ihm 
Dünen, als verratge ihr Neußeres, daß 
er Schritt für itt an Boden gewann. 
Das jhöne Gejicht bekam gusdrudonfles 


E ), "ben 
ugen "burch 
ſuchender Blick, 
— fomeit, 


a F 


falten Glanz der dunklen” 
brad oft ein jum 
und = eg 
daß ber 

einem * 


Geſtalt hoch 
verurtheilenden 
m — 


Abvendpoſt⸗⸗, Chicage, Sammeg, den 23. Mai 1891. 


a 


Sie Kant ihm Bei —* Eintreten ein | * * dem Cotenrite Gebi⸗et. 
Shritte 


paar 
wurfsvoll und peitig: „Sie müfjen nicht 
mehr kommen! Sie drängen mir einen 
Berkehr auf, den ih mit will; eine 
Sreumdfhaft, die mich in den Sagen 
meiner Landaleute verbächtigen muß. 
Das ift unrecht von Ihnen, ift.... 

Sie brad) unter dem  Einfluffe feines 
Blides, der erftaumt auf ihr ruhte, ab 
und f agte mit verändertem Tone weicher: 
„Ih bitte „Sie, e8 nicht mehr zu 
tbun.... Sie müffen doc aud) an mei- 
nen Ruf denfen.... Er muß darunter 
leiden...” 

„Wenn er darunter nicht leidet, daf 
Sie hier allein mit uns im Haufe woh⸗ 
nen, ſo begreife ich nicht, wie esunter 
diefen Bejuchen leiden kann, um die bo 
niemand weiß, ” antwortete er. 

„Aber es ift fol Wenn ich, Ihnen 
fage, daß es fo ift!“ behauptete fie und 
faltete in. verzweifelter Bewegung die 
Hände, 

„Dann werde ih natürlich Ihrem fos 
eben ausgejprochenen Wunjdhe von 
Stunde ab Folge geben. Aber ich warne 
Sie, Fräulein Jeanne,“ fügte Aiten 
ernft binzu, „überlegen Sie ji, ob der 
Wunih mwirflid aus Ahrem- Inneren 
fommt und Yhnen nicht nur aufgezwuns 
gen ift. Ahr Schidjal hat Theilnahme 
in mir erwedt, und fie haben im Feind 
einen Freund gefunden .... Sollte e3 
nicht der einzige fein, den fie hier befi- 
Gen? Sie haben mir doch-felbit gejagt, 
daß Sie ‚Ihre Landsleute hier nicht md: 
gen und nur aus Patriotismus zu ihnen 
halten. Was aber foll es Jhrem Bater: 
lande nügen, wenn Sie grundlofe&efühle 
der Feindjchaft gegen einen Einzelnen 
erfünfteln, ber mit den aufrichtigiten 
Abjichten der Freundihaft zu Ihnen 
tritt ?* 

‚Der Kampf inihr erneute fi, und 
ihre Wimpern feuchteten jich, aber fie 
fehrte fi von ihm und jagte nur mit 
zudenden Lippen: „Sehen Sie! D fo 
gehen -Sie doch! -Sie ändern e8 doc 
nidt....* 

Anitatt ihrem Wunfche zu willfahren, 
trat er näher an jie heran: „Gut denn, 
wenn Gie auf Xhrer feindjeligen 
Bereinfamung bejtehen — Adieu.* Und 
er griff nach ihrer Hand, die in den Tal: 
ten ihres Kleides verborgen war. Sie 
wandte die Augen zu ihm: „Werden 
Sie nit bald von hier fortziehen? 
Kommen Sie denn nicht ganz fort von 
hier?“ fragte jie im Tone eined verzwei- 
felten Hoffens.... 

„Ich glaube nicht, * antwortete er und 
fah mit feinem ruhigen Blide in ihre 
feuchtglängenden Augen. „Armes Kind, 
wahrhaftig, ich bedaure @ie....“ 

Sie erwidktte nichts; ald er aber hin> 
ausgegangen war, fanf fie auf einen 
Stuhl nieder und vergrub das Geficht in 
ihre Hände. Hatte ernichtreht? Waren 
die, die das Opfer von ihr begehrten, e3 
werth? Ermar zu ihr getreten wie ei: 

Was waren die Müän- 
ner, mit denen fie vorher verkehrt hatte, 


für erbärmliche Wichte gegen ihn! Kräs | ichen Imichrift eines Transvarentes 


| antworten, welches einjt biedere Klein- 


merjeelen zur Hälfte, zur Hälfte phra= 
jentolle Gehirne, die fich jelbjt und die 
Welt, in welcher fie lebten, in einen 
Nebel von Schwindel hüllten.... Es 
war eine Kraft in dem Mädchen, die 
ein plögliches Erkennen des weit höhe: 
ren Werthes, 
Anlage und Erziehung bejaß, ver: 
mittelte. Wäre er Franzoje gemejen, 


ergriffen, die er ihr Hinhielt.... So 
aber, da ers nicht war, that fie es nicht. 
Aber genügte, das nicht? War ihre 
Pflicht nicht damit erfüllt? Mußte ſie 





ſie hätte mit Stolz die Freundeshand | — ac 


rehe Tofeftrife geht jeht in die 
und das Ende ift noch wicht 
in er, Die Unternehmer behaupten, 
ein Driteel der Defen in Betrieb zu ha- 
ben, die Arbeiter geben blos ein Fünftel 
zu’ Wenn das Tempo der Betriebs- 
aufnahme ‚künftig nicht ein jchnelleres 
würde, jo könnte der Ausftand nod) Mo- 
note dauern. Aber das iſt ſchon des⸗ 
halb nicht zu erwarten, weil jetzt in den 
Eiſenwerken äufer fie Eofe-Noth einge 
treten, „Die Produktion beträgt höd- 
ften® 35,000 Tonnen per der 
vn it wenigftens 80,000 Tonnen. 
ten im Shenango und Ma- 
* na in Obio find feıt 4 Mo» 
naten außer Betrieb umd fie werben 
nit eher wieder angeblajen fein, bis 
der Strike in der Eofe-Region vorüber 
it. Auch im Weften maht fi der 
Etrife der Eofe-Arbeiter in „er Con» 
nellöville-Region ın jehr unangenehmer 
Weiſe fühlbar. Bon den 19 Hocdöfen 
ber Zllinvis Stahlwerfe haben 18 aus» 
‚geblajen werden müflen. Die Company 
verbraucht täglich 300 Wagenladumgen 
Eofe, die aber jet nicht zu erhalten fint, 
Eine große Anzahl Arbeiter find dort 
außer Beichäftigung. Roheifen wird 
Inapp und fteigt im Preije. Da bie Ei- 
jenwerfe bis Anfangs Juli im Betrieb 
erhalten werben jollen, wird es .hnen 
an Rohmaterial fehlen, fall3 der Eofe- 
ftrife noch Lange anhält. 

Nah) Berichten des „PHL Tage 
blatt“ find den Arbeitern Verbündete 
unter den Fe*rifanten ſelbſt erwachſen, 
welche ſich zu einer Combination gegen 
den Großmogul Frick vereinigt haben. 
Ihre Motive dafür können dee Arbeiter 
gleichgültig laſſen. Die Coler haben 
mit beiſpielloſer Ausdauer gekämpft 
und wenn ihnen weitere regeimußige 
Unteritügung durch die in Arbeit be- 
findlichen Kohlengräber, wie e3 ver- 
ſprochen worden, und durch die Arbei- 
terichait überhaupt zugefichert wird, jo ifl 
der Kampf noc, feineswegd 'n aus: 
ſichtsloſer. 


— 
der menſchliche Vogel Strauß. 


Ein guter Magen iſt ſicherlich unter 
die verſchiedenen Arten des Himmels⸗ 
ſegens zu rechnen. Und mancher 
Mann, deſſen ſchwacher Magen ſelbſt 
bei den feinſten Delikateſſen ſtreikt, be— 
neidet den Vogel Strauß, der bekannt⸗ 
lich Steine, Glasſcherben, Knochen und 
ähnliche Herrlichkeiten mit Appetit ver⸗ 
zehrt — ſein Magen erlaubt ihm das! 
Man ſpricht allerdings auch von Leu⸗ 
ten, welche einen „Straußenmagen“ 
haben ſollen, aber ihre Leiftungsfühig- 
feit beiteht wohl mehr in der Menge, 
als der Beichaffenheit der leiblichen Ge» 
nüſſe. Nun iſt aber endlich aud) ein 
Mann gritanden, der dem Vogel 
Strauß aud in Bezug auf die Qualität 
feines "Menus Conturrenz macht — 
Vitreo! 

Was iſt Vitreo? Man kann auf 
dieſe Frage nur mit der unorthographi- 


ſtädter ihrem Landesherrn widmeten: 
Er ißt uns Alles!“ 

Vitreo iſt nämlich ein ſchwarzer, ar⸗ 

mer Schlucker, der von der Hand in 


a | den Mund lebt, aber jtatt de3 wenig 
den der Dffigier durch | ginträglichen Berufs eines Hungerfan- 


bidaten den feltenen Stand eines Bar- 
Es hat im⸗ 
mer Künſtler gegeben, welche aus der 


Widerſtandsfähigkeit ihres Schlundes 
und Magens ein Geſchäft machten: 
Thaler- und Degenſchlucker, Gras⸗ und 
Glasfreſſer, aber — BVitreo übertrifft 


| fie Ale! 


Am nädjten Morgen fam der Wacht: | 


meijter jehr zeitig zu Aiten: 
horjfamft zu melden, daß die Mamfell 


einem Tone, 

Frohlocken klang. 
„Unſinn!“ rief Aſten 

und fuhr von ſeinem Sitze in die Höhe. 


deutend ruhiger fort: 
das entdeckt?“ 

„Da mir der Herr Major eine befon- 
dere Wachfamkeit anempfohlen haben, 
ftehe ich jede Nacht zweimal auf und un: 
terfuche das Haus. 
voriger Naht jo meinen Rundgang 
machte, komme ih auch vor Mamjell 
Jeannetons Stube und meine, ich höre 
fi drinnen was rühren. Sch aljo auf 
den Zehenfpigen an die Thür und das 
Ohr daran gelegt. Da höre ich ganz 
deutlich eine Männerjtimme, die, wie 
mir’3 jcheint, jehr aufgeregt fpricht, und 
dann Mamfell Jeannetons ihre, indefjen 
dieje ganz und gar micht zärtlich oder 
auch nur gemüthlid. Dann jo'n Ge: 
räufch, etwa wie von einem Kuffe, und 
dann einen zornigen Ruf und patjch! 
patih! das Klatjchen zweier ganz 
gehörigen Obrfeigen. Die jigen! dachte 
ich, und darauf erſcholl noch ſo ein 
kurzes klägliches Gewinſel, dann hörte 
ich nichts mehr.“ 

„Nichts? Aber der Mann, der die 
Obrfeigen befam, muß doch heraus: 
getommen fein, wenn er hinweggefom: 
men war?“ 

„Das ift eben dad Merkwürdige, “ 
fagte der Mann ärgerlid. „Ih bin 
nicht von der Stelle gegangen, habe in 
dem Flur gewartet, bis es hell wurde 
und unfere Leute aufitanden, und auf) 
nicht den Schatten eines Menichen-ge: 
fehen. Der Kerl muß alfo dur ein 
Tenfter ’reinfommen, aber aud das 


„Wann haben Sie 


Scheint nicht gut möglich, denn der Ge: 


freite Kummer hatte die Runde um’s 
Haus herum und verficherte mich, alle 
Läden jeien feit gejchlofjen gewejen. Es 
find aljo,* endete er jehr ernit, „jeden: 
falls verhältnigmäßige Umftände, Die 
Berfihiebentlices zu denken geben. “ 
„So, fo,“ Tagte Aften nachdenklich, 
„das müfjen wir allerdings genauer un- 
terfughen. Gehen. Sie jebt, ih werde 
gleich jelbft mit Mademoifelle veden. “ 
Minuten darauf fand er in 
Seannes Zimmer, diesmal die Fräftige 
und einen eäkt 
usdrud in den männ: 


(Gorjehung folgt) 


„Habe ges | 


Der Bollblutneger verzehrt 
Dinge, die ein anftändiger Menjch gar 
nicht in den Mund nimmt, jein Lieb- 


; Kingsgericht 3. B. ift „friihe Stiefel- 
Leanneton, die und Deutiche permanent | Ingägeriht 5 ſt „fri is 1 
jchneidet, in ihrer Stube nähtlihe Män- | 
nerbefuche empfängt,“ berichtete er im ı 


durch den es wie leifes | 


ſohlen.“ 

Das Gaſtmahl des Vitreo findet ge: 
genmwärtig im Paljage-Panoptilum im 
Berlin ftatt, und ganz Berlin ijt feier- 


lich auf einen Köffel Fichtenpeh und 


unwillfürlich | 


einen Mund voll Sägejpäne geladen, 


hr D U. A. w. g., d. h. Miſter Vitreo tanzt 
Er faßte ſich aber alsbald und fuhr be- 


Als ich nun in 


| 
| 
| 
| 


zam Schluß mit bloßen Füßen auj 
einem Bargneiboden, der mit fpigen 
Slasiherben überiüet if. Das beför- 
dert die Verdauung mehr, ald alle Mi» 
neralwaijer und Bepfin-Ejjenzen. 

Der gejunde Appetit des ſchwarzen 
Mannes ift bewunderungswürdig. Er 
Ihludte eine Hand voll Sägemehl— und 
Mer. Bitreo hat keine Eleinen Händchen 
— mie eine Aufter hinunter. * Dann 
griff er nad einem alten abgenagten 
Knochen — „verichlungen jhon hat ihn 
der jchtvarze Mund“, Nach eıner Hei- 
nen Bejeuchtung der Kehle verzehrte 
der Nimmerjatt ein Schnapsgläschen, 
das mie ein mürber Kuchen von feinen 
Eijenzähnen zermalmt wurde. Mer. 
Vitreo machte eine Heine Bauje und 
warf einen begehrlichen Bid auf die 
figen, Stiefeletten eıniger Bejucher, 

„Laditiefel it er für jein Leben 
er !” meinte ein freiwilliger Erklärer. 

Aber der Mann mit dem jtarfen Dia- 
gen bat eim gutes Herz. Ihn gelüftet 
nicht nach ten Stiefeln jeines Nächten, 
er jchnitt eine Etiefeljohle, die er aus 
jeinem Speijeichranf holte, jäuberlih 
in Etüde und jchob ein Stüdden nad 
dem andern in den Mund. 

„Mahlzeit!“ riefen die Buichauer, 
und Mr. Vitreo grinfte wohlgefällig. 

Zum Defiert geftattete er fich ein 
Stüdchen Steinfohle, dad er mit weh- 
müthigem Blid verzehrt. Er Hätte 
gern mehr gehabt, aber leider erlauben 
es ihm feine Mittel niht. Wie die 
minder magenjtarte Menjchheit unter 
der Fleiichvertheuerung, jo leidet Vitreo 
unter den hohen Kohlenpreijen. Der 
Strife der Bergleute bedroht audj feine 
Eriſtenz ernſtlich. 

„Ra, warum ißt er, feine Bri- 
gquettes ?“ meinte ein Schlauberger. 

„Barum eflen Sie fein Rarnidel- 
leiich ?* ermiberte ein noch Schlauerer. 

Mr. Vitreo aber machte wieder ein 

———— re. er verzehrte jegt 


| Negufive den Magen und du wirft das 


e —XE 


— — 


Rhilebeipha feit biek Aahren mit | 
einem Hodlicenz-Gejeh beglüdt. Cein 


Erlaß war ein groger Triumph für die 
bergoldete Wohlanftändigteit. Eine 
neue Yera der Moralität in der Duä- 
feritadt Hat begonnen. E3 war nun 
niht mehr weit bi3 zum Millenium, 
Die Zahl der " Schantftäiten wurde von 
5000 auf 1000 rebucirt, Wer fi dem 
geitrengen Licenztribunaf mit einem 
unterthänigften Gejuhh nahen wollte, 
mußte fi frei von Fehl wiffen. Am 
Sonntag bleiben die „Saloons“ fo feft 
geihlojjen, wie bie Kaffenichränfe der 
Banfen. Der „PVitcher“ gehört zu den 
Dingen, die gemwejen find. Denn wenn 
aud) der Verkauf „über die Straße“ 
durdaus nicht verboten war, jo hatte 
dagegen das Licenzgericht „discretionäre 
Gewalt“ und das Wihvergnügen, wel» 
ches e3 über diejen Handel ausgejpto- 
chen, genügte, um die Wirthe zum Ver⸗ 
zicht auf denjelben zu bewegen. Zur 
Sicherung der Durchführung des Ge- 
febe8 enthält dasjelbe barbariiche 
Strafen: Drei Monate und 8500 
Geldbuße ald Dinimum für ein Ver- 
gehen. Aber e3 find jchon Urtheile bis 
zu 18 Monaten ausgejprochen worden. 
Ein licenzlojfer Dienich, der ein Glas 
Bier am Sonntag verkauft, ift ziemlich 
fiher, unter»einem Jahr nicht wegzu 
fommen, wenn er ermwijcht wırd. 

Und bei alledem mwimmelt Philadel: 
phia fozujagen von illegalen Wirthſchaf⸗ 
ten! Das oberite Lam & Orber-Drgan, 
der „Ledger“, meinte vor einiger Zeit, 
das neue Geje wäre vortrefflh, wenn 
nur die vielen „Speat Caiies“ nicht 
wären. Sa,die „Speak Eajies“, dieje 
neue Vhiladephiaer Errungenſchaft! 
Die Zahl derſelben wird von 2000 
bis 5000 geſchätzt; und obwohl die 
Law und Order-⸗Leute und die licen— 
ſirten Wirthe Detektivs unterhal- 
ten, obwohl faſt jede Woche „Razzias“ 
und Verurtheilungen jtattfinden, 
nimmt die Zahl der „lüjterbuden‘ 
nicht ab, 

Der „Ledger“ bradite diejer Tage ei- 
nen Bericht aus der Borjtadt Frank— 
ford, der nichts anderes als ein ver- 
nidhtendes Eingeitändnig des Fiascoz | 
des Broof3-Gejeges ijt. 

Der Bezirk hat 30,000 Einwohner, 
heißt e& da, und 14 Kirchen im Gebiet 
von zwei Meilen, die kaum ausreichen. 
Aber „Frankjord hat auch ein jociales 
Uebel, da8 unter den befjeren Klafien 
der Gejellichait viel Aengftlichteit er- 
regt.“ Bor dem nfrafttreten bes 
Hodlicenz » Gejeged gab e8 dort 135 
licenzirte Wirthichaften; die Zahl der- 
jelben wurde auf 31 veducirt. „leid; 
zeitig aber find „Speak- Easies” wie 
Pilze in allen Theilen der Ortjchaft aus 
dem Boden gewachjen.“ 

Die Geiftlihen tyun das Möglichfte 
um ihnen enigegenzutwirfen, aber fie 
Iheinen trogdem zu floriren. Der Kons 
ftabler von Frantford gibt an, baf in- 
nerhalb eines Umtreijes von anderthalb 
Meilen fi 62 folcher Häufer befinden, 
Und er fann nicht3 gegen fie außrichten, 
weil er Zeugen nicht aufzutreiben ver- 
mag. Der Bolizeilieutenant de3 Di- 
ftrict3 bezeugt, daß häufig junge Bur- 
hen wegen Betrunfenheit arretirt wer« 
den, aber fie weigern fich, anzugeben, 
wo fie jich ihre Räufe holten. Folgt 
jodann eine Bejchreibung der Affairen 
im Allgemeinen und Speciellen, unter: 
mijcht mit Jammerufen — — 

Sp muß ed kommen. Was da ba 
„Ledger“ eingefteht, ift blos eine Wie 
derholung der Berichte aus den PBrobi: 
bitionsftaaten. Wir haben biß jet erfi 
Prohibition am Sonntag, aber die 
Folgen waren unausbleiblih. Getrun- 
fen wird doch und fein Dienic) braucht 
Durſt zu leiden. Dazuhin aber iſl jetzt 
der Genuß von Spirituoſen (und was 
für ein Stoff!) der Jugend erſt recht 

zugänglich gemacht. 

Die „Law and Order“-Leute werden 
dadurch natürlich nicht betehrt. Sie 
ſchreien jetzt nach weiteren Verſchärfun— 
gen des Geſetzes und nach mehr Polizei, 
mehr Conſtablern, mehr Aufſicht, gerade 
wie man in den Prohibitionsſtaaten 
immer drakoniſcher vorwärts gegangen 
iſt, ohne daß es genützt hat. Denn je 

größer die Macht der Polizei und der 
—2— deſto größer auch der Mißbrauch 
ihrer Macht. Fünftauſend Inhaber 
von „Speal-Eafies“ find feine zu ver- 
achtende politiiche Macht — wenn man 
fie duldet und beihügt. Und daß dem 
fo ift, in Vhıladelphia wie anderwärts, 
das weih jeder Rundige. 


Ssrauen begreifen gewöhnlich fchnefl, 
Sie find fcharfiinnig. Sie find lebhaft, 
und trogdem war c$ einem Manne vor» 
behalten, die einzige Medizin für die 
ihrem Gejcjlechte eigenen Krankheiten zu 
entdeden, 

Diefer Mann war Dr. Pierce. 

Die Entdedung war fein „Favorite 
Brejeription" — die Gabe für zarte 
rauen. 

Deshalb umhergehen „mit einem 
Fuße bereits im Grabe”, im Stillen 
leidend — mißverftanden — fo lange 
dir ein Heilmittel an die Hand gegeben, 
das fein Experiment fein fol, fondern 
das unter der Garantie v:rfanft wird, 
wenn du dic) in irgend einer Weife mit 
deinjelben enttäufcht fühlen wagft, du 
ftets, jobald du dich am die Herfteller 
dejjelben wendejt, dein Geld zurüderhals 
gen wirft ? 

Bir können jegt fannı und eine Fran 
denken, die keinen VBerjucd, damit machen 
wird. Möglicherweife findet fi) doch 
nod) eine oder die andere, jedoch wir bes 
zweifeln auch dies. 

Frauen find reif dafür. Sie müflen 
e8 haben. Denke an eine Prefcription, 
auf welche Neun ans Zehn bereitd war⸗ 

Bringe aud) ihnen die Reuigeit! 

Der urfprängliche Sit des geſtriſchen 


' für ea ah Binder, 


es empfehle als vorzügliher wie alle mir belunnten | Aufiopen, Dierchöe und fauzen Magen, 


$. ©. Sröer, M.D,, 


Macht Würmer todt, giebt Sählaf, Hilfigum Berbauem, 


„Gaforia eignet fih für Kinder fo gut, dap as heilt Kolik, Stuhlgangatlagen, 


A &o. Ogford ©t.. Broolign, R. 3. 


—— Blut 


iſt der Geſundheit bes 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen jehe 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuftand des 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerkjamteit 
verwandt. 
Der lange Winter 
namentlih verarmt 
nnd verbidt da Blut, weshalb man 
auch beim Beginn ber wärmeren Jahredzeit jo 
mäde, matt uud fieberig fühlt. 
— Blut verurſacht Skrobheln, 
Krebd, Hautinden, Geihwüre, 
1) Hitiicen Ryeumatismus, Fieber, Schwins 
bel, Ropficämerzen n. j. w. 
Alle diefe Uebeljtände werden durch den 
Gebraud der 


Sieben Kräuter Biller:Tropfen | 


fehnell und ficher geheilt. Sie jind ein wahred 
Beutihes Hansarzneimittel, welches von bem 
—— thüringiſchen Arzte Prof. Dr. 
Klotzbach nach langem tief-wiſſenſchaftlichem 
Studium ſchon vor 30 Jahren aus rein 
pflanzlichen veſtandtheilen zujammengejett 
nnd mit bem größten Erfolge angewandt 
wurde. 

Die Sieben Kräuter-Bitter- Tropfen fchei- | 
den alle Unreinlichfeiten aus dem Blute, und 
zwar burch den Stuhl, die Haut, die Reber 
und die Nieren, —* letzteren Organe werden 
gründl gute Verdauung und 
ein regelmaäßiger 2 wird gehdert, 
Als Stärkungsmittel find bie Sieben Kräuter 
Bitter-Tropfen nmübertreiflid. 

Tauferde geben Zeugnis ihrer guten und 
fiheren Rirfung 3.8 


„Den Sieben Kräuter Bitter- Tropfen verdante | 


„ih meine jebige Geiundheit. Drei Sabre lang 
Ahtt id an Qppetitiofigteit und Geldfuht und 
„hatte da3 u bösartige Ge Selhwäre im Gefidt. Die 
erzte j Zristen bie® jchlechtem Blute zu, aber ich 
„Lonnte feine Kur finden. ALS ich aber von den 
"fieben Kränter Bitter-Tropfen hörte, welche ich 
* on in meiner Heimath kaunnte, dann fühlte ich 
her, daß ich damit kurirt werden konnte. Und 
«10, \chah ed. est kann ic effen und fchlafen 
„und jehe jo gejund aus, als da id) zuerft von 
„BDeutichland Fan. Adtungsvoll 
Evandville, Zud. Karl Birter" 


Eine ausführliche Gebrauchs: Anweifung bes 
gleitet jede Flache. 


Preis in allen Apothelen 50 Ets, 


lapr3mondibofa. 


Dr. Ernst Pfennig, 
praftiiher Zahnarzt, 


18 Elybourn Ave. 
Empfiehlt fi zur Anfertigung der feinften 
Sebifje in Gold, Platina, Silber, Alumir 
ninm, Geliuloid nd Kautihnf. 

Sold:, Porzellan Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbejjerten Methode. 
Feine Füllungen zu mähigen 

Preiſen. 

Zähne werden vollſtündig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirlender Luft; das neueſte und 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

Die vollſtändigſte Zahnarzi- Office in 
Chicago. —X jasntt4 


RE nr 1, MAT, 
adiion Str., Ede Hals 
Bäbite AH [o8 ausgezogen. 


Belt: Gehiffe 8 ie 810. üllung 50 c. u. ãuf ⸗ 
märts. Die größte u. voll une abnärztliche Office 
Chicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


er Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 

0e:|4.138 @. Slart &ır. | Zimmer 6. 
ahnarst, 


> ilwaukee Ave., 


413 
Kr ie 9 Str. *— ei —— 
ahne mer; ogen, feine ung von e 
ihn Kane che Arbeit garantirt. “ 4inlji5 


Hämorrh hoiden. 


tige 

v 
lan Ge lanieie 
in Apotheten zu baben; 


Dr.C. —— 


wird auch nach Empfang be 
—— $1, toftenfrei zuge= 
ſaudt. Proben umfonft von 
— igustsaui ASS 
BR ae New Yon 


—* 5 

gbin 

. ie eine gap eat din ii 

' — 5—— 

und. —— — als einen Erfelg beſtens 
VDatienten brieſlich behandelt. 

— Br Eirenere 


Eirrfehtuß von 6c in Poftmarken, 
TOWRSi F.SHVDER, IR, MoVicker’s Theatre, Cleage 


Banıdanurun Zi, Pa 


Men acıte genau auf die Hausnummer. | MB. 





Ohn jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


Terz Cextaur CoMPany, 77 Murray Street, N. Y. 


DOCTOR DEAL, 
Augenipezialiit, 


bat eine weitere bemerfenswerthe Heilung 
ausgeführt im‘ einem Falle, wo das Auge 
duch GSlasiplitter verlegt und ala verloren 
betrachtet wurde. 
Nrau Kozaf, Mutter des fleinen Burſchen, 
bejjen —— Bild hier erſcheint, ſagt: 
„Ich hatte wirklich 
beinahe alle Hoffnung 
aufgegeben, dakiyred» 
die jemald wieder 
iehen würde. Die 
Aerzte, welche ihn bes 
ß bandelten, wollten 
9%. das Auge herausneh- 
f. men, wozu id) jedod) 
meine Einwilligung 
verweigerte. 
„Zufällig hörte ih 
2 von Dr. Deal, No. 84 
GE. Madifon Str., und 
ib gab meınen Sohn 
in jeine Behandlung. 
Eeine Augen wurden 
in furzer Zeit wieder 
— Korat, völlig bergeiteilt, und 
Fist Str. id verdaufe Dr. Deal 
die Rettung des Augenlichted meined Knaben.“ 


volgende Perjonen find geheilt worden, 
manche jchon vor Jahren, von Dr. Deal: 


John — 785 S. „anal Str., 


Vat. — ‚no =. "ia Str., 
geheilt in 1882. 


Bartley O’Brien, 5604 Atlantic Str., 
scheilt ın 1877 


Sohn Krens, 52 Sanover Str., 
geheilt in 1878, 


A. Nabafiet, e1l A ER Str., bei ber 


| “ocheite, ı 1878. 

| Joſeph Horner, Gigenthümer des „Leaders“, 
| State und Ydaı n3 Str. 

| geheilt in 1878. 

| 


Mark. Koh, 40 Aulien Str., 
geneitt in 1878. 


Fran Mary Swisheimer, 51 Barber Str., 
scheilt in 1884. 


Batrid Coonen, 534 S. Morgan Str., 
neheiit in 1878, 
Iſaac Berkſon, 2 Wilfon Str., 
aegeil 318 im 1885. 


DOCTOR DEAL, 
Office jest MeVider-Theater- 
Gebäude, 


d4 0sT MADISON STR, Zimmer 44. 


Nehmt Haupteingang:Elevator. 
Behandlung aller Krankheiten des Kopfes, 
der Nafe nnd des Hnlies 


Anpafjen von Brillen eine Specialität. 


8 Oatarrh curirt. = 
Gonjultation frei. 
Dffic-Stunden: Bon 10 Uhr Borm. biß 2 Uhr Nam 


186 &. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarst, 


behandelt no und ftet3 mit größter Gejchid- 
lichteit u. deſtem Erfolg alle aeheime, wer 
vöje, hroniiche und private Krankheiten 
beiber Geſchlechter. Conſultation perſonlich 
oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
a ne und geheim. Stunden von 9 bis 

ittwoh und Sonnabend von 8 bis 8, 
Spuntags En 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 


Spezial-Arzt für Haut-, Blut: Gejchlehts- u. 
Frauen-Frankheiten. 
186 eü Glart Str., Chicago, ZA 


ODR. DANIS 


unuun 166 W. Madison St, Te 

der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
turirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bei 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und be, 
Zunge, Katarrh, Herz: und Leber-Beichwerden, jowil 
alle Kranlheiten des Nerven-Syſtems, Gebädtnif 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurüctgezogenheit unl 
alle empfindlichen, ernſten und hartnädigen Leider 
werder fchneh und bauernd geheilt. 

GSonfultation auf brieflihem Wege oder in de 
Office frei. Scidt 10 Et3. in Briefmarken ein fir 
den Gefundbheit3:Wegweiler. Dfficeftunden von 9 Up 
Vormittags bis 9 Uhr Abends. 

EI Deutich geiprodyen und geichrieben. 


Trunkenheit 


und BGewohnheits-Trinfem, 
Sn der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic, 


&8 kann aud) in einer Taffe Kaffee oder The, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, u. 
daß der Patient diefeg weiß, wenn nothmendi Es 
wirkt jtet3. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch frei zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
Madijon Str., Chicago, JS, 2 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
hronifchen Kranfpeiten. Geheime Geflecht: 
und HautfrankHeiteit, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne —— am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


‚ BORSE CH, Optiker 


* bei nad) 
— 103 Adams Str., 
der —2* 

egenüber, na 

va. Augen koftenfret 

am Bufriedenheit uns 

Gera. Niedrigfte 

Preiſe 22mailj7 


— — — 


— den alten Arzt 


Il 
3 


=. 


Dr. EMRICH. 
talität: und Rt anfbeiten 

— — Nachm. 
VR., &de Wbland Kg 
—R 


8-9 Borm., 1-8 und 6- 


467 W. OHIOAGO AVE. 
Zelephon N. 7280. 


" Mafjage und Heilgymmaftif. 


Spezialität: BVerfrümmungen der Wirbelfäule um 
andere —3 Schreib» und Muafiten 
2. am 8 Dun. Badien, Zimmer 409-410 er 


Die beiten und bilfiaften 
bänder kauft man beimiyabri 
ten Otto Kalteich, Rom J 
133 Glart Sir. Ecke Madiſou. 





Ve 


310 Baar! 


1 a Wochentlich! 


udem fie gerade jolche Bauftellen vor 28° ober: 80 Jahren — heben * 


Hanf Isfürften Chicagos das Fundament ihres ———— “rn 


— aben 5— unſere neue Subdidiſion genaunnt — 
Inch und haben die Bebingungen und 
uß kaufen fanır, die au eine 16. 

0 baatr, der #eft $1 w 

—5 nicht. Könnt ihr $1 per Woche jparen? 

utter bon Ber 

ril· Vorſta 


H’ erö 
en von 25x1 
Wwärts. Bedingum 


gu Vermögen heran. Sparjamfeit ift bie 
in Griffith an; e8 ift br& die Fünftige große Fab 


— — 

= —— 
ER —— ch { 
nat wit dem Ankauf einer Bauftelle 


Beachtet deren. Dorzüge: — - 


i rei öftliche Stammbahnen, 
3 änßere Gürtelbahn, 
Die — Deltührenleitung, | 


gelegen as Harvey, 
legen ald Waufegan. 


— der — 


* 


Leſet, was die Chicagoer Tageblätter und Grun thu tungemüber Griffith jagen. Sendet 
8 En fith jaq 


um Pläne und 
nicht, biß eö zu Tpät iR VBerihafft Euch P 


eitungd-Auszüge, wir acer fie mi 


föftenfrei. Schreibt —— Wartet 
16maſabwos 


JAN DWIGGINS & CO. 


Chieago Grundeigenthums⸗Juveſtoren. 


409 CHAMBER OF COMMERCE BUILDING 


Prachtvolle 


Canfteld auf dem Berge, 


Dark Ridge, 


CHICAGO, ILL. 


Barrel en! 


Morıwood- Yark, 


Maymwood und 
KAlelroſe 


ſind die ſchönſten Vorſtädte von Chicago, zum Theil nur 14 Meilen von der Stadtgrenze 


gelegen. 


Die Ren find groß, zum Theil 560x150 Su. 
——— — — * 


Preis von 8150 und —— 


Barzahlung nur $10-bis $25,_ der Reft in monatlichen Abzahlungen 
von je 9% ‚zu, entrichten: 


s 


I — Ereurfionen werden jeden Tag um 10 Ur von der Office auß veran- 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Str.-Badnhof der Northmweitern Bahn 
aus. — Um weitere Auskunft, Ortichafts-Karten und ‚Sehebillete mwenbe man ji an 


77 ©. Glarf Str, (1. Slur), gegenüber dem Comt —— 


Ah, beſſer wie Gold! 
Es bezahlt ſich, unſere 
u: .B75 
DOWNER’S GROVE LOTTEN| 


zu kaufen. 
810 baar und $5 per Monat. 
al in unferer Subdipifion ift mit Waffer 
Apcate Be Straßen, Seitentwege 
enbäume. 


cha 
a über dem Sceipiegel; perfecte ——— 
üge täglich. Schnellverkehr. 60 Ride-Tidets 


“rei Greurfionen täglich um 11:45. 
onntag3-Ercurfionen 11:45 Vormittags und 1:35 


chmittags. 16maifamijas 


FECEMAN&ZSTRAUBE, 
92 LA SALLE STR. . 


Su verkaufen! 
geht ifl.die Zeil zum Kaufen. 


Schöne Stadt Bauftellen zu 8450 und auf: 
wärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus, 


Elybourn Avenue Addition 
zu Lafe View und Chicago. 


Ungrenzend an einen dicht bebauten Diftrikt. Neun 
yig Häufer find bereit? vollendet und bewohnt, und 
Diele andere im Bau begriffen. 

Bauftellen |für Geihäftsswede an Gin 
Dourn Ude. mit Baditein » Abzugstanal, Wafler, 
Bas, Blod-Straßenpflafter und doppelte Linie vom 
Gtraßenbahn-Geleijen für nur S850. 

In Elybourn Ude. ift jegt die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Fahrgeld braudt man biß VBelmont Ave. zw 
bezablen. 

Die Brüde über den Flub an N. Weſtern Ave., 
weldhe Lake Wierv mit der Weftjeite verbindet, ift jet 
fertig. Eine günftig gelegene Gegend,die vom Arbeit 
ober Gejchäftsplag aus leicht zu erreichen ift. 

Leite Bedingungen! Bange Zeit! 6 Pros 
sent Zinfen. ſaombws 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit wenn gewünſchi. 


A. O. Bosworth, 
Zimmer 805, Tacoma Building, 


Nerbdet · Ede don Madiſon Str. und La Galle Etr., 
oder Verlaufer in der 
Zweig-Dffice aufiidem Band: 


de von Elybourn Ave. uud Belment ne, 


LOTTEN in ALMIRA. 


Bleine L OT TEN weiter entfernt gu 


$300 bis $400 


——— — 


Dinkelmanns Subdiviſion zu 


OO. 


umbebingt die beiten, eye und billi 
find 8 den in 3% 


ago, liegen & 
Ren — go — 


F. A. — 
Ms. 166 Nandolph vh Straße, Simmer 1. 


2*2* don 2-3 be in der Seife, 
ons Str. und Bloomington Mive. 


Warum 
nicht -eine: £ot eignen, wenn 
Shr könnt? 


Legt die Grundlagen zu einem Heim und 
Vermögen durd Baarzahlung von 810 und 
8 monatlid... Yangt jegt an. 


Edison Park 


I der Ort. Es liegt an ber Hauptlinie ber 
C. &N. W.-Eijenbahn, nur 12 Meilen vom 
First Rational Banf-Gebäude entfernt, 


Kommt in unfere Office und nehmt 


Frei-Tickets 


Rentgegen, da wir 


fteie tägliche. Ercurfionen 


dernauen au am 1. April begannen. 


Dunl äp Smith «Co 


a) MONROE STR. famomi2 
‚Rorbiweftsde Dearborn und Monroe. 


GE PARK 


Winfenswerthi Ka — und ſie 
gehen ſchnell ab. 


Die —— wurde am 10. April eröff⸗ 
net mb. über fünfundfchsjig Lotten 
find bis heute verfauft. Die befte Geldanlage 
kit Den Shreis lag für ein ‚Heim i in Eoof County 
ut dent 

Crai 3 Gage Park Subdiviſion, 
Südmeitede Garfield Boulevard (55. Str.) 
und Weitern Ave. Blod. und Frontend nad 
demfchönen Gage Park. Lotten von $400 
a auf.leichte Bedingungen. Office am 

Blake. Er joe Nachittag, einſchließlich 
Shuntags. "Nehmt Grand Trunf Eijen: 
bahn an irgend einem Tage, einjchließlich 
Sonntags, um ein Yhr Nachmittags und 
fteigt.auß an-Dafley Ave. Station. 

Sendet um ‚Bläne und Preife. 


CRAIC BR BROS,., 


ii nlEigenthämer, 
u Sauber of Commerce Gebände 


Wmaiſabws 


Gtoße Frei⸗Ercurſion 


nach 


Morton Park 


Mai 1.20 u. 3.30 Radım., 
Unt t._ Neue. dipifion Don 
ie Bi: aur 6 > ee 
8; 3460 je nzahlung; er Mona 
angrengend au Die 4 roßen Grant Rocomotive | 
Werte, worwdie wldne fertig, diefontrafte vergeben 
und bie Werke tofort im a genommen werben. 
3000 Arbeiter finden Beichäffigung bei guter Bezade 
lung. Kauft jebt, bevor % Zotten theurer find. 
* Chas. Cutiat, deutſcher Verkäufer. 
— J. B. Osaborne, 169 La Salle Str., 
22mai2fr2ja? 4 Zimmer MM. 


Zahletfeine Rente! 
73 @ignet Ener Heim! 


mit ee * er siegten 


8 bercblt, fein eigeneß 
— — at euer 
n monat 
ARE ES 
x ge G to e a 
0 — lnentgeltliche Auskunft er» 
N — 2 dus j,lamomis 


Halsted Str. 


Tag don don 9 Porm. Bis 7 Uhr 
und Montag: von 9 Vorm. biß 8 
tag®: vom 10 bi# 1 Ußr. 


Ä er Lot ober zum Bau eined Haus 
1 Mortanges ab, und rüdzahl: 
——* a anje 81000 —* 


—— arg ke. 


3 sr 


* ae vergögent. 
* * 


erläßt einen * 


Rhter Colin, Itsbefehl 

‚poraren:- a gegen 

das Niederreißen des Aus⸗ 
ſtellungsge bãudes. 


Am Ausſtellun ebäude fand geſtern 
Naymittag eine Berfammlung der Ere: 
eutive der „ Chicago Furniture Manu: 

rers Affociatign“ ftatt. 

t] ſchaft hatte ſchon früher beſchloſ— 
ſen, dieſen Sommer, und zwar vom6. 
bis zum 8. Auguff, dort eine Austellung 
ihrer-Erzeugniffe zu Beranftalten. 

Wie wir. eitern berichteten, wurde 
nun. gejtern Morgen nıit dem Niederreis 
Ben tes alten Ausjtellungsgebäudes be- 
gonnen, do wurden Die Arbeiten jpäter 
durch den Regen verzögert und Nach⸗ 
mittags war es den intereſſirten Perſo⸗— 
ſonen gelungen, den Richter Collins zur 
Ausſtellung eines temporären Einhalts⸗ 
befehles zu bewegen. 

Auf dieſe Weiſe konnten die Vertreter 
der hieſigen Möbelfirmen ihre Verſamm⸗ 
lung ungeſtört abhalten. Herr Frank 
Wenter führte den Vorſitz. Herr Adolf 
Karken fungirte als Sekretär. Es 
wurde beſchloſſen, die Arangements für 
die geplante Ausſtellung zu vollenden 
und ein Fünfer-Comite wurde ernannt, 
welches beauftragt wurde, eine dem 
Stadtrath vorzulegende Reſolution aus—⸗ 
zuarbeiten, in welcher das Geſuch ent— 
halten iſt, die Verordnung betreffend: 
Abtragung des Ausſtellungsgebäudes zu 
widerrufen. Es ſoll in dem Geſuch 
geltend gemacht werden, daß die Vor: 
bereitungen für bie Möbelausftellung 
bereit3- beträchtliche -Kojten verurjacht 


haben und ba, wenn das Gebäude an | 


der Lake Front  niedergeriffen werden 
follte, ein anberes pafjendes nicht zu 
finden fein bürfte.. 

Dieje Gründe bemogen den Richter 
dann-auc feliehlih, wie oben bereits 
berichtet, dazu den Einhaltsbefehl zu ge: 
währen. Vorläufig find nur ca 70 
Veniter und e’ne Anzahl Thüren auöges 
brochen, weläe mit geringer Mühe wie: 
der plazirt werben fönnen. 


Lotterie-Offige geſchloſſen. 


Das im Hauſe No. 151 Clark Str., 
Zimmer No. 1, etablirie Potteriegefhäft 
wurde gejtern” polizeilih  gejchlofjen. 
Da der Befiter deffelben zur Zeit ‚nicht 
anwejend war, mußten die Beamten fich 
zunächſt mit der Verhaftung des 17jäh: 
rigen Clerfs William Stafner und ber 
Beichlagnahme eines Vojtens von Spiel: 
loofen begnügen, Der Fall liegt über: 
aus Kar, da der junge Mann unvorfid- 
tig genug war, einem PBolizijten eines 
ber verpönten Spielpapierchen für einen 
harten Dollar zu überlafjen. Die Office 
jtößt unmittelbar an diejenige des Frie- 
densrichters Brayton und trägt den 
bochtrabenden Titel „Banking Houfe of 
Quarez of — — International Ex— 


change“. 
Späte Identifſieirung. 


Die Leiche der Frau, welche am Frei⸗ 
tag voriger Woche in der Nähe des Ma⸗ 
rine Hoſpitals aus dem See gezogen 
und ſpäter, ohne identificirt zu ſein, auf 
dem Armen⸗Friedhof begraben wurde, 
iſt geſtern auf Veranlaſſung der inzwi⸗ 
ſchen aufgefundenen Tochler der Ver—⸗ 
ſtorbenen, Frau Wilſon, von 760 W. 
Erie Str., wieder ausgegraben und in 
dem Greenwood Friedhof beigeſetzt wor⸗ 
den. Die Todte war Frau Carrie Nel—⸗ 
ſon. 


Aus dem Irrengericht. 


Frau Dorothea Fries von 818 Dom: 
ney Str. leidet unter der firen bee, 
daß ihr Gatte fie unmenfhlid zu _miß- 
handeln beabfichtige und unter biefem 
Gindrude jchrieb fie an den Bräfidenten 
Harrifon und bat denfelben, ihr einen 
anderen Ehemann zu jchiden, der fie vor 
den Grauſamkeiten ihres derzeitigen 
Mannes zu ſchützen vermöge. Die Be— 
dauernswerthe wurde der Irrenanſtalt 
in Jefferſon überwieſen. 


Collier ſoll nach Jefferſon. 


Der unglückliche Advokat Frank Col: 
lier wird auf Verfügung Richter Sca⸗ 
les, anſtatt in die Irrenanſtalt in Kan— 
kakee, in diejenige zu Jefferſon überführt 
werden. Der Antrag hierfür wurde von 
Colliers Vormunde, John Barton Payne 
geſtellt, welcher der Anſicht iſt, daß man 
dem Patienten in der erſtgenannten An 


m, | jtalt-nicht Die geeignete Pflege angedeihen 


lafjen werden. 


Schlitz Brãu 


Imaswi Extra Bale. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Minnie gegen 
George R. Weidner, wegen Verlaſſens; 
Caroline L. gegen Slaf Hattrem, 
wegen Grauſamkeit; Fannie gegen Alex. 
Titze, wegen Graufanrkeit; Mary gegen 
William H. Donovan, wegen Graujam: 
keit; Guffie gegen William Kammerer, 
wegen Berlafjens und Truntjudt. 

Die folgenden Defrete wurden be: 
willigt: Abraham von Annie Minnedo: 
vith, wegen PVerlafiens; Amalia von 
James H. Cunningham, wegen Trunf: 
ſucht; ora von Jgnatius Frieney, 
1 wegen Graufamleit. 


Gtgenthämer. 


—— J— 


xer W nd aufwärts. 


Genannte | 


‚ver Tag KUH Gents aufmärts, 


Wir verkaufen für Cafk, 


doch erhalten gute 
auch 50 bis 60 oder 


Runden 
90 Tage 


Eredit für Eafh:Preife, weil 
wir unjer Sager: fchnell räu- 
men wollen. 


| bel Äegendivo billiger u 
| fönnt! 


—— — 


— 
—— — 


Im Durchſchnitt beſchneiden 


wir unſere Preiſe von 


25 Prozen is 0 Prozenl. 
Rommt 
und überzeugt Euch. 


ONENBER GER & CO. 


782, 784 und 786 ©. Halited ot. — 


Eine vorzügliche gefegenfeit, 


zur Neberfahrt zwijchen Deutichland und Ame- 
rifa bietet die albeliebte Baltimore Linie des 


Norddentihen Lloyd, 


Die rühmlihht befannten, neuen und er: 
probten, 6000 TZons großen P oftdampfer diefer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiichen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pajjagiere zu ehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd⸗Dampfern | 
1,885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Neitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumader & &o.,General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Raltimore, Mp,., 
3 Bm. Eihensurg, General:Agent, | 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, DH, | 
oder beren Vertreter im Inlande. Sjanlj2 | 


Spree. Havel, 
€ Rorddeutfcier Lloyd 
Schnelldampfer⸗ Linie 


BREMEN 
NEW VORK:p 


Kurze Reifezeit, 
Bilige Breite, 
Gute Beköfiigung. 


OELRICHS & CO, 
No. 23 Bowling Green in New York, 
8. Elauffenius & &o., 


GeneralsAgent für den Weiten. 
80 Fifih Ave., Gticage: 


Schiffskarten 


von und nach HUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BER” Geldfendungen SE 


pünktlich uud bifig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General: Agenten. 


Trave, ‘Werra. 


S2 OCLARK STR| 


EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. Be: | 


Sichere Geldanlagen. 


otbeten zum DVerfauf au Hand. ° 
ie zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Vollmachten! — 
Paſſage⸗Scheine von un re 


Billige Preife, gute Bedienung — * 


Wasmansdorff & Heinemann 


145—147 &. Randatph Str, 


Sountags offen dom 10—12 Uhr. ze 
—— — 


—— —— 
— 


Roiten 
8, © 


Kinder: Den 


929.00, 


oUnfere 825: Magen fojten überall 832, 
Die größte Auswahl don 
Zinder-Wapnen, Rohrfühlen und 
Rohr-Fchankelftühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. #68 ©. Salited Str. No. 268. 

Wir verfaufen Kinderwagen billiger, al3 irgend 
sin Haus in Chicago. Ale uniere Waaren find unjer 
eigenes Fabrikat Bitte fprecht vor und übers 
geugt Euch. Dergept nicht die Nummer 
2858 South Halsted Str. a 


» Bin I 2 a 
@de Sarriion un «38 * Bene — 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-8i S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjered Daus 
fes bitten-wir.auf die Marke C.E. &Co. zu adten, 
welche die von und kommenden Sädhen tragen. 


Wir offeriren dem Publifum die 
allerbeften, 


— al 
California Weine : 


81. do die Gallone 


und aufwärts, 
‚frei in’3 Hans geliefert. 


Orders per Poft werden-prompt 
ausgeführt. 


= CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
24 . 8. Meuberger, Manager, 


" CHAS.C. BILLETERS 
Ohio Weine 


Mt IMERICIN FÜRNITURE CD, 


284 und 286 W. Madiſon Str. 


Deht im es Zeit ich nuzufchen, Unfere Preife find die Miedrigften, unfews 
Bedingunnüuen Die Leicht en und unfere Waaren die Solideſten. 
Wir quotiren eigige unferer vielen Bargains: 





Eiplaginner: | 
Einrichtung. Koöfen, 


von 514 aufwärts. von BLO ufnäts, 


: Brüffel, und Jnarain Ceppiche, Oeltücher, Porzellan, Dras 
perien Spiten Gardinen, Parlor⸗cLampen und alles was zur 
Bauseinrichtung eines Hauſes gehört in großer Auswahl, 


‚Martin Ruettner & Co., ar. 


284 und 286 W. MADISON STR. 


J — bifig, als Da eine 
— kanfen 
—— je d Mehl wird ——— 
r. Re na = . —— —— 
BURN.CROSBY CO. 
Fein nicht echt. 


Absolutely Pure. Full Weight 


ASK Yon SREGER FOR IT. 
I: — F 


* Po 





